\alt. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


398.000. 


— — 5 — 





1 Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der United Preß“.) 


Suland. 


Kongreß. 


Wafhingtoen, D. E., 5. Dez. Sm 
E:enat griff heute der Republifaner 
Tolph von Dregon den Abfchnitt der 
Trafidentenboticaft über die Hamai- 
jde Frage an. 

‚„ “Im Mbgeordnetenhaus wurde ein 

Schreiben von dem gegenwärtig bier 


befintlichen Gouverneur Wltgeld von | 


Illinois verlejen, worin mitgetheilt ift, 
daß alle Vorbereitungen für die Ent- 
bülluna des 
lendet jeien. 
Das Abgeordnetenhaus nahm Die 
„Southern Zand Bill“ an, desgleichen 
BE vi: Vorlage, melde die Seit, in ber 
Pre ihre Rechtstitel auf verfallene 
Eiſenbahnländereien zu vollkomme— 

J nenm innen, bi8 zum 1. Januar 
837 verlingert, jomie einen gemein= 
jamen Beiclugantrag zum Schuß 
ton QAnftedlern auf der Mil Sac-htes 


ferwalion in Minnefota. 


ho r 
achen fi 


Die „Tentpefritter‘®, 

Rihmond, Va. 5. Dez. Heute wurde 
bier in der „Sala Chrrhh” das 20. 
jährliche KRonklave der Tempelritter er- 
diinet, Welches eine Woche lang dauern 
und fi; namentli mit der Tempes 
tenzfrage viel befaflen wird. Eine qro- 
Be Unzabl Delegaten aus allen Thei- 
len de3 Landes ijt zugegen. Dr. Delos 
U. Dann von New Nort, der „Oberjte 
QIempeiritter der Welt“, Tfeitet Die 
Verhandlungen. 

Reſhere Geſchäſte. 

Pittsburg, 5. Dez. Hieſige Gerbe— 
reien, welche Hunderte von Leuten be— 
ſchäftigen und den ganzen Sommer 
hindurch infolge der allgemeinen Ge— 
ſchäftsſtockung nicht mehr betrieben 
wurden, haben jetzt den Betrieb wieder 
aufgenommen, und andere werden 
nächſtdem das Gleiche thun. Die Aus— 
ſichten ſür die Gerbereien haben ſich be— 
deutend gebeſſert. 

Mordgreuel, 

Butler, Ba., 5. Dez. Heute 
murben E. Kepler und feine Tochter, 
Freu Flora Martin, in ihrer Woh- 
nung unmeit St. &oe ermordet. Der 
That dringend verbäcdtig it Harper 
Y.bitmire, welcher ich noch auf freiem 


De 
Tuße befindet. 


— er Pa., 5. De. Whitmeier 


(nicht MWhitmer) welger der Ermor- 
bung von Kepler und einer Tochter 
besjelben Dringend verdächtig ift, mweil- 
te in ben leßten Iaaen bei der Familie, 


Er ift mit einer anderen Tochter Keps | 


lers verheirathet, und in der lebtenzeit 


hatte er Höfen Streit mit den Schwie- | 


ereliern gehabt, welche eine Hupothef 
cur Sein Grundftiid haben. 
wärtig iſt Whitmeier etwa 40 Jahre 
Geſangene Bahnräuber. 

Little Rock, Ark. 5. Dez. Vier der 
Kerle, welche an dem kürzlichen Bahn— 
raub in Arkanſas betheiligt waren, ſind 
jetzt gefangen, zwei andere wollen ſich 
ergeben, und die zwei letzten werden ſo 


heiß verfolgt, daß Ende dieſer Woche 


die ganzeBande hinter Schloß und Rie— 

gel ſein dürfte. Die zwei, welche ſich er— 

geben wollen, haben Luſt, Staatszeu— 

gen zu werden; ſie bekennen ſich des 

Raubes ſchuldig, aber nicht des Mordes. 
Ganzer Ort abgebraunt. 

Cedar Rapids, Ja. 5. Dez. Zu Mi. 
Vernon brach heute in aller Frühe ein 
Feuer aus, und nach den letzten Berich— 
ten iſt das ganze Städichen zerſtört. 

Die Wirren in Mexißo. 

El Paſo, Tex. 5. Dez. Den Be— 
richten von drei mexikaniſchen Revolu— 
tionären zufolge, welche aus Chihua— 
hua hier eintrafen, hat wieder ein hi— 
kiaes ITrefien. zwilchen Rebolutionären 
und Iteaterungstruppen 
Santa Eruz und Enfillas ftattgefun- 


den, mobei die Lebteren abermals ges | 


ſchlagen wurden, 4 reguläre Offiziere 
und etwa 20 Mann verloren. Der 


Eouverneur von Chihuahua verbietet | 


jebt, auf Weifungen der Regierung 
bin, den Verkauf von Zeitungen 
aus EI Bafo, weshalb auch alle Die 
neueiten Wbendblätter von hier kon— 
fiözirt wurden, fobald fie in Ciudad 
Nuarez anltommen; auch der Verfauf 
von Schiegdedarf im ganzen Gtaat ift 
verboten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Trave von Bremen; 
Berlin bon Southampton; Edam von 
Rotterdam; Olympia von Hamburg. 
Bodic bon Liverpool. 

Genua: Katfer Wilhelm der Zweite 
pon New Yori. » 

London: Lydian Monarch von New 
Hort. 

Rotterdam: PB. Caland und Rotter- 
dam von New Morf. 

Soutdamptft: Rufia, von New 
York nad. Hamburg. 

Bremen: Elbe von New York. 

Abgegangen: 

New York: Markomannia nach 
Hamburg. 

Am Prawle Point vorbei: Dubble⸗ 
dam, von Rotterdam nach New Horf. 
Wettervericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schneege⸗ 

- jiöber heute am Tag odeʒ Abend; käl⸗ 
ter Mittmoh Früh und Nachmittag; 
die Winde werben zu norbiweftlichen. 


Shieldä-Denfmals vol- | 


früh | 


Gegen= | Sure „vie ” 
| ter je $300 Bürafchaft für den Bro= | 


zwiſchen 


Chineſiſcher Regiſtrirungsſchwindel. 
Boſton, 5. Dez. Der hier ſehr be— 
kannte Chineſe Chin Gin, mit demBei— 
namen „Old Sport“, iſt ſeit zwei Ta— 
gen flüchtig und wird von Bundesbe— 
amten verfolgt. Er iſt angeſchuldigt, 
an der Svitze einer Verſchwörung be— 
hufs Fälſchung von Zertifikaten zu 
ſein, kraft deren Chineſen ihr Geburts⸗ 
land beſuchen und wieder zurückkehren 
konnten, und zwar als „Kaufleute“. 
Chin Gin hielt einen Theeladen, und 
jeder Chineſe konnte gegen Zahlung ei— 
nes kleinen Betrages bei ihm „Ge— 
ſchäftstheilhaber“ werden und ſolcher— 
maßen als „Kaufmann“ gelten. Auch 
ſoll Chin Gin mit derEinſchmuggelung 
von Chineſen zu thun haben. 
Chin Gin hat überhaupt eine bewegte 
Vergangenheit hinter ſich. In San 
Francisco ſoll er einmal einen anderen 
Chineſen getödtet haben, weil derſelbe 
ihn der Neigung eines chineſiſchen Mäd— 
chens beraubt haben ſoll. 


Zum zweiten Mal ernannt. 


Waſhington, D. C., 5. Dez. Heute 
ilt Hornblgmwer, der befannte NemYor- 
ter Richter, abermals .vom Präfiden- 
ten zum Beifißer des.Bundes-Dberge- 

richte, an Gielle des verftorbenen 
' Blatchford, ernannt worden. (Die er- 
| fte Ernennung wurde vom Genat in 
; der verfloffenen Ertrafigung deöfton- 
ı greffes nicht mehr beftätigt.) * 


Rauchloſes Pulver verlangt. 


MWalhington, D. E., 5. Dez. Ges 
neral Flagfer, der Chef des Geihüß- 
departements, jchrieb heute Die Unge- 
bote für die Lieferung rauchlofen Pul- 
vers aus. Dasjelbe ift fir 30falibrige 
Kleinteuerwaffen bejtimmt, und zus 
nächſt jollen 10,000 Pfund angelauft 
werden. Man erwartet, daß 3, piel- 
leicht 4 verjchiedene Firmen mit Alnges 
boten beroortreten, darunter: ein Vir- 
| ginier Namens Mafon Leonard, mit 
| defien Fabrifat bereit3 befriedigende 


murden, einSan Franciscoer Gejchäft, 
deffen Pulver als Penton’sche Zufam- 
menjetung befannt ift, und die Du: 
pont-Kompagnie in Wilmington, Del., 
deren rauchlofe8 Pulver bereit3 zu 
| Sportözweden benutt mird. Der 
vierte Mitbewerber dürfte ein Mann 
bon Neuengland Namens Houghton 
| fein. 

Die verfolgten Banditänzerinnen. 

New Nort, 5. Dez. Hierort3 werden 
die Bauchtirgemelche den Somitier 
über am Midway Plaifance auf Der 
ı Ehicagoer Weltaugftellung veranftaltet 
wurden, von der Polizei und Anderen 
fehr anftögig gefunden, und die Poli- 
zei hat jchon zweimal der Yortjegung 
| diefer Bauchtänge im „Grand Eentral 
Palace” dahier Einhalt gethban und 
ı die vier Tänzerinnen verhaftet. Rich- 
ter Burfe hielt die Frauenzimmer un= 


| 3e& in den Spezial-Alfiffen feit; Die 
Bürgſchaft wurde geleiftet. Der be- 
rühmte Anwalt „be“ Hummel ift der 


| geltend, daß man hier nicht etmad als 
unmoralifch verfolgen fünne, was den 
| ganzen Sommer über in Chicago mo- 
ralifch genug gemefen fei, und daß 
überdies der Polizei-Inſpektor Wil— 
liams keine Autorität in künſtleriſchen 
Angelegenheiten ſei. Er rieth den Be— 

klagten, ihre Vorſtellungen fortzuſe— 
| Ben. 





Der £ebiah- Strike. 


Lerfey Eity, N. %., 5. Dez. E38 hat 
fich immer noch wenig in dem Ausſtand 
an der Lehiah Valley-Bahn geändert. 

| Die Strifer hatten bi8 zum lebten 
| Drann aus und behaupten, daß ihre 
Ausfichten auf Sieg günftiger, al3 je, 
fein. 


Telegraphische Notizen. 


— Zu Cambden, N. %., murbe der 
| Bädermeilter Wilhelm Kaifer morgens 
in aller rühe in feinem Laden von 
; einem Einbrecher erichoffen. 


ıMo., und vielen anderen amerifani= 
ı Then Städten araffirt gegenmärtig 
ebenfalls die Grippe jehr bedeutend. 

— In El Paſo, Ill. ſtarb Peter 
Ehresmann, einer der älteſten und 
wohlhabendſten Landwirthe der dorti— 
gen Gegend, infolge von Verletzungen, 
die er vor einer Woche erlitt, als ſein 
Geſpann durchging und er aus dem 
Wagen geſchleudert wurde. 

— Aus San Francisco wird die 
Ankunft des engliſchen Schiffes „Foy— 
dale“ gemeldet, wegen deſſen man län— 

gere Zeit große Befürchtungen gehegt 
hatte. Das Schiff war 172 Tage lang 
von Swanſea unterwegs und hatte un— 
gewöhnlich ſtürmiſches Wetter zu beſte⸗ 

en. 

— Zu Haslemere, in der britiſchen 
Grafſchaft Surrey, ſtarb Profeſſor 
Tyndall, der bekannte Reiſe-Natur— 
forſcher und Phyſiker. (Geb. am 21. 
Aug. 1820 bei Carlow, Irland. Un— 
ternahm im Jahre 1872 eine für ihn 
ſehr einträgliche Vortragsreiſe nach 
den Ber. Staaten.) 

— Eine Depeiche aus Dresden mel- 
det: In der „Jächliichen Schweiz“ er- 
eiqnete fich eine fchlimme Katajtrophe. 
Während eine große Anzahl Arbeiter 
in der Gemarfung von Rathen am 
Fuße einer teilen Yelawand mit Un- 
terminirung bderjelben iftigt war, 
ftürzte das Geftein mit Donnerfrachen 
zufammen und re eine Menge der 
Zeute unter den Trümmern. E3 wird 
noch nicht mitgetheilt, wie viele umge- 
fommen find, — 


x 


* 


Vertheidiger der Beklagten; er macht 


— In Denver, Col., St. Joſeph, 


Ghicago, Dienftag, den 5. Dezeinber 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


: Wühlen gegen Eaprivi. 


Berlin, 5. Dez. Die Naitafion gegen ' 


den ruffifchen und die : andern Han— 
delsverträge, ſowie beſonders gegen 
den Kanzler Caprivi perſönlich, wird 
immer lebhafter. Der Kaiſer ärgert ſich 
ſehr darüber. Falls der Kanzler ſich 
veranlaßt fühlen ſollte, abzudanken, 


| anne 


| Landtag auflöfen, den er für eine wah- | 


re Brutftätte agrarifcher Ränte hält. 
Die böfe Grippe. 
Berlin, 5. Dez. An vielen Pläben im 


| deutfchen Reich greift die Grippe oder |: 


| Sinfluenza immer meiter um fi), und in 
einigen Städten fterben jehr viele der 
| Erfranften. Jm Holpital zu Kiel lie | 


| gen allein 300 grippefrante Marinejol- 
| daten. 

Iener afrikanifhe Grenjftreit. 
Berlin, 5. Dez. Die franzöfilch- 


dentiche Konferenz, welche die Intereſ— 


ı über das Refultat. Sein Erfolg wird | 


| fengrengen im afrifanifchen Hinterz | 
| lande von Kamerun zu beitimmen hat, | 


| jollte geitern abgehalten werden, wurde | 
| | ; Globe“ fprechen fich Jehr jhmeichelhaft | 


aber mwieder vertagt, da die franzdli- 

ı Ichen Vertreter noch auf Inftruftionen 
bom neuen franzöfifhen Minifterium 
warten. 


Droßen mit einen Generafftriße. 


Mien, 5. Dez. Die Soyialiften find | 


entirhlojfen, einen allgemeinen Gtrite 
in’ Wert zu jeten, ala Protejt gegen 
| die Heereövorlage, melde jeyt dem 
NReiharath unterbreitet ift, und Durch 
| welche die vom Volfe zu tragenden 
| finanziellen XLajten beträchtlich geitei- 
gert werden. Nach der gegenwärtigen 
ı Stimmung der Sozialiften zu urtheis 
len, werden fie in nächfter Zeit unan= 
genehme Wirren hervorrufen. 


Schweizer Zundesrath. 
Bern, 5. Dez. Gejtern trat die 


| Broberejultate in Sandy Hoof erzielt | Bundesverfammlung zu ihrer Winter- 





 figung zufammen. Ws QBundespräfi- 
| dent wurde Munziger an Stelle von 
Eaggli gewählt. 


Die franzöffifhe Kammer. 


Paris, 5. Dez. Unter großem Zu— 
| Drang wurden geitern die Abgeordne— 
tentammer-Sigungen mieder eröffnet. 
Der neue Minijterpräfident, Cajimie- 
Perier, fündigte durchgreifende DVer- 
bejlerungen im Spyitem der direftenBe= 
fteuerung und eine Befämpfung des 
Sozialismus durch wirkliche Refor— 
men und Verbeſſerung der Lage der 
arbeitenden Klaſſen an. Ein Antrag 
des Sozialiſten Grouſſet auf Amneſtie 
für alle Preß-, Strike- und politiſche 
Vergehen wurde mit 257 gegen 226 
Stimmen abgelehnt. 

Die radikalen Organe erklären, die 
geringe Mehrheit gegen den Groufjet’= 
Ichen Antrag jei ein jchmwerer Schlag 
gegen die Regierung gemejen. Gonit 
wird aber das neue Minijterium ziem— 
lich günftia beurtheilt. 

Sr amtlichen Kreifen fol! man übri- 
aens jebt jtarf glauben, daß die neue 
ı Reaierung jo qut wie feine Mehrheit 
| babe, und das Kabinet Cajimir-Berier 

fich nicht lange behaupten fünne. 
Barons-2lordprojch. 


Paris, 5. Dez. Zu Riom im Des 
partement Buy de Dome, murde ein 
Mordprozeß gegen den ruffiichen Ba- 
ron Dscar de Rahden verhandelt, mel- 
cher den dänifchen Leutnant Caften- 
jold, den Anbeter jeiner Gattin (einer 
Zirfusreiterin) getödtet hatte. Nach 
einer  jenfationelen Verhandlung 
wurde de Rahden unter ftürmifchen 
Beifall des Publitums freigefprochen. 

Die neutrale, Sphäre in Aften. 

Paris, 5. Dez. Die „Politique Co- 
foniale“ theilt mit, daß das Abfom- 
men zwifchen Franfreih und Groß— 
britannien betreff3 des neutralen Ge- 
| bietes ziwijchen den franzöfiichen und 
| den britifchen Befitungen in Alten be- 
ftimme, daß LuangPrabang undBiang 
Khong außerhalb diefes Gebietes lie- 
gen jollen. 

Franzofen an Italiens Grenze! 


| Rom, 5. Dez. Man it in Italien 

| nicht wenig beunruhigt über die Runde, 
daß 40,000 Mann franzöfifhe Trup— 
pen ziwijchen Nizza und Barcellonnette 
liegen und jtarfe Boften bis auf wenige 
Schritte von der italienifchen Grenze 
borgejchoben worden find. |mmer mehr 
Truppen rüden nach, fie führen auch 
viefige MengenKriegsmaterials mit fich 
und jcheinen auf einen plößlichen An= 
ariff vorbereitet. In italienifchen Regie- 
rungstreifen fol die Angelegenheit be= 
reits ernfthaft befprochen worden jein. 

Das italienifhe Kabinet. 
I 


Rom, 5. Dez. Es iſt Zanardelli 
wenigjtens theilmeife gelungen, ein 
neues Minifterium zu bilden. Er 
jelbft ift darin Minifterpräfident und 
' bat außerdem das Portefeuille des 
| Innern. Das auswärtige Amt aber, 
| 1otoie das Kriegs» und das ?ylotten- 
minifterium find noch nicht endgiltig 
befegt. Als Finanzminijter mar Bo- 
felli angefündigt; derfelbe 30g fich aber 
im leßteg. Augenblide wieder von dem 
figlichen Pojten zurüd, und das Amt 
"wurde dann proviforiih auf Wachelli 
übertragen, melder zugleich Schatz⸗ 
amtsminifter ift. Unterrichtsminifter 
ift Gallo,Aderbauminifter Cocca-Ortu 
oder Baccelli, Boft- und Telegtaphen- 
minifter Blafio, Juftizminifter Ing— 
helliri, Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten Fortis. 


Sefet Die Sonntegsbeilage der Abendyof. 


Weber Elevelands Yotfhaft. 


London, 5. Dez. Die „Pal Mal 
Gazette“ jagt in ihrer Belprechung der | 


Botichaft des Präfidenten Cleveland 
an den amerifanifchen Kongreß: „Der 
Präfident hat gezeigt, daß fein Muth 
nicht durch unbegreifliche politifche 


Rückſchläge herabgemindert wordem iſt. 


Seine Erklärungen betreffs Hawaiis 


veranlaſſen, den Kopf zu hängen, um 


ſein Erröthen zu verbergen. Am vor- 
theilhafteſten zaigt ſich Cleveland je-— 
die 
Zollfrage. Er iſt durch nichts einge- 
ſchüchtert. Angeſichts eines Defizits ge- 


doch in ſeinen Aeußerungen über 


hört in der That Muth dazu, dieHer— 
abſetzung der Zölle zu fordern. 
diesbezügliche Vorlage wird nicht ohne 
heftigen Kampf durchgebracht werden. 
Präſident Cleveland macht einen rit— 
terlichen Verſuch, die Stellung wieder— 
zugewinnen, welche er vor der Erwäh— 
lung Harriſons einnahm. Wenn er Er— 


folg hat, ſo haben wir keinen Zweifel 


den Amerikanern den 
Freihandel einprägen.“ — 
Auch „St. James WGazette“ 


Glauben 


und 


über die Botſchaft aus. 


| 


I 
| 
| 


| 


Die „„Herrlide‘* Gritifshe Flotte. 


London, 5. Dez. E3 wird gemeldet, | 
daß das Truppenſchiff, Malabar“ eben- 
falls ſeeuntüchtig geworden iſt und jetzt 
mit einem Schleppboot nach Malta ge-⸗ 


bracht wird. 
Zulia Wolf geftorben, 


London, 5. Dez. 
Molf, die weithin befannte Komponi- 
ftin der Oper „Sarina“, ift geitorben. 

Anarchiſtiſches. 

Barcelona, Spanien, 5. Dez. Hier 
ſind wieder 5 ausländiſche Anarchiſten 
verhaftet worden. Einer derſelben be— 
ſitzt eine Bierwirthſchaft, in welcher 
anarchiſtiſche Verſammlungen abgehal— 
ten wurden. — Wie man hört, war der 
italieniſche Anarchiſt Saldani, welcher 


unter’ dem Verdacht verhaftet wurde, 
mit der Theater-Exploſion in Verbin- 


dung geſtanden zu haben, hier als 


Handlungsaehilfe unter dem Namen | 


Riggero beichäftigt. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Auf bejonderen Wunſch des 
Papſtes Leo ilt Pfarrer Kneipp, der 
befannte deutjche :Waflerdoftor, nach 
Rom -gereilt. 


u 


— Zur jerbifchen Minifterfrife wird | 


neuerdings aus 
Gruitfch mit der Bildung eines neuen 
Kabinets befchäftigt ift. 

— Der rufjtihe Zar hat nun eben- 
fal3 dem deutjchen Kaifer und dem 
Kanzler Caprivi jeine Glüdwünfche zu 
ihrer Errettung aus der Höllenma= 
Ichinen-Gefahr überjandt. 

— Auf der Infel Cuba herrfcht mie- 
der eine bedenkliche politifche Gährung, 
und man erwartet noch vor Ende De- 
zember den Ausbruch einer neuen Re= 
bolution. 

— Aus dem Badeort Biarrib, 
den franzöſiſchen Pyrrhenäen, 
mitgetheilt, 
von Hannover einen Blutſturz bekom— 
men bat und im Sterben liegt. 

— Unmweit Dumfried, Schottland, 
ftürzte ein Maler Namens Andrew 


in 
wird 


Stoddard, welcher feine Wohnung an | 


Rhodes Ave. in Chicago haben fol, 
bon einem Zug und wurde getöbtet. Er 
war erjt am Gamftag mit der „Gam= 
pania“ in Liverpool angefommen. 

— In einem. Hotel in Paris ent- 
feibte fih Elia Galon, welcher den tu= 
nejtifchen Papillon auf der EChicagoer 
Meltausftelung eingerichtet haben fol. 
Er jagt in einem binterlafjenen Brief, 
die in Chicago erlittenen Berlujte hät- 
ten ihn zur Verzweiflung getrieben, 

— Das Brüffeler Blatt „Indepen— 
dence Belge“ jebt auseinander, daß mit 
der Errichtung de3 Lager für das 
8. preußifche Armeelorps bei Malmedy, 
an der belgifchen Grenze, feine Gefahr 
für die belgijche Neutralität verfnüpft 
lei. ’ 

— In dem ungarifchen Städtchen 
Szomolnok (Schmöllnitz) ſchoß ein 
Sohn des Kreisgerichts-Präſidenten 
Ortrai in der Kirche auf die, erſt ſeit 
Kurzem verheirathete Frau Zarudski, 
welche ſeine Liebe nicht erwidern wollte, 
und beging dann Selbſtmord. 


Prendergaft. 


Morgen joll befanntlich der Prozek 
gegen Eugene Prendergaft, den Mör- 
der Carter Harrifong, beginnen. Da 
heute allgemeinerBefuchstagsift, jo war 
der Plaß por der Zelle Prendergaſts 
ichon von 9 Uhr Morgens ab von Be- 
juchern umlagert, Doch der Gefangene 
hatte fich in den Außerften Wintel jei- 
ner Zelle zurüdgezogen und weigerte 
fi, mit irgend Jemandem zu jpre- 
chen. Ueberhaupt jcheint er von ver 
Sudt, fih Notorität zu verfchaffen, 
vollftändig geheilt zu jein. Er ver: 
wahrt fich energifch dagegen, ala wahn- 
finnig angejehen zu werben, und be 
bandelt die Aerzte, welche ihnabefuchen, 
jo verächtlich alS möglich. Der einzige, 
mit dem er auf gutem Fuß fteht, ift 
Dr. Barter, da diefer ihm die Verfi- 
cherung gegeben hat, er halte ihn nicht 
ür wähnſinnig. 

Während alſo Prendergaſt durchaus 
als zurechnungsfähig gelten will, be— 
reiten fich feine Anwälte darauf bor, 
ihn als vollkommen irrſinnig hinzu⸗ 
een. &3 ift dies bie einzige Grund- 
lade, auf melche fie überhaupt die Ver⸗ 
tpeivigung bafien wollen. 


* 


en, dürften den Ex-Präſidenten Harriſon 
wird der Kaiſer die Abdankung nicht ften den Er-⸗Präſi darriſ 
hmen, und lieber den preußiſchen 


Die | 


an | 


Madame Julia | 


Belgrad gemeldet, daß | 


daß Prinzeß Friederike | 


| Unter der Zinflage de3 Mordver: 
ſuchs. 

William Sullivan und George 

Johnſon, die, wie an anderer Stelle 

berichtet, beſchuldigt werden, einen Ver— 


giftungsverſuch an dem Schankwirth 


John Ryan unternommen zu haben, 
wurden heute dem Richter Bradwell 
vorgeführt. Beide leugneten ihre 
Schuld und Johnſon erklärte an je— 
nem Morgen, gar nicht 
Wirthſchaft geweſen zu ſein. Noch viel 
weniger habe er in irgend einer Apo— 
theke Gift gekauft. Ryan gab an, er 
ſei damals ſo betrunken geweſen, daß 
er nicht mehr wiſſe, was vorgefallen 
ei. 
Beide Angeklagten wurden unter je 


82000 Bürgſchaft dem Kriminalge- 


richt überwieſen. 


Erlagen ihren Verletzungen. 


Der 16 Jahre alte James Becker, der 


ſich am vergangenen Freitag in ſeiner 
77 String St., 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
durch den Kopf jagte, iſt geſtern Nach— 
mittag im County-Hoſpital ſeinen Ver— 
letzungen erlegen. Der Knabe hatte vor 
einem Jahre eine Gehirnentzündung 
überſtanden, war aber ſeit jener Zeit 
trübſinnig geworden. Eine Zurechtwei— 
ſung, die er kürzlich von ſeinem Vater 
erhielt, ſcheint die direkte Veranlaſſung 
zum Selbſtmorde gegeben zu haben. 
Im Presbyterianer-Hoſpital iſt heute 
Morgen Charles Blunk geſtorben, der 
am Samſtag Abend von ſeinem Nach— 
bar Frank Maſel, in der Wohnung des 
Letzteren, Nr. 807 Allport Ave., durch 
Meſſerſtiche ſchwer verwundet wurde. 
| Ueber die Einzelheiten der That tit ae- 
| ftern ausführlich berichtet wordei. Der 
| Sinqueft wird morgen Nachmittag ab- 
| gehalten werden. - 


—— — — 


elterlichen Wohnung, Rr. 


Freigeſprochen. 


Unter der Anklage, ſich ungerechtfer— 
tigter Weiſe für einen Polizeibeamten 
ausgedeben zu haben, hatte ſich heute 
Vormittag der Bauinſpektor Frank F. 
Buſh vor Richter Foſter zu verantwor— 
| ten. Als Klägerin trat Frau Mary 
Ihompfon, von Nr. 4123 State Str., 
auf, welche ausfagte, daß Bufh geitern 
Nachmittag ihrYaus betreten und zwei 
Sterne vorgezeigt habe, von denen der 
eine die Bezeichnung 
Baudepartements“, und der ander die 
Inſchrift „Spezial-Polizei, Baudepar— 
tement“, trug. Buſh ſei betrunken ge— 
weſen und habe ſich nach dem Aufent— 
haltsorte eines 16jährigen Mädchens, 
Namens Carrie Norton, erkundigt. Der 
Angeklagte mußte das Letztere zugeben, 
bewies aber gleichzeitig, daß er zu dem 
Tragen der Sterne berechtigt ſei. Der 
Richter ſah fich daher genöthigt, auf 
Freiſprechung zu erkennen. 


— — — 


Ein voreiliger Hausbeſitzer. 
J. J. Oakleh, der Beſitzer des Hau— 


ſes No. 6535 Langley Ave., verlangte 
geſtern von ſeinem Miether Wm.Wolf 
eine Sicherſtellung für ſchuldige Mie- 


the. Da Wolf hierzu nicht bereit war, 
| entfernte der Hauzbefiber verfchiedene 
Möbeljtücde aus dejlen Wohnung und 
nahm bdiejelben in feine Verwahrung. 
MWolf verflagte darauf Dafley wegen 


| Diebftahl$ und der Haußeigenthümer 


wurde verhaftet und heute unter $500 
Bürgihaft von Richter Quinn dem 
Kriminalgericht übermiejen. 


Bünfhen Abrechnung. 


Killtam Albreht, Balthafar Rau 
und Hugo PB. Hempe vereinigten fich im 
Sabre 1892 und gründeten eine Fabrik 
zur Anfertigung von Reifetafchen, mel- 
che fie biß zum Juni d. %. im Gange 
erhielten. Heute reichten die Herren Alb- 
recht und Rau ein Gefuch im Kreiäge- 
richt ein, den ehemaligen Gejchäftstheil- 
baber Hrn. Hempe zur Abrechnung zu 
zwingen. , 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 17 Grad, Mitternacht 26 Grad, 


heute Morgen um 6 Uhr 28 Grad, und 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


heute Mittag 32 Grad über Null. 
Die Regiftrirungspläße find heute 
bis 9 Uhr Abends geöfinet, 


— ——— — 


Kurz und Neu. 


* Eli Gifford, der vor längerereit 
zu einer 25-jährigen Zuchthausftrafe 
verurtheilt wurde, hat von dem Ober— 


gericht einen neuen Prozeß bemilligt 


erhalten, Gifford war damals de3 ver- 
brecherifchen -Angriff3 auf feine eigene 


15jährige Tochter jhuldig befunden | 


worden. Der Gefangene wurde geftern 
aus dem Zuchthaus nach) dem County- 
Gefängniß zurüdgebradt. 

* Ein gewiffer Patrid Mulligan ift 
gejtern au8 jeiner Klage gegen die 
Santa Fe-Eifenbahngejelichaft als 
Sieger hervorgegangen: Die Gefchmo- 
renen jpraden ihm einen Schabener- 
ja im Betrage von $12,500°zu. Mul- 
ligan war in dem Mafchinenhaufe der 
Company an der 17. Str. angejtellt 
gewejen und durch einen Sturz von 
einer Lokomotive für Lebenszeit ver- 
friippelt worden. , 

* Die unlängft im Haufe No. 107 


Zarrabee Str. verhafteten „verbäcdhtis | 
gen“ Männer find wieder in Freiheit | 


gejegt worden, da die Polizei nicht im 
Stande war,ihnen irgend etmasStraf- 
bares ifen 


in Ryans | 


„Sekretär des | 


| 


. Anzeigen» 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


- - gaben eine — 


‚Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Nr. 286 


‚ Der Coughlin⸗Prozeß. 


Die Entlaſſung des Geſchworenen 
Caylor macht Aufſehen. 

An ſeine Stelle wird Hiram Wad— 

leigh als Geſchworener 
genommen. 


Das Kollegium vollſtändig. 
Eine erwartungsvolle Stimmung 
herrſchte heute in Richter Tuthills Ge— 
richtsſaal unter den zahlreichen Zu— 
ſchauern, die in der Hoffnung gekom— 
men waren, endlich den Prozeß im 
Ernſt beginnen zu ſehen. 
Coughlin ſelbſt war heute munterer 
und lebhafter denn je, und auch 
drückte die Erwartung aus, 
nichts mehr paſſiren würde, was den 
Beginn der Verhandlung verzögerte, 
während die drei neuen erjt geſtern an— 
| genommenen Gejchmorenen Broof3, 
Sharp und Holsman allein und 
jhweiafam auf der Gefchmworenenbant 
daſaßen. E& war inzwifchen 10 Uhr 
geworden, aber-auffallender Weije er- 
Ichienen weder die Herren Staatsan- 
wälte und Vertheidiger, noch der 
Richter jelbit. Wieder eine Verzöge— 
rung! Mieder ein neuer Zmifchenfall, 
auf den man ja bei der mechjelreichen 
Entwidlung diefes Prozefles jeden Au: 
genblid gefaßt fein muß. 
richt verbreitete fih rafch, daß die Ver- 
treter der Antlagebehörde und die Ver: 
theidiger Couahlins in’ einem Neben 
zimmer eine Berathung abhielten, und 
weiter wurde befannt, daß es fi um 
die Entlaffung des GejchworenenTan- 
lor handelte. Daß die Nachricht that- 
jächitch bearündet war, follte fich bald 
herausstellen. Gleich nahdem Richter 
Zu:pill feinen Siß eingenommen, rief 
er Couahlins Anwälte und Dielen 
| jelbft zu fich heran, |prach mit ihnen 
| für ein Baar Augenblide und manbdte 
| ih an die Gejchworenen, die joeben 
in den Sual getreten waren und ihre 
Eite eingenommen hatten, mit folgen- 
den Morten: „Wir Hatten gehofft, 
meine Herren, heute Morgen mit der 
Verhandlung des Prozefjes vorange- 
ben zu können, doch in einem Falle von 
jolcher Michtigfeit, ift e8 nothmwendia, 
borfichtig vorzugehen. Wir müflen 
| alle möglichen Serthümer  verhüten. 
ı Da fih nun die Nachricht verbreitet 
| hat, daß Herr Taylor einzelne unge= 
naue Angaben bei feinem Werhör ge= 
macht, jo wurde eine Unterfuchung ans 
| gejtelt, und mir erachteten es für das 
| Beſte, Herrn Taylor aus demGeſchwo— 
renendienſt zu entlaſſen. Es ſcheint, 
daß derherr es unterließ, gewiſſe that— 
ſächlich vorhandene Beziehungen zu 
erwähnen, und, ohne irgendwelche Be— 
ſchuldigung gegen Herrn Taylor zu 
erheben, wünſchen wir einen anderen 
Geſchworenen an ſeiner Stelle zu neh— 
men. Nicht der geringſte Schatten ſoll 
damit auf die Perſönlichkeit Herrn 
Taylors geworfen werden.“ Auf Ge— 
heiß des Richters räumte Taylor ſei— 
nen Sit, nahm Hut und Ueberrock 
und verließ den Gerichtsſaal. 
Bekanntlich hatte Taylor bei ſeinem 
Verhör jede Bekanntſchaft mit Politi— 
kern oder Irländern in Abrede geſtellt. 
Inzwiſchen angeſtellte Nachforſchun— 
ı.gen ergaben jedoch, dab er mit zwei 
Mitgliedern des demofratifchen Cen=- 
tralfomites, wie man jagt, John Mog- 
land und Patrid Cummins, fehr aut 
ı befannt war. Samuel Xper, ein Xeih- 
| jtallbefiter von der 43. Straße, und 
ein Mann Namens Siddal, Beides alte 
Bekannte Taylors, haben ausgejagt, 
daß derjelbe während des erften&ough- 
lIin-PBrozeffes erflärt habe, wenn er 
ı jemals al3 Gefchmworener im Eronin= 
| Brozeffe zu thun haben follte, er Je— 
| den, der mit der Angelegenheit in 
| Berbindung jtehe, unter Untlage ge= 
| ftellt jehen möchte. Die Entlafjung 
! Zaplor3 ift natürlich feinesmwegs auf 
| Die Staat3anmwaltichaft allein zurüd- 
| zuführen, jondern Anwalt Wing hat 
ih in Gemeinjchaft mit Hilf3-Staat3- 
anmwalt Bottum über die Berfönlichkeit 
des Gejchmworenen Taylor unterrichtet, 
und Beide find fie zu der Ueberzeu— 
gung gefommen, daß Taylor nicht zum 
Geſchworenendienſt, — wohlberſtanz 
den in dieſem Prozeſſe, — geeignet ſei. 
Der Familie Taylors, welche im 
Hauſe No. 2400 Indiana Ave. wohnt, 
wurde u. A. geſtern Abend von den bei— 
den genannten Anwälten ein Beſuch 
abgeſtattet. Das Reſultat ihrer Un— 
terſuchung legten ſie heute Morgen 
Richter Tuthill vor. 
ten der Anklagebehörde noch des Ver— 
theidigers wurde ein beſtimmter An— 
trag formulirt, vielmehr ſollte es dem 
Richter überlaſſen bleiben, die Sache 
zu entſcheiden. Wie die Entſcheidung 
ausfiel, iſt aus dem Obengeſagten be— 
kannt. 
Nachdem Taylor den Gerichtsſaal 
verlaſſen, begann das einförmige Ver— 
hör der Geſchworenenkandidaten, aus 
deren Mitte der fehlende Geſchworene 
genommen werden mußte. Ueberra— 
ſchender Weiſe dauerte es nicht lange, 
den gewünſchten Mann zu finden. Der 
| Name des neuen Gefchworenen, der 
ı nach verhältnigmäßig kurzem Verhör 
tom Staatsanwalt und Vertheidiger 
| angenommen murbde ilt, Hiram Wab- 
; leigh. Derjelbe itt Mafchinift, gegen- 
| wärtig auferBefchäftigung und wohnt 
| mit jeiner Familie No. 377 41. Str. 
Um 3 Uhr Nachmittags begann 
' Hilf3-Staat3anmwalt Scanlan feine Er- 
öffnungsrede, nachdem vorher. Richter 
Iuthill die Gefchwdrenen ermahnt hat- 
| te, keinerlei äußercEinflüffe auf fi ein- 
wirfen zu laflen, jondern ftreng nad 
Recht und Geje. zu urtheilen, 


er | 
daß jegt | 


Die Nadı: | 


‚ ropa aufgeha:ten. 


| Springer 


TBEDEE Ban: Geis | langer Zeit die Gerichte 


| Anwalt Wing jtellte den Antrag, daß 

| Michter Tuthill Hilfs-Staatsanmwalt 

| Scanlan anmeife, in jeiner Rede nicht 
die Ausfagen der Frau Andrem 309 3! 
berühren. 

| 

| 


u 
Ein verheiratheier Junggefeie. 


‘Sn einer heute im Kreisgericht ein= 
gereichten Eheicheidungstiage erzählt 
der Kläger, Clinton G. Wiggins, eine 
romantifch-tragiſche Geſchichte, deren 
Mädchen 


Moral die iſt: „Bleibe jedem N 
gern!‘ 


| fern, denn fie alle freien 

| Der Kläger nennt feine Gattin Hen— 
| rietta Petit, alias Wiggins. Er tft in 
| New York zu Haufe und jie aus 
| Brooilyn. Vor etwa drei Jahren lernte 
| er fie fennen. Sie war, wie e8 in der 
Klageihrift heißt, ein „iunges, amü-= 
fantes Ding“, und eines Abends ließ 
er fich verloden, fie in’s Iheater und 
fpäter zum Eiscream-Effen zu füh- 
ren. 

Am andern Tage faß Clinton ab» 
nungslos in feinem Zimmer, als ein 
junger Mann erjchien, fich als ber 

ı Bruder Henriettas voritellte und die 
Erklärung abgab, die. Ehre jeiner 
Schmeiter fei durch das Zujfammenfein 

| Mmit Clinton dermaßen in Öefahr ges 
| ratben, daß fie nur durch eine Heirath 
| wieder hergeltellt werden fünnte. 

Clinton hatte nichts gegen die Hei= 

ı rath, nur wollte nicgt gerade er der 
Bräutigam fein. Da er fich mit aller 
Entjchiedenheit weigerte, auf die Vors 
Inläge des jungen Mannes einzuges 
ben, fo entfernte fich diefer rachefchnaus 
bend, fehrte aber nach einer Weile in 
Begleitung eines rieligen Büttel3 zus 
rüd, der Clinton, nachdem er ihm einen 
Berhaftsbefehl wegen Verführung ver= 
lefen, beim Kragen nahm und nad 
der nächlten Station beförderte. Hier 
mußte der junge Mann Quartier in 

| einem bier Fuß im Quadrat mefjenden 
Raum beziehen und darin verbleiben, 
bi zum andern Tage. Dantı holte man 
ihn heraus und führte ihn vor den 
Kadi, der ihm die Wahl ftellte, fich 
entweder verheiratben zu laflen, oder 
ein anderes Gefänanit zu beziehen, in 
melchem er fich aber auf einen längeren 
Aufenthalt gefaßt zu machen. habe. 
Den jungen Wann überlief bei der Er- 
innerung an die in der erwähnten Zelle 
verbrachte Nacht eine Gänjehaut nach 
der anderen. Er z3ögerte mit-der Ant— 
wort, und dies fahte der Richter als 
Zuftimmung auf. Clinton wurde jett 
in ein sangrenzendes, Eleines Zimmer 
geichoben, wo feine Henrietta auf ihn 
wartete. Der Richter und einige Poli— 
ziiten folgten, und fünf Minuten jpä= 
ter waren die beiden jungen Leute ges 
jeßlich verbunden. Sie fanten fich nach— 
her nicht in die Arme, wie dies bei der- 
artigen Selegenheiten meilten® zu ge— 
jchehen pfleat, jondern „Sie“ fnüpfte 
ihre Haubenbänder feit und verließ 
das Zimmer, ohne den Bräutigam 
meiter eines Blides zu würdigen. Wie- 
dergefehen hat er fie jeit der Zeit nicht 
mbr, und .da er darnach).auch fein Ver= 
langen trug, fo wandte er fi nad 
Chicago, dem Dorado aller Scei- 
dungsbedürftigen. Er wird wahr— 
Icheinlih nah Erfüllung der nöthigen 

„Formalitäten und nachBerlauf einiger 

Monate ein freier Mann fein. 


Frau HKozminsfi in Chicago. 

Frau Kozminsfi, die Witte des fürzs 
lich verstorbenen Bantiers Charles Koz= 
mingfi, ijt geitern Abend in Chicago 
eingetroffen. Die Nachricht von dem 
Zode ihres Gatten hatte Frau Koz- 
mingfi erjt während der Fahrt erreicht, 
obwohl jofort ein Telegramm nad) New 
Hork abgefandt worden mar. Einige 
mwohlmeinende Freunde in der lebtge- 
nannten Stadt hatten jedoch Vorforge 
aetroffen, daß die Depejche der Witime 
etit furz vor Beendigung ihrer Reife, 
auf einer Chicago benachbarten Sta= 
tion, überreicht wurde. Man wollte der 
bedauernöwertben Dame menigjtens 
mährend der langwierigen Fahrt den 
Kurnimer erfparen. 

Die Beerdigung von Charles Koze 
minsfi findet morgen Vormittag ftatt. 
— Frau Kozminsti hatte fich befannt= 
lich während ver legten’Dlonate in Eus 


— 


Endlich entſchieden. 
Der bekannte Prozeß von Warren 
gegen die Weſt Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft, der ſeit 
beſchäftigt 
hatte, iſt endlich geſtern durch Richte— 
MeEonnell dahin entichieden worden, 
daß dem Kläger eine Summe 


&3 handelte fih befannt= 


bon 


fehl, der jpäter dahin abgeändert 
wurde, daß der Tunnel-Company dag = 
Befibrecht zugefprochen murbe, ohne +3 
aber da3 Haus niederreißen zu dürfen. 


| Daraufhin hatte Herr Springer eine 3 


Entſchädigungsklage angeſtrengt. 

* Die auf heute feſtgeſetzte Verhand ⸗ 
lung in dem Enteignungs-Progeffe der 3 
„Metropolitan“Hochbahngejelichaft ges 2 
aen die Weitfeite-Straßenbahngefell- 2 
ishaft wurde auf Antrag des Adpofaten 
der Berflagten nochmals, und zivar bi 
Donnerftag Morgen, vertagt, J 





von 
335,000 als Entſchädigung zugeſpro⸗ 
«chen wurde. 
lich um ein Grundſtück an der Canal 
Str., von dem Herr Springer 
| der obengenannten Company vertries # 
| ben wurde, obwohl er einen Mieths- = 
| vertrag für mehrere Jahre befaß. Im 72 
| $ahre 1890 wurde mit dem Abbrud 3 
| de3 Gebäudes begonnen. Herr Shrin= 
| ger ermirfte jedoch einen Einhaltsbe- 


J 


Unterzeug um 
Strumpiwaaren. 


50 Dutendb Serjey gerippte | 


Union: Anzüge 
für Damen, 


werth $1; Nies 

derhämme: I 
rungsßerfaufs- 

Preis 


25 Dutend echt ſchwarze Jer—⸗ 
jey gerippte 

Tight3 für Das 
men; mwerth $1 
Niederhämmee 
rungs-Ver⸗ 

kaufs-Preis... 


farbige ganz⸗ 
wollene Männer⸗ 
rungs⸗ Ver⸗ 


Unterkleider, 
werth $1.50, 
Niederhämme— 6 
kaufs⸗-Preis.. 
— echt ſchwarze 
wollene DamenStrüms 


kaufspreis 

das Paar.⸗ 
100 Dutz. echt ſchwarze 
wollene Strümpfe für 
Mädchen, 
81, werth 25c; Nieder— 
—“ Ai. 
Er 
das 


Kleiderftoffe, u 1 


Domeſtics, ꝛc. 
Unfere fänimtlichen 124c- Ginghams 
niedergehämmert, die Yard, auf.. 
Unfere fjämmil. 10c-Shafer= u. 
niß-Flanelle, niedergehämmert, 
Yard, auf 
Unjere jommtl. 25c-Sturm-Ser- 
ges, 38 Zoll breit, —— 
mert, per Yard, auf 
Unfere jänmtlic. 59c-Sfirt-Pat= = : 
terns, niedergehämmert, jedes, auf c 
Unjere fämmtl. ganzmollenen 35c= 19 
Flanelle, niedergehämmert, Yard, e € 
Unjere jämmtl. 50c.22;5öU, China: 29€ | 
Seide, niedergehämmert, Yd., auf 
Unſere ſämmtl. 750c Seide Crepes, 
farbig, niedergehämmert, Nd., auf 29 
Unſere ſämmtl. ganzwollenen 81⸗ 
Ihwarze Stoffe, niedergehämmert 
per Yard auf 


Unjere fämmtl. 81.25 woll. Skirt— 
Batterns, niedergehämınert, jedes, 


Ten 
die ʒ 


Unfere fänımtl. $2.50- — 
kets, niedergehammert, 
Paar, anf 


‚Räumungsd-Berfauf um Platz zu ſchaffen 
Här FeiertagsgWaaren. 


4000 Rollen Gold- und Silberrette» Taves 
ten, reguläre 8c Qualität — Niedergehäme 
mert per Rolle auf 


6000 Rolien von reg. 20c Gmboffed Gold- 
Tapeten — Niedergehämmert per Roile 


5000 Mollen rea. 25c Embojied Go1d:Ta> 


peten —Niedergehämmert 
per Rolleauf 


Binansienes. 


— — — 


nie alte Sparbanf der ' 
e Gegründet 1869 


m .mir_tı 


zeſtſeite.“ 


PrairieStale\rraymd =: 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Dutereſſen auf Depoſiten gezahlt. — Bier Intereſſen⸗ 
Zahltage in Jahre. 4dzlın 


* auf Arunde igenlhnm zu verleihen 


A W. Washington und Desplaines Str. 


- ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Ge auf Grundeigenthum. 


zu vertaufen. 


GELD 


fu verleiyen in beliebigen Summen von 85% aufwärts 
anf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
we zur fichern Gapital- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO. m 


dst-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Inolj 


WILLIAM LOEB & CO. 


. Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
NEOLASALLBSTR,, 


i . f Eh »- 
Bu erInen geld — — 
nſen erſie Morlguges. uza ae 


heit —— ; 


0 Pauling, 


—* Er Safle Str., Zimmer 15 umd 17. 
> zu verleihen auf Grund- 


Kg, genhum. Erfte Beute 


pl) 


35c 


10 Kiften Aling Bros. natur« | 


pfe, werth 

29,Nieber: 
hämme— 

rung3-Ber- 


Lröße 6bis} 


48c | 
69€! 


Unſere ſämmtl. 82-Comforts, (P 
niedergehämmert, Stück, auf ae | 


— 
nn 
r 


anner, rauen und NHinder 
Großen Nicderhämmerungs: Verkaufs, 


ir 


‚Chicago, Dienflag, den ! 


wWerlangt: 


sum Bejuh des 


der jebt im Gange ift im 


haben fo viele Damen- 


Mäntel von den größten 


Sabrifanten gefauft, 
nothwendig war, alle anderen 
Departements im zweiten $loor 


daß es 


"herauszufchmeißen und weiter 


I” wie 


)Chaks und Cloaks 


und Cloaks 


Preiſen, 


Die — 7—— 


— ae Nenmarkel. 
HH 


für einen guten 


8950 


| Der wirkliche Preis Jindermanlel 


war $25. 


Pelze! Belze! 


550 türfiihe Augora-Garnituren fir Kin- 

der, in lohfarbig, Stahlfarbe und weiß, jonjt 

überall zu $3.50 verfauft. Unfer Nieder: 
hämmerungs-Verkaufspreis 


1.75. 
Taſchentücher 


200 Dutzend Da— 
men- und Herren— 
Taſchentücher, 
faucy Ränder, und 
ausgezackte Kanten, 
werth 15e, Nieder— 
hämmerungs-Ver— 
Faufspreis, d. Stüd 


Binansietes. 


Houschold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincols*ive., Zimmer 1, Lafe View. 


feld auf Hiöhel = 


Keine MWeguahıne, feine Ceffentlichteit oder Verzöges 
zung. Da wir un.er all n Bei enicpaften in den Ver. 
i Etaaten das qröste Kapital beißen, jo fünnen wir 
| Euch —— Raͤlen un laͤngere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stad.“ Unſere Geſellſchaft i 
orgda⸗ — ur uht her te nach dem. Baugejell« 

ſchaͤfts⸗Pl ir gegen leichte wöchentliche 
| oder mon Yung nah Beonemirdkeit. 
ı Epreit ung, dev ihr eiute Anieihe madt. Bringt 
| Enie Möbe: Rrreipts nit uk. 


— Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoiu Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Se; ründet 1654. bw 


Gansecigenthümer!! ! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, Pprecht vor bei der 
City of Chicago Ländlords Protective Asg'n. 


immer 625. Opera eat BIdg., 
tart ind Wothinaton Sir. — Zweigoffice: 
40% Gieveland Ave. 24n bw 


Schugverein der Hanshefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


( Bm. Sievert,5?04 Wentworth A. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Miltwautee Ave. 
Offices: 12 Di. Weiß, 614 Raeine Auve. 

u. 5 Stolte. 3 254 ©. Salite» Str, 





Zn 6 Procent auf verbeifertes 
Thicagver Grundergentnum. 
H.0.STONE & CO., 

206 Xa6alle Str. 


geld zu u verfeihien: £ 


Dorlehen zum Bauen. 
18050 


Wenn Ihr die‘ beiten Die Tonne 


Cheflnuf-Weichkshlen . . . . für $2.60 
un Indiana Enmp:Kohfen . für $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schilter Buildg., 103 Randolyh Str. 


— —— SEI — —— 


jedes Alter. 


zu zeigen, aber zu ſolch niedrigen 


daß wir noch nicht die 


— — Ä Hälfte des Macherlohns. wieder 
ee befommen. | 


für einen fchweren 


$1.00 


für ein fchmweres 


Cuc)-Jachel. 


Eine — von 00. 


55.00 


Kommt und feht, welch’ ein 
wunderbar jchönes 


Jacket 


Sie morgen für diefen Preis 
bekommen. 


Das neue Puppen-Dept. 


Schöne angekleidete Puppe, 17 


Zoll groß unzerbrech⸗ 
darer Kopf, —— 12c 
Arme und Beine .. 

Eine voll 14 Zoll * Gelenk 
puppe Glacelederkörper, feiner 
franzöſiſcher Bisque-Kopf, mit 
Zähnen, wallendem Haar, 


duben und Strüm—⸗ 

pfen, ſolange fie vor⸗ 18c 
räthig find, 

Uniere Fieinen Darlıng3, mit 
Ceide und Satin beflei>et, 


Spitzen beſatz, Bisque 
Koͤpe, mit natür- 270 
lichem Haar 
Sie wurden mit einem Dollar 
letztes Jahr verkauft, dieſe ſchla— 
fenden Echönbeiten. Böllig ges 
lenfig, Glacelederförper = Pups 

pen, mit beweglichen Augen, natürlihen Haarg’Per- 

ritden, mufterbaften Bisque = 8 öpl jen, mit m 

Zähnen, Schuhen und Strüimpfen.. 330 


Puppenföpfe, 
vorosc an bis 


Norddeutsche Loyd 


Regelmäßige Polt:Dampficifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


| durch die bewährten . aen Roftdampfer erfter Clafie: 

| Sarmitadt, München, 

| Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 

| Karlsruhe, Weimar. 

| 

| 

| 

| 


Abfahrt von Baltinore 5* Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. x 


Erſte —** 460, #90 — 
Mad) Lage der Pfäbe. 
Die obigen Stahtdar upier find jünntlih neu, don 


dorzüaliäfter Bauart, und ın allen Tyeilen bequem 


eingerichtet. 
Känge 41% 435 Fuß. Breite 42 Fuß, 
Electriibe Beleuchtung in allen Raͤumen. 
Weitere Mustur it ertherleit die General: Agenten, 


1. Ehumakher & Eo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


m. Gihendurg 
3 78 Fiftk Ave, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter in: ılarde. Sıimzlj 


P Nah sa. den 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Aniwerpen, 
Billels—— 
au den billigiten ven GER 


Internationales m 
eralsAgenten der , 
Ex} * CLARK-ST 


dt 


BT — 


——— 


a 


Schuhe. 


“kr x 


Brafiliiche Kid-Kuöpfichuhe für Damen, 
Tuch:Obertheil, richtiger Werth 83. Nie E 
derhämmerungs=- Verkaufspreis y 


91.49 


Warmgefütterte Haus - Pantoffeln für F 
Damen, werth 81.50 bis 82. Niederhäm: M 
merungs-Berfaufspreis 


89Ic 


Winterfhuhe für Knaben und junge B 
Männer, Knöpfe und Schnürs Jacoız, FR 
werth 92.25. Niederhämmerungs = Ber: 
kaufspreis 


81.19 


Winterſchuhe für Männer. Ein ſehr J 
haltbarer Satin Oil kalblederner Schuh, 
Schnür- und Eongreß-Fagons, werth 83 R 
und 83.50. Während diejes Niederhäm: R 
merung3=: Verkauf für 


51.50 
Kleider, 


1000 ®Binter-Müpen 
für Knaben, werth 50c : 
und a7öc, Niederhäms 
merungs = Verfaufgs 
Preis, das Stüd 


25c 


Winter: Waifts 
für Knaben, die 75c und 
98c Qualität, nieder: 
gehämmert auf 


39c ° 


250 Kıaben- Ans 
züge, gebrochene Par: 
tien mwerth 83, 84 und 
85, Auswahl während 
dieſes Niederhämme— 
rungs-Verkaufs für 


81.29 


Cape-Ueberzieher für Knaben, 
und doppelfnöpfig,. werty 83 und $3.50, 
Niederhänmerungs:Verfaufs- Preis 


$1.49 


Winter-Sturmröde für Mänıter, in ge: 
miichten Jarben und jolidem Blau, frühere 
Preiſe $12.59 bis 815.00; — 
rungs-Verkaufs⸗ => 


Vier Züge Tär 


&elet die Sonptagsbeifage der Abendpofl. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4582. 


PABST BREWING COHFANYS 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandr. 
Saupt-Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
1ipmobdıbojalj H. PABST, Hanager. 


McAVOY+BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. . 


Neine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljumddj 


Adam Ortseifen, Bic ce Präfident. 
HI Beilamy, Setretär und Syasimeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERF ECTO”, 
Ein veined Malz· 1. Dopfen-Bier, beftens zu empfeblen. 
und per ap 


—— day de Bsaglı 





einfach F 
pr 


Schiffsunfälle. 


Der Schleppdampfer „Crowell“ in 
der Nähe von Michigan City 
geſunken. 


Ein Frachtdampfer geſtrandet. 


Die Nachricht von der Strandung 
des Frachtdampfers „F. F. Wheelerꝰ 
in der Nähe von Michigan City beſtä— 


tigt Der Dampfer war amMitt- r 
* hob | John 8. Ryan, ein bekannter Politi 


| ter, der in dem Haufe No. 149 22.$tr. 


woch der vorigen Woche mit einer Koh— 
lenladung von Buffalo nach Chicago 
abgefahren. 
Samſtag in den hieſigen Hafen ein- 
laufen zu fönnen. 
doch ein ſchwerer Schneſturm, wodurch 


das Schiff aus dem Kurs gerieth und 
vier Meilen von Michigan City auf | 
Am Sonntag Mor: 
2 | gen wurde das geftrandete Fahrzeug | 
= | von Kapitän inch, dem Voriteher der 
| bortigen Lebensrettungsftation, 


den Strand lief. 


merft, der ſich ſofort bereit erklärte, die 


Mannfchaft in Sicherheit zu bringen. 


Das Anerbieten wurde jedoch von dem 


J Kapitän des Frachtdampfers abge- 
A lehnt, der gleichzeitig die Station er= | 
A| fuchte, nach Chicago an die Dunham 
a | Zoming Company zu telegraphiren, 
A| um zwei Schleppdampfer zu Hilfe zu 


fhiden. Einige Stunden fpäter wurde 
aber die Situation auf dem „Lüheeler“ 
eine jo bedenkliche, daß Pothlignale 
abgegeben werben mußten. Nur- mit 
großer Mühe gelang es der Mannfchaft 
der Sebenärettungsftation, ſämmtliche 
Leute an's Land zu bringen. Das ge— 
ſtrandete Schiff iſt das Eigenthum 
von D. C. Whitney, jr., von Detroit 
und hat angeblich einen Werth von 
nahezu 8100,000. Es iſt nicht ver— 
ſichert. Leider hat dieſer Unfall noch 
einen anderen zur Folge gehabt. Von 
Chicago aus waren in der That am 


Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, auf 


die oben erwähnte telegraphiſche Nach— 
richt hin, die beiden Eee: 
„W. R. Crowell“ und, T. F. Morford“ 
in See gegangen, um dem geftrandeten 
Dampfer Hilfe zu bringen. Der Lei: 
ter der Expedition war Kapitän Tho— 
mas Kohnfon von der „Dunham Co.“ 
Er befand fi, auf dem „Morford“, 
während Kapitän Yay Nyman das 
Kommando auf dem „Eromell“ führte. 
E3 berrfchte ein heftiger Schneefturm, 
als beide Schiffe ihre Fahrt antreten. 
Als man nad Einbruch der Nacht un— 
ter großen Schmwierigfeiten die Höhe 
bon Michigan City erreicht hatte, ftellte 
fte"te e3 fich heraus, daß der „Ero- 
well” ein Led hatte. Der Schtffsraum 
füllte fi) immer mehr mit Wafler, 
troßdem die Bumpen unausgejegt in 
Betrieb gehalten wurden. Ein mehr- 
mal3 wiederholter Verfuch, das Led zu 
verſtopfen, mißlang gleichfalls. Ka— 
pitän Nyman ſah ſchließlich keinen an— 
deren Ausweg, als den „Morford“ von 
der Gefahr durch Nothſignale in 
Kenntniß zu ſetzen. Erſt nach mehr— 
ſtündigen Bemühungen, die bei dem 
hohen Seegang mit großer Lebensge⸗ 
fahr verbunden waren, gelang es, die 
Mannſchaft des „Crowell“ an Bord 
des anderen Schleppdampfers zu brin— 
gen. Bald darauf ſank das erſtge— 
nannte Schiff in die Tiefe. Dasfelbe 
hatte einen Werth von $18,000 und 
mar gleichfall3 nicht verfichert. Die 
Mannjchaft des untergegangenenyahr- 
zeune3 hat ihre ganze Habe verloren, 
die fih an Bord befand. Kapitän 
Sohnfon gab hierauf jeden Verjuch, 
dem „Wheeler“ Beiltand zu leilten, auf 
und fehrte nah Chicago zurüd. 

Noch zahlreiche andere Schiffe be- 
fanden ficd während des Unmetters in 
großer Gefahr, doch ift bisher fein 
meiterer ernftlicher Unfall befannt ge= 
worden. Der große zen „Mo⸗ 
hawk“ lief in der Nähe der „Hyde Park 
Crib“ auf ein Felſenriff, kam aber 
mit einer geringfügigen Beſchädigung 
daͤvon. 

Aus Michigan City traf geſtern 
Abend die Nachricht ein, daß der ge— 
ſtrandete „Wheeler“ in zwei Theile 
auseinandergebrochen iſt. Man wird 
trotzdem den Verſuch machen, die La— 
dung Kohlen, wenn irgend möglich, zu 
bergen. 


Euntſetzliche Fahrt. 


Der Weichenſteller John H. Morris 
wurde geſtern zu früher Morgenſtunde 
mittelſt Ambulanzwagens von dem Il— 
linois Zentral-Bahnhofe nach dem St. 
Lukas-Hoſpitale befördert. Der Un— 
glückliche war kurz vorher ſchwer ver— 
wundet worden und dürfte kaum mit 
dem Leben davonkommen. Trotzdem 
war er bei voller Beſinnung und konnte 
über die Einzelheiten des Unfalles ge— 
nauen Bericht abſtatten. Morris ver— 
ſuchte in Kenſington einen in voller 
Fahrt befindlichen Paſſagierzug zu be— 
teigen, glitt aber aus und gerieth zwi— 
ſchen den Wagen und die vorauffah— 
rende Lokomotive. Im Fallen ergriff 
er eine Kette, die an dem Waſſerbehäl— 
ter der Maſchine befeſtigt war. Der Tod 


ſchien dem bedauernswerthen Manne 


gewiß zu ſein. Seine lauten Hilferufe 
verhallten ungehört. Er ließ jedoch ſei— 
nen Halt nicht los und wurde in dieſer 
entſeßlichen Situation faſt zwei Meilen 
mit fortgeſchleift, bis endlich der Zug 
zum Stehen kam. Während der Fahrt 
war die Hand des Unglücklichen an die 
Kette feſtgefroren; der Körper und die 
Beine wieſen ſchlimmeKontuſionen auf. 
Die furchtbare Angſt und die Kälte hat— 
ten den armen Mann faſt wahnſinnig 
gemacht. Morris iſt 21 Jahre alt und 
wohnt in Burnſide. 


— —— 


Die Regiſtrirungsplätze ſind heute 
bis 9 Uhr Abeuds geöffnet. 


* George A. Biſſell, früher Kaſſirer 
der „AmericanBuilding, Loan and In— 
veſtment Society“, ſtand geſtern vor 
Richter Foſter wegenVeruntreuung von 
4000. Viſſell belannte ſich ſchuldig. 
Auf Antrag des für die geſchädigte 
Geſellſchaft erſchienenen Sekretärs 
William L. Warſion wurde der Fall 
indeſſen auf den 9. Dezember vertagt. 
Der Verklagte 


Be geſtellt 


er 


* 


Der Kapitän hoffte, am ; 
4 M | Schaft betreibt. Ayan wurde am FFrei- 


63 erhob fich je= | 


be⸗ 
als er ſpürte, daßgemand jeinenlleber 

rock auffnäpfte. Indem er die — 
| öffnete, bemerkte er William Sullivan, 








murde unter 3300 


— — 


unter —— 
John B. Ryan in Gefahr, vergif—⸗ 


tet und beraubt zu werden. 


Zwei Männer, Namens William 
Sullivan und George Johnſon, ſitzen 
unter der Beſchuldigung des verſuch— 
ten Raubmordes in der Polizeiſtation 
an der Cottage Grove Ave. Derjenige, 
den Jie angeblich feines Geldes wegen 
in die Emigfeit fpebiren wollten, ift 


eine Rejtauration und Schanfwirth- 


tag zu der am folgenden Tage ſtattfin— 
denden bemofratifchen Konvention zum 
Delegaten gewählt, und blieb mit fei- 
nen Freunden die ganze Nacht hindurdh 
zufammen. na 2 gegen 6 Ihr legte 
er ftch auf einen iſch im hinterenTheil 
ſeines Lokales, um einige Stunden zu 
ſchlafen. Es mochte etwa 8 Uhr jein, 


einen feiner regelmäßigen Kunden, der 
ich um ihn zu Schaffen machte. Ryan 
dachte zwar an feinen $200 merthen 
——— den er im Hemdbuſen 
trug, war aber der Meinung, daß 
Sullivan nur irgend eine Dummheit 
begehen wollte, und bedeutete ihm, ſei— 
ner Wege zu gehen. Sullivan begab 
fich darauf in das Schankzimmer und 
Ayan johlief wieder ein. 

Nach einer Weile fand fich George 
Sohnfon ein, und andere Anmefende 
—— wie er ſich mit Sullivan 
unterhi et. Wie Ryan * erzählt, er— 
wachte er zum zweiten Male und be— 
merkte Sullivan und Sohnfon, die ich 
über ihn beuaten. Sullivan — ein 
Sfäfchchen in der Hand, Glei ichzeitig 
fühlte Ryan, daß ihm irgend eine 
Flüſſigkeit, ſtärker, als er ſie gewöhn— 
lich Ju ſich zu nehmen pflegte, denHals 
hinablief. An dem Fläſchchen bemerkte 
er eine Etiquette mit der Aufſchrift 
„Gift.“ Die Geſchichte kam ihm als 
Spaß denn doch etwas zu bedenklich 
vor, weshalb er aufſprang und dem 
Sullivan das Fläſchchen aus der 
Hand riß. Ein höchſt bedenklichesBren— 
nen im Mund und Hals veranlaßte 
ihn, ſchleunigſt eine —— „Salz 
mwaifer zu trinken, und diefe „Helden 
that“ rettete ihn das Leben. Dar In⸗ 
halt des Fläſchchens wurde nämlich 
durch einen Apotheker unterſucht und 
es ſtellte ſich heraus, daß er * einer 
Miſchung von Schwefeläther, Opium— 
tinktur und Akonit beſtand. Ryan 
ſetzte die Polizei von dem Vorgefallenen 
in Kenntniß und dieſe verhaftete nach 
längerem Suchen die beiden Uebelthä— 
ter Sullivan und Johnſon. Ryan, der 
ſich außer aller Gefahr befindet, ſagte 
geſtern Abend, die Affaire würde ihm 
weniger unangenehm ſein, wenn er 
nicht für Sullivan und Johnſon ſtets 
als Freund eingetreten wäre. Beide 
ſind etwa 25 Jahre alt. Sie gehören zu 
der Sorte, die ſtets in denWirthſchaf— 
ten zu finden iſt, ohne jemals Geld zu 
haben, und wurden von Ryan in jeder 
Weiſe unterſtützt. Für Sullivan hatte 
er ſich erſt vor Kurzem verwendet, in— 
dem er ihn zuerſt bei der Hafen-Poli— 
zei und dann bei der ſtädtiſchen Feuer— 
wehr unterzubringen ſuchte. Er hatte 
zur Zeit, daſSullivan und Johnſon an 
ihm experimentirten, zwiſchen 8400 
und 8500 in ſeiner Bruſttaſche, doch 
iſt bei der ganzen Geſchichte ſchwer zu 
begreifen, warum die Burſchen, falls 
ſie es wirklich auf einen Raub abgeſe— 
hen hatten, nicht Chloroform gebrauch— 
ten, anſtatt des ätzenden Giftſtoffes. 
Daß durch das Einflößen des letzteren 
Ryan augenblicklich erwachen mußte, 
hätten ſie ſich doch wahrſcheinlich den— 
ken können, ſo dumm ſie auch ſonſt 
ſein mögen. Die Polizei hat in —— 
rung gebracht, daß die „Medizin“ i 
Kings Apotheke, an der Ede der Ra- 
bafh Ave. und der -2. Str., angefertigt 
wurde. Sullivan und Sohnfon hatten 
angegeben, daß fie Befiger eines Leih- 
ftalles jeien und die Mirtur für ein 
krankes . gebrauchen mwolletn. 


Berfehröftortung. 


Eine längere Verkehrsſtockung trat 
während der vergangenen Nacht an der 
Nilwaufee Une. und Madiſon Stra— 
Benbahnlinie ein. An der Ede von 
Sefferfon Str. hatte der Thurmmäch- 
ter wahrfcheinlich eine Weiche zu früh 
geöffnet, modur) ein Zug der Mil- 
mwaufee Ave. Kabelbahnlinie theilmeife 
entaleifte und feine Fahrt eine Strede 
meit gewiffermaßen auf zwei Geleifen 
fortfebte. Die Wagen wurden mit 
jolher Gewalt Hin und her gejchleu- 
dert, daß die Lampen erlofchen, und 
die erichredten Baflagtere in milder 
Flucht fi) den Ausgängen zudräng- 
ten. Glüdlichermeife ift Niemand ver- 
legt worden. 


E3 gibt ver: 

fchiedene Mitte 

Jund Wege um ſich 

das Leben leichter 

EA md angenehmer 

zu geſtallen. Der beſten einer iſt, Berdau 
ungsbeichiverden zu furiren. Cin Daun, 
der daran leidet, Tann fich eine® 3 wohlbefeg- 
ton Tifches nicht erfreuen. Sie machen 
da8 Leben “zur Laft, die Hingabe an das 
Geſchäft ſchwierig. Der Zuftand dee 
Magens und des Gehirns ſtehen in fe 
engen Zufammenhang, daß e8 mu natür- 
lich) ift zu jagen, dag ein wirffames Miitte! 
segen Berdauungsbeichwerden das Leben 
eichter macht. Ein olches Mittel ift de: 
ächte Sohanyg Hoff’ihe Malzertraft. 

Er ftärkt und ftumulivt den Be, ohne 
ihn zu erregen. 

Uufere Belt ng. 
Dan hüte fi vor Fällhungen. Der ädhte 
Extrakt trägt den Rameuszug von Sohanun 
Hoff auf der Eriketteam Halfe jeder Flajche. 

Eisner & Meudeljow Eo., Agenten. 152 und 

Granflin Sy Ken Dh. 


ı men war, um bie Weltausftellun 
| jeben. 


ger Zeit nach Seattle, 








Sie 2Bcltausftelung war fhuld. 


In der Polizeiftation in Hyde-Park 
figt ein gewiffer Thomas Montgomery 


| und eine junge Yrau Namens Mary 
| Hamilton, beide unter der Anklage des 
Ehebruchs. 
rend des Sommers eine Anſtellung im 
Adminiſtrations⸗Gebäude 
Weltausſtellung und war gelegentlich 


Montgomerh hatte mäh- 


auf ber 
mit der Frau Hamilton befannt ge= 
morden, die mit,ihrem Gatten, einem 
Snpaliden aus Seattle, Wis., gefom> 
zu 
Hamilton erlaubte jeiner Gat- 
tin, fih nach Belieben umzufehen und 


| fie machte von diefer Erlaubniß fo 
ı ausgiebigen Gebraud, daß dem ah: 
ı nungslofen Gatten am Schluß der 
| Austellung bereits ellenlange Hörner 
ı 'gewachjen waren. 


Auf den Wunfch der Frau beichloß 


| das Paar, überhaupt in Chicago zu 


leiben und Hamilton reiſte vor eini— 
um dort das 


nöthige zu erledigen. Geſtern Abend 


kehrte er zurück, — 24 Stunden früher 


als er erwartet wurde. Er fand ſeine 


Frau nicht in dem Hotel, in welchem 
er mit ihr gewohnt hatte, wohl aber 
| fand er fie in Gejellfichaft Montgome- 
ı 98 im Cable Houfe, wo ich das Baar 


als „Herr und Frau Ford“ in’z > rem: 

denbuch eingetragen hatten. Die Ge— 
ſchichte endete vorläufig mit der Ver— 
haftung der beiden Schuldigen. 


Brieftaſten. 


B. L — Kr agen⸗ 
es hier eine ganze 
ſtehend drei gr ößere 


— und M * ten-Fabriken giebt 
Auzahl; wir nennen Ihnen mac 
pi Fir m en: Trvjaı and Collar 
ae, + = ng nklin Ste, Willbur Shirt and Col 
er Co., Wo. 20 Mapdiion Str.; Cluett, Coo 

8 it; I von & 
Co., Ro. 193 Adams Str. j ER 

€. ©. — Wenden Sie fih an di 
Gutnann & Co 
wo Eie 
tönen. 

8, 9. €. — Die Berliner fagen „Uns Tann 
ner!“ Mas Sie eigentlich willen wollen, 
underfiändlich. 

U. 9. — Nah dem jüdischen Kalender haben die 
eriten jechs Monate 29 und die ande echs 30 Tage. 
Zur Aus sgleichung mit dem Sounenjabre wird von 
geit zu Zeit ein dreizehnter Monat — t. 

9. 9. — Der Freimaur er-Orden eriſtirt auf feinen 
jetzigen Grundlagen jeit dem Jahre 82 Ihe 
Sprabe Adam und Eva geiprocen t 
weiß fich ſelbſt das älteſte Mi tolied unſe Re n 
nicht zu erinnern. — Die pitze eines Schiffs Kom 
vaſſes zeigt immer a Norden, ganz gleich, auf 
welcher Erdhälfte das Schiff ſich befindet. 

Sie müſſen ſich ſchriftlich an den Vorſte⸗ 

Departements wenden, i r n ie ange— 
ſtellt zu pie wünſchen. itere wird Ihnen 
dann, falls Sie irgend we che Ausficht auf Krfoig 
heben, mitgetbeilt. 

A. E. — Um Antwoꝛr cten auf, alle Ihre Frage n, * 
r! en, müflen Sie fih idon perjönlich nach dem 
vizens Bureau verfügen. Daſſelbe befindet fh im 
erſten Stock des ftädtijchen Rathdauſes Die einfache 
ze. für ein Pferd und Wagen foftet 82.50 per 
Jahr. 

„J. u. — Wem haben Sie Ihre „Erzählung“ eigents 
lich * ben? Der Redaktion it diefelbe nicht zu Ges 
fit ommen, 

ÜR. Sie Fönnen rg Roftna * in 
beliebiger Anzahl bis zum Ende dieſes Monats in 
jedem Poftamt befommen. Wenn Sie böflih darım 
erſuchen und die Beamten nicht gerade zu ſehr be 
ſchäftigt ſind, erhalten Sie die Marken auch abge⸗ 
ſtempelt. 

St M. — Wenden Sie fih an den .County-Agen: 
ten 128 S. Clinton £tr, 

F. H. W — Der Theil der Bourbafi’jchen Armee, 
welcher au T Ihtweigeriiches Gebiet übertrat, war &,: 

D 1 
000 Mann ftarf. General Werder foınmandirte zur 
ſelben gei t 40,000 Mann. 


Gerberei von 
Diviſion Str. Ed: North Branch, 
jede afalls ſachverſtandigen Rath erlangen 


Reis 
ift uns 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeitellt: 


Frank Waiskoff, May Zlein, 
Joſef Maxesli, Marie Harik, 
Guſtav Eiſenſtadt, Millie Baer, 
Sohn Glenziger, Lena Sce rble, zZ 
Lobau Lande, Car — Fiſchedick, ol, 
sun Bird, Minnie Sademann, 95, 18. 

ohn Keimzat, Aofephine Keivohalova, 25, W. 
Fred. SHachjold, Margaretbe Beljhür, 36, 22, 
Auguftinus Yovils, Tilla Siem, %6, 3. 
Nobn Hein, Katie Haak, 9, ©. 
Otto Piefferlorn, Glaridge Gould, X, 3. 
Charles Ork, Martha Jowzeck, 9, X. 
Peter Schmidt, Johanma Meyer, 36, 35. 
Harıy Deiner, Kittie Kennedy, 25, 2. 
Harry Ballman jr., Edith Lichtenite in, 2, 1 

3, 8. 


20, 20. 
52, 8, 


William Anderjon, Annie Haues 
Robert Houd, Mary Kline, 24, B 
David Foreman, Olga Caspary, 36, 26. 
Noon Miller, Mary Weſener, 54, 50. 
Albert Braun, Alvina Breummer, 30, B. 
Tranf Salman, Barbara Meyers, 9, 21. 
Engelbers Korn, Ottili Dumling, %9, 19. 
Reichard Ger ner, Eugenia Baurle, 8, WM. 
Peter Sumueljon, Alma Gunner, 32, 32. 
—— 3Elſtrand, Anna M. Lenman, 3, 
allet Walter, Beifie Rob, 30, 20. 
& nıy Yordtran, Enmma Schmidt, 32, 7. 
Arthur Bujchid, Lilian Burben, 23, 21. 
William Raithel, Augufta Vogt, 36, 32. 
Perard Hughes, Augufta Schneider, W, 22. 
Aofepb Beſſette, Florence Lodheart, 31, 30. 
George Middersporf, Yiabella Hildebrand, 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


William %. Schott, 1800 Barry Ave, 35 A 
Louiſa Moer ſchoaecher Bl Ruſh Str, 20 3 
Elifabeth Pfaender, 4958 Princeton Ave., 73 J. 
Heinrich Kirchner, 18 Haſtings Str., 15 M. 
Rev Charles Backes, Wauke feganı, 

Ann Lehmann 66 Weſſon Sir. 

Janaz Adler, 914 S. Park Ave. 

Dbeodor Schwartzhoff, 98 Weſſon Str., 66 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: C. Raſch, 2ftöd, 
und Baſement Frame FFlats, 7919-7921 Bond Ape., 
870; R. H. McWilliams, 2itöd. und Bajement 
Brick Flats, 26 4. Str, 8500; E. U. Poberg, 
2töd. und Bajement Frame fylats, 345 Shields 
Ave., 8230. . 


Scheidungsftlagen 


wurden geftern folgende eingereiht: Beatrice M. ges 
gen Edwin R. Filh, wegen Verlaflens; Martha T. 
gegen Daniel F. McDonald, wegen Trunfjudht und 
graufamer Behandlung; Mina gegen Hugo Miller, 
toegen BVerlaffens; Harriet A. gegen William oe: 
iwey, Wegen graufamer Behandlung: Sarah gegen Ni: 
holas Klein, wegen graufumer Behandlung; Lizzie 
gegen E. Taylor, wegen Berlaflen?; Louije gegen 
Auguft Syanfedeisfe, wegen Berlaflens; Je unte Day 
gegen Myron ©. Derrigo, wegen Ehebruchs und 
graufamer Behandlung; Amanda gegen AntonSchwie: 
ger, wegen Ehebruchs; Abbie Flotence gegen Ale— 
rander GC. Etuart, wegen Verlaſſens; Alphonſo gegen 
Sophie Ban Daell, wegen Chebruds; Lewis geden 
Margaret French, wegen Ehebruchs; Laura gegen 
Harıy W. Mattheivs, wegen graufaner Behandlung; 
Glinton ©. gegen Euretta Higgins, wegen grauja= 
mer Behandlung; Eitber gegen Charles Engitrom, 
wegen Zrunffucht und graufanmer Behandlung; Annie 
B. gegen Michael W. Dunne, wegen gra ufamer Be⸗ 
handlung und Ehebruchs; Webecca gegen Philipp 
Molpon, wegen Ebebruds. 

Folgende Scheidungs = Defrete wurden gemährt: 
Sewig von Amanda Hanjon, wegen Ehebruhs; Yaura 
von Chas. Smith, wegen Verlaffens; Thomas von 
Annie Cole, wegen Berlaffens; Alice von Peter Ban 
Draa, wegen Trunfjucht. 


Marktbericht. 


Edicago, den 4. Dezember 1898. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Semüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrek 
Sellerie? 10— 15° per Dugend. 
Neue Rartoffeln, 5060c per Qujhel, 
Swiebeln, $1.00—$1.50 per Barrel. 
obl, $1.25-$1:50 per Kifte. 
Geilügel. 
Hühner, 5-6e per Bund. 
Truthühner, 7—8c_per Piund. 
Enten, 7—8e per‘ Biund. 
Sänfe, 86.00-87.00 per Dutend. 
Wild 
Mallard:Enten, 2.50.75 per Dubend, 
Kleine Enten, Töc—$1.00 per Dutzend. 
Echnepien, $1.00—$1.25 pet Dugend. 
Proirie:Chiden, 8. 00 der Dukend. 
Nebühner, B.50—H.00 per Dutend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 20-Ne per Pfund 
Räje 


Gheddar, 10—-11c per Pfund, 
Eier 
Srifche Gier, X-Be per Duser& 
Früchte. 
Aepfel, 200 8.50 per Barrel. 
Meſſina⸗Citrouen, 84. 0084. 50 
Heu 


Me. 1, Timotbo, $10.50-—$11.00 
Rr & 89.50-10.80. 


der Borrel 


ReverHafer. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich ausgenommen Sonntags. 


Ecerausgeber: THE ABENDPOST cCOMPANV. 


pn noch nicht mit Gemißheit jagen, 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Kelephon Ro. 1498 und 4046. 


Frei jede Nummer ........ 000 000000000000 

Preis der Sonntagsbeilage 

Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Jahrlich, im Boraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei ⸗ 


Redacteur: Fritz Glogauer. 
00 


Clevelaunds Botſchaft. 


In der Einleitung zu ſeiner jüngſten 
Botſchaft an den Kongreß hat derPrä—⸗ 
ſident ſelbſt die Zuhörer oder Leſer 
darauf vorbereitet, daß ſie nichts wei— 
ter zu erwarten haben, ala den bon der 
Verfaſſung vorgejchriebenen Bericht 
über den Stand der öffentlichen Ange- 
legenheiten. Angefichts der Ihatfache, 
daß diefer Kongreß in feiner außeror- 
bentlichen Tagung die Geldfrage bor- 
läufig erledigt und zur Xöjung der 
Zoll- und Gteuerfrage die geeigneten 
Vorbereitungen getroffen hat, fann die 
bollziejende Gewalt fich nur auf das 
Abwarten verlegen. 

Mit Recht jagt der Präfident, man 


weiche Wirkung die Ginftellung ber 


©ilberkäufe auf das Werthverhältniß | 


zwifchen Gold und Silber haben wird. 
Deshalb ift auch feine Anficht beqriin= 
det, dah ed. zmedlos wäre, die inter- 
nationale Währungsfonferenz fchon 
jeßt wieder zufammentreten zu lajjen, 
penn die Ver, Staaten fönnten ihr 
boch feine beftimmten Vorfchläge ıun- 
terbteiten. Sn der fogenannten Wil- 


»ſon'ſchen Tärifvorlage erblickt derPrä— 


ſident einen Ausgleich zwiſchen den 
Wünſchen der Freihändler und denen 
der gemäßigten Schutzzöllner. Er gibt 
zu, daß dieſelbe manchen örtlichen In— 
tereſſen zuwiderläuft, aber er erinnert 


I. daran, daß eine allgemeine Zollreform 


niemals zuStande kommen kann, wenn 
Jedermann nur der Abſchaffung oder 
Ermäßigung derjenigen Zölle beiſtim— 
men will, die ihn ſelber nicht berühren. 
Immerhin hätte Cleveland eine ent— 
ſchiedenere Sprache führen können. Es 
ſiehtfaſt aus, als ob er ſich und die 
demokratiſche Partei entſchuldigen 
wollte. 


Viel weniger zurückhaltend iſt er, 


kimenn er auf feine auzivärtige Politif 


zu reden kommt. Diejelde tft in allen 
Stüden das Gegentheil.von derBlaine- 
Harrifon’fchen. Sie läuft, kurz gejagt, 
auf den alten, bewährten Grundjat 
hinaus, daß die Ber. Staaten fi) nicht 
um Dinge fümmern follen, die fie 


nicht3 angehen. &3 ift meber ihre Auf: | 


gabe, den Aufrührern in diejer oder je- 
ner Schweſter-Republik Vorſchub zu 
leiſten, noch dient es ihnen zum Vor— 
theile, ſich in die räuberiſche „Kolonial— 
politit“ der europäifchen Mächte einzu- 
miſchen, oder gar auf eigene Fauft Sto- 
Ionialpolitit zu treiben. Welche Mei- 
fungen er dem neuen Bevollmächtigten 
auf Hamaii ertheilt hat, jagt der Prä- 
fident auch jegt noch nicht. ES geht aber 
aus feinen Bemerkungen hervor, daß 
er nie die Abficht gehabt hat, die probi- 
forifche Regierung mit Gewalt ftürzen 
zu laffen. Eine genauere Darlegung 
wird er in einer bejonderen Botjchaft 
Ehen. 

Mie fich der Präfident die Wieder- 
herftellung des finanziellen Gleichge- 
mwichtes denft, da8 von dem Milliarden- 
fongrefje fo gewaltig aejtört worden 
ift, geht aus feiner Schrift ebenfalls 
nicht flar hervor. Zmar mahnt er zur 
größten Sparfamteit, aber er mweiß, 
daß.nicht viel gejpart werden fann, jo 
lange die Benfionsausgaben allein den 
dritten Theil aller Einfünfte verfchlin- 
gen. Diefer Theil der Botichaft ift ent- 
ſchieden ſchwach. 

Der Geſammteindruck iſt der, daß 
Grover Cleveland viel von ſeinem frü— 
heren Feuer eingebüßt hat. Hoffentlich 
iſt das nur vorübergehend. 


Sie appelliren an die Dummheit. 


Den Republikanern ſcheint unge— 
mein viel daran gelegen zu ſein, daß 
die Stadtwahl nur ja zu keiner Ge— 
meindeſache gemacht wird. Obgleich es 
ſich lediglich darum handelt, dem er— 
mordeten Bürgermeiſter Harriſon ei— 
nen geeigneten Nachfolger zu geben, 
haben ſie in ihrer erſten Ratifikations— 
verſammlung genau ſo geredet, als 
ob eine Präſidenten- und Kongreß⸗ 
wahl vor der Thür ſtände. Warum ſie 
aber dieſe Richtung eingeſchlagen ha— 
ben, iſt leicht genug zu erkennen. Sie 
hoffen nämlich, die Bürgerſchaft Chi— 
cagos davon überzeugen zu können, 
daß die demokratiſche Nationalver— 
waltung an den ſchlechten; Zeiten 
ſchuld iſt, und daß in Foͤlge deſſen ein 
Republikaner zum Bürgermeiſter der 
Weltausſtellungsſtadt gewählt werden 
ſollte! 

Man würde den Herren Mafon, Fi- 
nerty, Collins u.j.m. großes Unrecht 
anthun, wenn man annähme, daß fie 
uch nur ein Wort von dem glauben, 
waß:fie dem dummen Bublitum einzu= 
zeden berfuchen. Sie find nicht einfäl- 
tig genug, um fi; wirflid einzubil- 
den, daß „bie 'demofratiiche Platform“, 
— alfo eine Anzahl von Worten, — 
den Sturm güf die Banken und ben 
nachfolgenden Krach herbeigeführt ha- 
ben fann. Zeder ber Redner nom geftern 
Abend mußte ganz genau, daß er Iog. 
Eine unjagbar free Lüge wmagı die 
Behauptung, die Harriſon'ſche Admi⸗ 
niftration habe ber Cleveland’fchen ei- 
nen vollen Schaf binterlaffen, ben Die- 
fe geleert habe. Unverfchämt gelogen 
war es, daß die Furt vor demjelben 
Cleveland, unter beffen früherer Ber: 
waltung ſich rieſige Ueberſchüſſe an⸗ 
ſammelien, diesmal ein Defizit und 
eine Geſchäftsſtockung hervorgerufen 


habe; Eine dreifte Spekulation auf die 
PBummbeit ver Maflen war das „Ar⸗ 
gum at heiter Hätten jet 3ivar 








| 
| 
| 


| 


ı Herbit den Wunfch ausfprachet, 


ı Für die romanifchen Völfer 


ö— —— — — — — — — — —— —— — an ⸗ 


einen billigen „Dinner Pail“, äber 
fein Dinner darin. Denn der Zoll auf 
Weißblech befteht noch in feiner ganzen 
Glorie, und von der garizen republifa- 
nifchen Gefebgebung, welche angeblich 
bie guten Zeiten brachte, ift noch nichts 
widerrufen, ala das Gilberanfaufs- 
Gejeb. Für die Aufhebung des Iehteren 
ftimmten aber die Republifaner nod 
biel eifriger, ald die Demokraten. 

‚ Die NRepublitaner machen thatfäch- 
Ti eine Probe auf die Urtheilsfähig- 
feit und die politifche Reife der Ehica- 
goer Wählerfchaft., Sie gehen pon der 
Vorausfegung aus, daß die Gejchäftz- 
leute und Wrbeiter der moderniten 
Stadt des Jahrhunderts auf dem gei- 
ftigen Niveau der Wilden ftehen, mel- 
che die jelbitgefertigten Götter zertrüms 
mern, wenn diefe ihnen nicht den er= 
betenen Regen jehidfen. „Ihr habt einem 
Aberglauben gehuldigt“, rufen fie den 
Bürgern zu. „AB ihr im borigen 
der 
Raubzölfnerei, dem Benfionsfchmwindel, 
der Verfcehwendunga öffentlicher Gelder 
und der republifanifchen Mikmwirth- 
Schaft im Allgemeinen ein Ende zu 


| machen, da waret ihrftarren. DerHim- 


me! bat euch diefen fühnen Wunfch To 
übel genommen, daß er euch jchlechte 
Zeiten gefchidt hat. Darum gehet in 
euch, bereuet eure Sünden und Dienet 
nur dem wahrenMecKinley. Dann wird 
euch jofort wieder das Glüd lächeln!“ 

Wußten die Bürger witklich nicht, 
was ſie thaten? Wollen ſie vor aller 
Welt bekennen, daß ſie Eſel waren? 
Darauf werden ſie den republikaniſchen 
Lügnecn am 19. Dezember die gebüh— 
rende Antwort geben. 


Verlegenheitsminiſter. 


Wenn es anfänglich hieß, daß das 
Cabinet Perier Ausſicht habe, wenig— 
ſtens bis Oſtern im Amte zu bleiben, 
ſo erſcheint dieſe Vorausſagung nach 
der erſten Abſtimmung in der Kammer 
noch zu kühn. Kaum hatte lehtere das 
Programm des neuen Minſteriums an— 
gehört, als der Antrag geſtellt wurde, 
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| gefandte Drbdinanz gegen den infu 
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Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 5. Dezember 1893. 


Stadtrathsfigung; 


£ebhafte Debatte über eine Ned: 
nung von $1527. 


Die geitrige furze Gihung des 


Stadtraths beftand im MWejentlichen 


aus einer Kleinen, aber ziemlich leb— 
haften Debatte über die Rechnung von 
$1527, welche der Stadtrat auf Em- 
pfehlung des Finanzfomites an Henry 


| Saron zu bezahlen befchlojfen hatte. 


| 
| 


| 


Sohn B. Hopkins, hindeuten, 


&3 ftellte fich nämlich heraus, daß bie | 


| Rechnung falfch war, dab Jaron gar 8 — 
no tte. , Yerlauf der demofratifchen Konven- 
feine Forderung gegen die Stadt hatte. yom letzten Samſtag und über die 


Als Ald. Tripp gleich zu Beginn der 


Sihung dieſe Angelegenheit zurSpra⸗ 
che brachte und darauf hinwies, daß 


hier entweder Inkompetenz oder Kor— 


ruption vorliegen müſſe, war die Auf- 


regung unter den Aldermen nicht ge— 
ring. Schließlich klärte ſich die etwas 
verwickelte Geſchichte auf. Jaxon 
hatte ſeine Forderung an einen ande— 
ren Kontraktor Namens T. W. GSen- 
nott übertragen, welcher die dem Erſte— 
ren übertragenen Kontraktarbeiten für 
die Stadt thatſächlich ausgeführt hat. 
Wie Ald. Kent erklärte, hat der Fi— 
nanzausſchuß die Rechnung geprüft 
und dann zur Zahlung empfohlen. 

Als Jaxon ſeinen Namen in ben 
Zeitungen ſah, unterſuchte er ſelbſt die 
Rechnung, und fand, daß Sennott 
8100 zu viel gefordert hatte. Ald. 
Madden, der Vorſitzer des Finanz— 
ausſchuſſes, wies die Unterſtellung, als 
ob irgend ein Mitglied des Stabträths 
ih eine unehrlide Handlungsmeife 
beiediefer Angelegenheit habe zuSchul- 
den fommen laffen, mit Entjchieden- 
heit zurüd. 3 fieht jo aus, als ob 
zwilsgen Saron und Gennstt ein 
ſtreitiges Rechtsverhältniß vorliegt. 
Die ganze etwas verzwickte Geſchichte 
wird vom Finanzausſchuß gründlich 
unterſucht werden. 

Die vom Korporations-Anwalt ein— 


der Jungens, auf die Cars zu ſprin— 
gen, wurde einſtimmig angenommen. 
Eine Strafe von 810 droht den kleinen 
Miſſethätern, wenn ſie ſich beim Auf— 


alle politifchen Verbrecher zu begnadi- | und WAbfpringen von den Cars fafen 


gen. Die Regierung mwiderfette fich der 
allgemeinen Amneftie und griff na= 
mentlich dieBoulangiften fehr bitter an. 


| 
| 


Darüber fam e3 zu dem üblichenStans | 


dale, und als die Ruhe mühjam mie- 
verhergejtellt worden mar, erhielt die 
Regierung ein Vertrauensvotum, — 
aber nur mit 31 Stimmen Mehrheit. 
E3 Tann deshalb mit Beitimmtheit 
prophezeit mwerben, daß fie das Neu- 
jahr nicht lange überleben wird. Die 
Ihöne Zeit der allmonatlihen Mint- 
fterwechjel bat offenbar wieder begon- 
nen. 

Aehnlich Iiegen die Dinge in Stalien, 
Denn es Herrn Zanardelli endlich ge- 
lungen fein mird, fein Minifterium 
zufammenzufegen, was eben fo fehmie- 


tig ift, wie die Verpoliitändiqung der | 
| $ury im Coughlin-PBrozeffe, fo wird 


er eingeftehen müllen, 
die Dufaien nicht auf der FlahenYHand 
wachlen. Dann wird er fofort zu. „wa- 


Windftoß wird auch ihn hinmwegfegen. 
it Der 
Parlamentarismus eine Art Sport, 
wie für die Engländer das Pferberen- 
nen und für die Amerikaner das Fuß- 
ball-Spiel. E3 ift fait unbegreitlich, 
daß fich noch immer Männer finden 
laifen, die nichts dagegen. haben, zum 
Vergnügen der Einwohner 
er in Die Luft gefchleudert zu wer- 
en. 


Sofalberiht. 


Zwei Wohnhäuser zeritört. 

Gejtern Abend um 11 Uhr brach in 
dem einftödigen Holzgebäude No. 33 
Bilfon Str. Feuer aus. Der dort 
mohnende Kohn Burns war furz vor- 
her von einem Bejuch in der Nachbar- 
Ichaft zurüdgefehrt und hatte im Küs 
henpjen ein Yeuer entzündet. Dann 
begab er fich auf einige Minuten bin 
aus und al® er zurüdkehrie, fand er 
das Zimmer in Flammen. Diejelben 
breiteten fich mit rapider Schnelligkeit 
aus, fo daß, al3 die Feuerwehr an- 
lanate, daS Haus bereit3 bolljtändig 
niedergebrannt war. Die Flammen 
theilten fi auch dem Haufe No. 35 
an berjelben Straße mit, welches eben- 
falls zerftört wurde. Der Gefammt- 
Ichaben beträat $3000. = 

Ein heute Morgen um ein halb 2 
Uhr in dem Gefchäftsgebäude derfiom: 
milfliongfirma Reihswald & Brother, 
No. 165 ©. Water Str. ausgebroche- 
ne3 Teuer richtete einen Schaden bon 
$2000 an. — Entjtehungsurfage un- 
befannt. 

Dur die Erplofion einer Petro- 
leumlampe in einem Zimmer de3 Hau= 
fes No. 509 Wabajh Ave. entjtand ge— 
ftern Abend ein kleines Feuer, das 
aber gelöjfcht wurde, ehe e8 nennens= 
mertben Schaden anrichtete, u 

Die Bolizei ift bemüht, zu erfahren, 
in welcher Weife ein euer entftanden 
ift, welches geitern Nachmittag auf dem 
Dace des Gebäudes No. 86 Wabaſh 
Ave. entdvedt wurde. Die Flammen 
wurden zwar gelöjcht, ehe fie großen 
Schaden anrichteten, doch die Umftände 
waren derartig, dab die Annahme, 
man habe 23 hier mit bösmwilliger 
Brandſtiftung zu thun, vollſtändig be— 
gründet iſt. 


Wieder in Chicago. 


Henry Schenk, über deſſen Verhaf⸗ 
tung in Galveſton bereits am Sam— 
ſtag in der „Abendpoſt“ ausführlich 
berichtet wurde, am geftrigen’ Tage in 
Chicago. eingetroffen. Der Gefangene 
mar bon bem Tyeuerberficherungs-n- 
ſpeltor Cowie begleitet. und wurde vor» 
läufig. in ber Centralftation Hinter 
Schloß und Riegel gebradt. Schenk 


daß auch ihm | 


zu laufen | 


| 


1 





foll betanntlich an verfchiedenen®rand- 


ftiftungen betheiligt gemwefen fein. 

. Später: Schenf bat in ferhs ver⸗ 
ichiedenen Fällen je $1000 Bü 
eftelt und ift bataufgin- in. Fre 
gelegt worden ee 


en 


| hatte von demielben Geld 


laſſen. 
Nach Annahme dieſer Ordinanz ver— 
tagte ſich der Stadtrath. 


Die RNegiſtrirungsplätze ſind heute 
bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Nicht zurechnungsfähig. 


Der öſterreichiſche Konſul Clauſſe— 
nius und ſein Klerk Max Treborn tra— 
ten am geſtrigen Tage in Richter Fo— 
ſters Amtszimmer als Kläger gegen 
einen gewiſſen Auguſt F. Strehlow 


auf, der des unordentlichen Betragens 


beſchuldigt war. Strehlow iſt augen— 


ſcheinlich nicht ganz zurechnungsfähig. 


Er war am Samſtag Nachmittag in 
die Office des Konſuls gekommen und 
verlangt. 
Als ihm ſeine Bitte, die allerdings 
mehr einem Befehle gleichkam, verwei— 


——— 'de, der rabiate Burfche ei- 
deln“ beginnen, und der erite fcharfe | Bert REDE, OR FE VER che 


ten Revolver und war gerade im Be— 


| griffe, abzubrüden, alö der Klerf Tre— 
| born ihm die Waffe 


aus der Hand 
Ichlug. Erft nach heftiger Gegenmwehr 


| fonnte der Rafende überwältigt und 
| dingfejt gemacht werben. 
| Sahre 1886 hatte Strehlomw wiederholt 


Seit dem 
das Bureau des Konfuls befucht und 
jedes Mal dasjelbellnliegen gehabt. Er 
behauptete ftet3, daß fein in Defterreich 
zurüdgelaffenes Vermögen bon Heren 
Glaufenius verwaltet werde, und daß 
er — Strehlom deshalb zu®eldfor- 
derungen berechtigt jei. Richter Foſter 
berurtheilte geftern den Angeklagten zu 
einer Strafe von $100 und den Koften. 
Strehlow war zulegt als Arbeiter in 
Bridgeport beichäftigt gemejen und 
hat, wie e& heikt, überhaupt fein Geld 
mehr zu erwarten. 


— 


Unter Auflage dce8 Mordes. 


Nie den Lefern der „Abendpojt” 
noch erinnerlich fein dürfte, wurde vor 
etwa zwei Wochen der Haufirer Peter 
Zimmer in einem einfam ftehenden 
Häuschen in der Nähe von Highland 
Dark todt aufgefunden. E3 handelte 
fıh augenfcheinlid um einen brutalen 
Mord. Der Verbadft, die Tchredliche 
Ihat verübt zu’haben, Ientte jih auf 
einen geiviffen Charleß Braden, einen 
früheren Soldaten, ber fich zur Zeit 
des Mordes in Zimmers Haufe aufae- 
halten haben follte. Braben wurde ver- 
haftet und geftern dem Richter Wohl- 
brud in Highland Park poraeführt. 
Da der Angeklagte nicht im Stande 
war, ein Alibi nachzumeifen, wurde er, 
troßdem feine direften Schuldbemeife 
gegen ihn vorlagen, unter $10,000 
Bürgfchaft den Großgejchworenen von 
Lafe County überwiejen. Man brachte 
darauf den Gefangenen nach Wauke— 
gan, wo er fich bisher in lnterfus 
&ungshaft befunden Hatte. 


il A 


Mr. A. H. Smith 


Katarrh im Kopf 


par) der legten neun Yahre find mr Kopf undNafe 
— geweſen, ſodaß ich unfahlg war durch die 
Raſe huen, Athen wurde ichlecht und 
übelriehend. Pulver und Mledizimen ülieben nitlos 
Een oil aha ger 
© on Doo a ri jen und 
Bercloh, es 4 Ih batte kaum 
dabon aufaeb' aucht und bereits fühlte ich 
ı ai en meine Eriwa 


| BRSEEr — 





ö— — — —— — — ——— — —— —— — — 


Lokal⸗Politiſches. 


Mit großem Enthuſiasmus und un— 
ter Anzeichen, welche auf einen alän- 
zenden Sieg ihres Mähotskandidaten, 
haben 
die Demokraten die Wahlcampagne 
eröffnet. Das demokratiſche Haupt— 
quartier, an Monroe und Clark Sir., 
war geſtern vom frühen Morgen bis 
ſpät in die Nacht hinein dicht gedrängt 
voll von Beſuchern, welche Alle ihrer 
Befriedigung über den harmoniſchen 


Nominirung Hopkins Ausdruck gaben. 
Der Letztere war ſelbſt den ganzen 
Zag im Hauptquartier thätig, um mit 
den Parteiführern einen allgemeinen 
Kampagneplan zu entwerfen. E3 mur- 
de ein Kampagnefomite ernannt, aus 
1500 befannten Demofraten beite- 
hend, melche alle die verfchiedenen Be- 
bölferungsichichten repräfentiren. 
Fernet wurde bejchloffen, im Laufe 
der nädften Woche eine große bemo- 


1 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
i 





fratifche Ratifitationsverfammlung zu | 


beranitalten. Große Befriedigung in 
demofratifchen Reihen hat ein Brief 
Yrant Wenters, der befanntlich in der 
Konvention gegen Hopkins unterlag, 
hervorgerufen, agı3 dem jedenfalls das 


| 
! 
| 
4 
I 
I 


Eine mit Sicherheit heroorgeht, daß die 


Partei durchaus einig und geichloffen 
bein Yeinde gegenüberfteht. Der Brief 


Herr. Hätte ich die bemofratifche No- 


mination für dag Mahyorsamt erhal: | 
ten, dann würde ich um hre herzliche | 


Unterftüßung gebeten haben, und id 
ſchreibe Ihnen jetzt, um Ihnen zu ver— 
ſichern, daß Sie die meine haben wer— 
den. Ich muß heute dem Begräbniß ei— 
nes alten, lieben Freundes beiwohnen, 
werde Sie jedoch morgen beſuchen. Mit 
der Hoffnung, daß Ihre Nomination 
am Wahltage mit Erfolg gekrönt wer— 
den wird, verbleibe ich Ihr ergebener 
Frank Wenter.“ 


Robert E. Burke wurde zum Sekre- 
ernannt | 


tür des Kampagnefomites 
und ihm jehs Afliitenten beigegeben. 
Arrangements zur Abhaltung großer 
Warbverfammlungen find ebenfalls 
bereit3 getroffen worden. Die erfte 
Wardperfammlung, in welcher John®. 


opkins prechen wird, findet Donner- | PU . : , = 
Hop wu [ | geführt. Die Zelle, in melcher der Ar— 


tag Abend auf deriordfeite ftatt. 

Die 
lung der Republifaner fand bereits 
geitern Abend in der Battery „D“ Statt, 


Scanlan u. X. Reden hielten, die mit 
lautem Beifall aufgenommen wurden. 
Mayor Swift verfpradh, im Falle der 


Ermählung befonders auf eine Reform | 


unferes Volizeidepartement3 und un= 
feresStraßen-Reinigungs-Wefens Hin- 
arbeiten zu wollen. 


Feſte und Vergnugungen. 


Senefelder Liederkranz: 

Daß die Zeit der Maskenbälle im 
Anzuge begriffen iſt, wird durch die 
umfaſſenden Vorbereitungen, welche 
nach dieſer Richtung hin allenthalben 
getroffewwerden, zur Genüge bewieſen. 
Um ſeinen altbewährten Ruf zu wah— 
ren, hat der „Senefelder Liederkranz“ 
ſchon ſeit langer Zeit ein Komite an 
der Arbeit, und wird ſicherlich mit 


les in den Schatten ſtellen, was in die— 
ſer Beziehung von irgend einer ande— 
ren Geſellſchaft bisher geleiſtet worden 
iſt. 
froher Gemüthlichkeit dieſen Tag feſt 
in's Gedächtniß prägen. 
ſucher des Feſtes ſteht zweifellos 
großer Genuß bevor. 


Germania Männerchor. 

Am 9. Dezember wird der „Germa— 
nia Männerchor“ ſein 28. Stif— 
tungsfeſt feiern. Schon ſeit Jahren 
war die Theilnahme an dieſen jährli— 
chen Stiftungsfeſten eine erfreulich 
zahlreiche, vielleicht deshalb, weil die— 
ſelben mehr als ſonſtige Unterhaltun— 
gen dazu Gelegenheit boten, Mitglie— 
der, beſonders ältere, welche ſonſt nur 
ſelten ihr Erſcheinen machen, heranzu— 
ziehen und alte liebe Bekannte zu be— 
grüßen. Daß es auch in dieſemJahre 
ſich ähnlich verhalten wird, unterliegt 
kaum einem Zweifel. Das Programm 
iſt ein außerordentlich reichhaltiges und 
bietet Abwechslungen in Hülle und 
Fülle. Mit der Feier wird ein großes 
Bankett verbunden ſein, bei dem die 
folgenden Herren als Redner auftre— 
ten werden: Eduard Koch, Präſident 
des „Germania Männerchors“; Geo. 
A. Weiß, Thema „Deutſchland auf 
der Weltausſtellung“ Konſul Dr. 
Karl Buenz, (Das deutſche Vater— 
land“); Gouperneur John P. Altgeld 
(„Ihe Country of our adoption“); und 
Reg. Rath Dr. Mar Richter, („Chi- 
cago, die Weltausſtellungsſtadt“). Die 
Anmeldungen zur Theilnahbme Am 
Bankett müffen möalichlt bald einge- 
reicht werden, da e3 andernfalls dem 
Verwalter unmöglich fein” wird, allen 
Anforderungen gerecht zu werben. 

Geſangverein Frohſinn. 

In der Südſeite Turnerhalle, No. 
3143 3147 State Str., veranſtaltet 
der Geſangverein „Frohſinn“ am 
Sonntag Abend, den 10. Dezember, 
eine große Abendunterhaltung, an die 
ſich ein Ball anſchließen wird. Für 
allerlei amüfante Abwechſelung iſt in 
beſter Weiſe Sorge getragen worden, 
jo daß ein glänzender Erfolg in ſiche⸗ 
rer Ausſicht ſteht. Dem Arrange— 
mentskomiie iſt es gelungen, eine treff⸗ 
liche Mufittapelle zu engagiren. Der 
aljo einige vergnügte Stunden verle- 
ben will, der verſäume es nicht, fich zu 
dem Feſte einzufinden. Der Eintritts⸗ 
preis beträgt 25 Cents pro Perfon. 

—— ——— — — 

* Heute Abend werden die „Ach⸗ 
met3“ eine Atrobatentruppe, ielche 
felöft bie auf biefem Gebiet jo ke- 
rühmteSchäffer-Yamilie an Leiftungs- 
füigteit übertreffen foll, Zum eriten 

ale in der „Sabo Mufic Hau“, Ede 
Michiaan Ave, und Mabijon Sir, 


ein 


Darum mögen jich alle Freunde | yieyt geftern vom Vürgermeifter die Er- 


| laubniß 
& * ⸗ 
Jedem Be⸗ Vornahme von Impfungen in den ge— 


fährdeten Diſtrikten anzuſtellen. 


große Ratifikationsverſamm- 


! 





| fen. Der Erfrantte ift Dennis Whalen, | u — 
| der die Nummer 8888 trügt und am | Mob Wa 672 Zuflerton Abe. 


Gountyrath3:-Sigung. 


Geftern trat der neue Countyrath 
offiziell inSigung und nahm Bejig bon 
feinem. Hauptquartier, — Präfident 


Strudmann hielt feine Antrittsrede, in | 


melcher er die Mitglieder zur äußerften 


| Schroeder, Heurn, 465 und 467 Milwaufee Ave. 


Sparfamteit ermahnte, da die für das | 


mit dem erften $anuar beginnendefahr 
nöthigen Gelder dem Generalfond ent- 
nommen werden müßten, bis- die neuen 
Steuern folleftirt find. 


Zunädjft wurden dann die nadhjite- | 
hend benannten Mitglieder als Tyinanz= | 


! yeldkamp, 1127 nd 1373 N. Elaft, 


Komite ernannt: KRunjtmann, Borfiker, 
Hoffmann, Yundbera, Netterjtrom und 
Edmanfon. i 

Eine Lifte für die Unterausfchüffe ift 


bereits entworfen und wird wahrjdgein= | 


| 
| 
| 


ih nur geringe Aenderungen erleiden. 
Sie jtellt fich wie folgt: 

Hofpital: Allen,‚Cunning,Green und 
Edmanfon. 

Sstrenafpl und Armenhaus: Hoff- 
mann, Coasmwell, Kallis, Netterjtrom 
und Cunning. 

County-Agent und Armen-llnterftü- 


Bung: Peacod, Lundberg, Edmanfon, 


Green und Kallis. 

Koroner und Morgue: Burmeifter, 
Kunftmann, Zundberg, MNichols und 
Eoasivell. 

Kriminalgericht undGefängniß: Me=- 
Nichols, Kallis, Burmeifter, Cogswell 


an Hopkins lautet wörtlich: „Werther | und Doffinann. 


Suftiz: Zundberg, Allen u. Beacod. 
Erziehungsmwefen: Cogswell, Green 
und Kunſtmann. 


Schreibmaterial und Drudfachen: 


ı Kali, Netterftrom und Edmanfon. 


Städtifche Beziehungen: Cunning, 


| Allen und Beacod. 


Weitere Blatiternfälle. 


Große Aufregung berrfchte gejtern 
in dem Korreftionzhaufe, ala fic) die 
Nachricht verbreitete, daß einer der Ge- 
fangenen von den Blattern . befallen 


jei. Die „Bridemell“ beherbergt gegen= | 





| 
| 
| 
| 
| 
i 


| 
| 
| 
| 


mwärtig nicht weniger als 1100 Snfaf= | 


ı 11. November zu einer Gefängnißitrafe 





= : | Sir., welcher vor zwei Wochen in 
jeinem, am 27. Januar, in der Turn= | 
halle abzuhaltenden Masfenballe Ulz | 


| Per 
F | 
Stern geftorben. Er wird im Laufe des | Ferkenn Donahicing & €o., 59 Deardoru Gtr. 


ı ner gründlichen Desinfettion 


in mwelher Mayor Stift, Gr-Senator | morfen worden. Mehrere Aerzte waren 


Harmwell, Wiltam H. Tatge, John F. | 


bon 83 Iagen verurtheilt wurde. Er 
wurde fofort nach dem Peithaufe über- 


reltant feine Haft abbüßte, jowie das 
ganze Gebäude, find unverzüglich ei- 


um die Gefangenen und 
die Anneitellten zu impfen. Viele von 
den erfieren waren augenscheinlich aus 
Furcht vor Anftedung’in großer Auf- 
regung. Geſundheits-Kommiſſär Rey— 


Krankheit ſich ausbreiten wird, da der 
Whalen'ſche Fall entdeckt wurde, bevor 


das Stadium der Anſteckung erreicht 


I Byrholm, John DO., 262 €. Divifion Str. 


war. 





der bor zehn Tagen aus dem Haufe | 


No. 154 W. Ohio Str. nah dem PBeft- 


die jchredliche Krankheit am Sonntage | _ _ 
| Ben D.. 85 Wafhington Stk. 
I etone DW, 


zum Ausbruch gefommen. Dem kleinen 
Patienten wurde ein Lager neben dem 
des ſchwerkranken Vaters angewieſen. 
Ein anderer Kranker, Namens Karl 
Jenſen, von No. 194 N. Sangamon 
die 
Anſtalt aufgenommen wurde, iſt ge— 


heutigen Nachmittages beerdigt wer— 
den. 


| 
| 


Gejundheitsfommiflär Reynolds er- 
fünf meitere Merzte behufs 


Be: 
fanntlih hat der Stadtrath in feiner 
letteh Situng eine Ertrafumme für 
dieſen Zroed bewilligt. 


„Abendpon‘“, täglihe Auflage 39,000. 


Deutſcher Kriegerbund. 


Der „Deutſche Kriegerbund'“ der 
Südweſtſeite erwählte in ſeiner am 3. 


| Dezember abgebaltenen Gerneraloer- 


| 
| 
| 


! 


fammlung die folgenden Kameraden 


ı zu Beamten für das.nächfte halbefahr: 


Alber Barz, Präfident; r 

Hermann Rofenberg, VBice-Präf.; 

Ludwig Schmidt, prot. Geftetär; 
Henn Willtam, Finanzfefretär; 

Wilhelm Mat, Schagmeiiter; 

Wilhelm Chriften, Träger der ame- 
tifanifchen Fahne; ; 

Yuliuz Laß, Träger der BVereins- 


Ss 


Dr. Schoop, Racine, Wis, 
Entdeder der Urjadhe von 


Ehronifchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher, Blut⸗Reinigungdmittel⸗ 

wuD wunderte filh.barkber, dab a — 

— * ——— dadurch überflügelt, boß 
Schoo 

er die Urhahe der fo jebr überhand nehmenben divos 

niihen Krantheiten einem jpezielen Stubium unters 


war). 
Er fand, daf gemiffe Nerven bolitändige Con 
trolie über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 
inneren Organe befigen. Beun Bigle! en —— 
J— 
ibnd durch dieſen angei Gut I ———— 
2 pP’ t ti i i 
ae 
welche dieſe Orgene ronteo 
Rein Nerpine,“ fondern ein — ———— 
8 fördert die Verdauung, eurirt Zispepſia mid Sart 
leibigtert durh Befeitigung der — Fi. 
bies nicht vernänftig ? Ein Berlug) wird hiervon 
übergeugen. : 
Bei Apothelern oder franco per Erpreb für 81.00. 


| KRozminstt Shas., 


Gef 
Apotheker. 


Merrill, ChaB. H., Erle Eiark Str. und North Ave. 
Roode, R. €, 54 N. Elarf Str. 

Rees, Alphons W., 311 North YIve, 

Weber, Eugene, 445 N. Clark Str. 

Moore, W. M. 351 N. Clarf Str. 


Wirhoit, %., 306 Milmautee Ane. e 
Lichterrberger, %. I., & E9., 831833 Milwaufee Ave. 
ertipig Otto J.. 1570 Wilmanfee Ave. . 


| Kendall, £. @., N. Clark and Gentre Eitr. 


Eihberg, Fred, & €o., Eedawid und Centre Str, 
Kara, Seo., 952 Diilwaufee Ave., 452 Wels Str. 
D1d3. €. B., Clark nırd Centre Str. 

Rogeliang, Nobt., 351 Lincoln Ave, Ede Fullerton. 
Falkenberg, rrant E., 688 Chicago Ave. 

Doltmer. W. ., Halited und Garfield Ude, 

Gagerd, ©. ı4.. Webiter und Daliged. 


Scjlelrstb X., 107 E. Chicago Ave. 


| Gorges Albert, 1072 Liucolu Ave. 


Ausländische Wedjel. 
Atlas National Bank, La Eafle und Waihington Str. 
First National Bank, Dearkorn und Monroe Str. 
| & &o., 164 und 165 Randolpd Str. 
Union National Bank, 207 Ba Salle Str. 
Kopperl & &r., 151 Walhınyon Str. 
Stougbton. W. ©... & Eo., 70 Ya Salle Str. 
Rihards, G. B,, & Go, 62 Elarf Str. 
Slauffetms. 9., & Co., 80 Fifth Ave. 
Hintiey & Tilder Yauf, 507 W. Madior. 
Bank oi Nova Scotia, Dearbora und Adam, 
Auſtern und Fiſche. 
Stroemer, E., 659 Milwaulee Ave. 
h Awningd und Zelte. 
Murray & Co,, Randalph und Jefferjon Str. 
Baãckereien. 
The Wm. Schmidt Baking Co, 75 Clyboura Ave. 
Lyſtad & Auderjon, 296 Diviion Str. 
Bankgeſchäfte. 
National Bauk of Illinois, 113 Dearborn Str. 
Bank of Commterce, 188—192 La Ealle Str. 
Wasmausporf & Deinemanı, 145 Randolph Str. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. 
Dreyer, €. S., & Eo., Teerboru und Waibington. 
Lincoln National Ban, N. Clarf und Mihigan Str. 
The Barden Eitb Bank & Truit Co., 161 Randoiph. 
American Er. Nat. Ban, Dearboru und Zadion Str. 
Ko, Edward, 158 Dearboru Etr. 
Bau: und Leihvereine. 
Phoenix Loan & Building Society, 324 E. Diviſion. 
Beſitztitel-Unterſuchung. 
addock Vallette & Rickcords Co. 107 Dearborn Str. 
itle Guavantee & Truit Eo.,'v2 Waihington Str. 
uihiwah, Peter, 533 Lrtircoln Ave, 

Billiards und Saloon: Firtures. 
Brimsivirf Balfe Eo!lender Co... %53-Wabaih Ave. 
The Brunsiwid Eo., 84 Franilın Etr, 

Blunmenhandinngen, 


5 
T 
B 


Boetticher, H. 1647 N. Clark Str. 


Brauereien. 


Dreiver & Hofmann Brewing Co., 43 ©. Green Etr. 
Papit Brewing Go., Corner Jndiaua und Desplaineg, 


Weit Side Brewing Eo., Augufta und Panlina. 
%. 5. Dewes Bremina Eo., Hoyne und Rıce. 
an Gerriages. 
Ihe Kauffman Aucgy Co; 363 Wabafh Ave. 
Kacine Wagon & Carriage Eo., 430 Wabafh Ave. 
Gigarrentijien zc. 

Merz 6. & Son, 209 big 215 Superior Str, 
Gonditoren. 

MNamara, 8, EIN. Clark Zr. 
Greamery. 


Dampiihiiis-Ugenten. 
Srangen, Frig. 2% Mitmwaufee Ave. 
Eiienwaeren und Defen. 
Strauß, Geo., 10%5 Milwautee Ave. 
Kenning Hardware Eo. 195 North Ave. 
Vergenzer & Zilti, 291 und 293 Worb Ave, 


| Goetjide, Ehler, 1049 Milwanttee Ave. 


Fleiſcher. 


Koehler, J03., 1145 Lincoln Ave. 
unter= | 


Futter: und Mehlgeichäfte, 
Bolg, T. 2.. & Co., 675 Milwaufee Ave, 


| Smerling, red, 822 Milwantee Ave. 


mährend des ganzen gejtrigen Tages | 
' beichäftigt, 


Etelow, E. & Soun, 785 Milwaukee Ave. 
Moeiler, W. H. & Co., 1163 Lincoln Ave. 


BGas- und Electrie Firtures und Plumbing. 
Willems, Peter, 254 N. Clart Str. 
Gundermoun, J. C. 182 North Ave. 


Neuſtadt, TFred., 300 North Ave. 
Breyer, Cha. E.,. 137 W. Divifion Str. 


| Nobte & Thumm, 283 Lincoln Ave. 
ı BWilltamion & Schroeder, 205 Raudolph Str. 


nold3 glaubt jedoch nicht, daß die | 


Garden Eity Ehandelier Co., 297 Wabafh Ave 


Aue, Y. F-, 233 Lincoln Ave. 


Grocerieß. 
Fiicher, Sohn. 241 Nortp Ave. 
Albrecht, Di. N, 168 yılerton Ave. 


Ehrhardt, 9., 472 North Ave. 


! Brosf & Bertram, 291 Rincoln Ave. 


Bei einem Kinde von KohnBalfmell, | 


Larion, Andrew, Daljted Str. unp North Ave 
Guenther, Fred & Soit, 1738 Aihland Upe, 
Stod, &. 2. J., 394 Wells Str. 


| Geldermanı, &-%.. 555 Sedgivid, 


haufe übergeführt wurde, ift gleichfalls | 


Aueter, U., 124 Seminary Ave. 
Grundeigenthum und Darlehen. 


f & &o., 208 Ya Galle Str. 
Mead & Eve; 100 Wajbington Str. 

‚Fuller, Oliver, & Eo., 97 Mafhington @tr. 
Schrader Uros., 4 Waihington Str, 
Kramer. 5. 9., 8 Fifth Ave. 

"NcGabe & En., 172 Lincoln Ave. 
Hattermen, W. E. 768 Milwaulee Ave, 
Torpe, Huguft. 160. North Ave. 


| Stauber. yranfQ.. 724 Milmautee Ave, 


Ctod, Ernit, 374 Divifion Str. 


| Kuhn Bros., & Spengier, 1619 Milwaufee Ave, 


| 


1 


| 


I 


| 


| 
| 


Freil Suaranı "sie ae 


Emift, 8. J., & Er., 21T MW. Madijon Str. 


Morey ©. K., STIN. Klart. 

TIhompion W. H.. 33W. Madifon. 
Hardware-Stores. 

Krueger, Theo., 139 Diilwauft Ave. 


an — — — 


Dr. P.R. WELCKER, 


vom Neichöfanzler zur ärztlihen Anter- 
fudung militärpflidtiger Deutſcher er: 
mädtigt, wohnt jet 


435 Cenlte Straße. 


Dfficeftunden: 8-9 Vormittags, 1-3 Nachm., 


6—7 Abend, 


Zelephon: N. 1029, * Einsdisfa 


. 
SAVOY Herten Sera Maus 
ı Michigan Ave. & Madison Str. 
Anfang 8:15 Abds. Matın es: Diittwodh, Samftag 
und Sonntag 2:15. “ 
EI” Einzige feine Mufithalle in der Stadt. 
Erites Auftreten der phänpmenalen 
AO 5! 6 Beriouen. 
DEL-MELYS, KINS-NERS, Etc. Etc. 
Der große Zanıcs Thornton, . bbbw 


> 
Danfjagung, 
Den Brüdern des Harmonie Hain, fowie Ginigs 
keit Stamm, fomwte allen freunden und Bekannten un= 
feren berzfihen Danf für die rege Theilnabme an dem 
Begräbnig meines lieben Mannes und unieres guten 
Bates Frig Goerke. Die tiefbetrübte Familie, 
R. Goerte und Kinder. 


Brucdhbänder. 


m Mein neu erfundenes Bruch: 

F baud, von ſammtlichen deut⸗ 

Be hen Wroichioren empfohlen, 

eıngeiüährt in der Deutichen 

Armee, heilt jeden Brud) Do* 

= fitın. Gbenio alle anderen 

Sorten Bruhvunder, Geradehalter uud Apparate für 

irgendiweldfe Vertrüppelung des menihlichen Körpers, 

in reichhattigiter Auswahl „zu yabiıfpreiien vorrätig 

beim alleinigen deutichen Fabrifanten gi 2ulj 

56 th Uve: 

Dr. Robert Wolfertz. Ede 8 St. 
=“ Auch Soun'ags offen bis 12 Uhr Mittags. * 





Poitbeitelungen auf Eandicd, mit Preisan- 
nabe pronipt ausgeführt. — Offen täglıd) bıö 12 Uhr 
Kadıts; Sonntags eırgejchlofien. m linöm 


1L1O3BRANDOLPHBSTR. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


Bett - Sedern, 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


HERDER DE 


ie 


nommen und Borichäfje ge 


5* 


— 


ne 


el 


äftskalender von EGhicage. 


üte: und Herren: Ausftattungdwanren. 
der, Bal:, 173 North Ave. 
Snpotheten-Banten. 
Rozminsfi Ehas., & To., 184--166 Randolp Stz 
Engers, Coof & Solinger. 167 Wafhington tz, 
Beterion & Bad. La Satle nnd Randolpg Str. 
Steeuebaum, Henry und D. S. 92 2a Galle Str, 
Daaie & Anderena, 73 Dearborn Ztr. 
Straud Pros. & Eo., 128.La Salle Str. 
Rose, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Sir. 
Kleidergeihäfte. 
The National Clothierd, Milwanfer Ave., Edtedivifiom 
Nielion, 9. M., Ede Norty und Milwantee Ude. 
Berker, Martin, 3% Divifion Str. 
Ihe Fullerton, Erte Eiybourn und Fullerton Une 
Rauert, Auno, 191-193 North Une. 
Renuader & Co., Madtfon und Halfted Str, 
Straudes & Heuermanı, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Shuittwaaren, Schuhe. 
Elephant Blod, Milwautee und Weftern Ave. 
Seichenbeſtatter. 
Klauer, Fred. 242 Wabaſh Ave. 
Svrefat, Jacob I.AI64 Bilwaukee Abe. 
Xudolpp, Denry. 67860 Milwautee Ape. 
er €. 9. & &o., 14—16 Viadijon Str, 
igmund, ©. 9., 74 SFifth Ave. 
Bentley, A. R., 38 Lincoln Ave. 
Schwuchow, L., 1135 Tiverfey Str 
Poths, Mm , SON. Halited. 
Dirren, B. A, 842 Lincoln Ave 
Birren, N. Virs. & Eo,, 171 €. Chicago Ave. 


Möbelhandlungen. 
Wirts & Scholle, 222 Wabajh Ave. 
Eoiby, Z. U., & Eons, 148—154 Wabaſh Ade, 
Harnıs, ©. F.. 105 Eiybourn Ave. 
Mufitalienhandlungen., 
Maurer, Robert, Dipifion uıd Syrantlin Str. 
Summy, Clay T., 174 Wabajh Ave. 


Nahmaſchinen. 
Domeftic Sewing Madıne, 239 Wabaih Ape 
White Sewing Machine, 344 Wabaih Ave. 
Davıs Sewing Madine Go., 340 Wabait Aue 
Deien:Reparaturen. 
Zapley & Baum, 347 Milwaukee Ave, 
Optiker. 
Fowlers, 88 Madiſon Str. 
Bhotographen. 
Rudolph. Konis, 957 Milwaufer Ave, 
Belt, x. W., 215 Chicago Ave. 
Pianos und Zimmerorgeln. 
Kimball, W. W. Co. Wabaſh Ave. und Jadjon Str, 
Lyon, Potter & Co. 174 Wabaſh Ave. 
Chickering Chaſe Bros. Coꝝ 2190 Wabaſh Ave. 
Ihe John Ehurd; Co.. Wabaih Ave. und Adams Str, 
Steger & &p.. Wabaih Ave. und Jacjou Str. 
Edicago Mufic Eo., Wabafh Ave. und Adams Ste 
Pie-Backereien. 
Chicago Pie Co. 210 Chicago Ave. 
Neiniger und Färber. 
Schwarz, Auguſt, 1552158 Illinodis Str. 
GSraf. Anton. 400 €. Diviſion Str. 
Strauß Fred, 386 Liucolu Ave. 
Lake Biew Dye Houfe, 1658 NR. Clark Str. 
Dehmlow Bros 1043 Lincolu Ave. 
Dan Straaten S, & Son, 156 E Chicago Ave. 
— Sattlerwaaren. 
The J. H. Fenton Co. 207 Wabaih Ave 
Schnittwaaren. 
Krak. J. C. 1900 -18002 Milwaukee Abe. 
Mildner, €, 413 ann Str. 
Eridion, €, 110-—T192 Milmanfee Ave, 
Kuoop, &. ©., 45—247 North Abe. 
Wilten, Emil, 847 Milwautee Ade. 
Krumm, John, & Bro., 131—133 Fullerton Ave, 
Syuwolt, €. W., 280 Lincoln pe. 
Roell, Chaß., Ede Lincoln Ave. und Sebgwid Ste, 
Buäfett & Go., 484 Madifon Str. 
Ablöwede, Ediv., 1734 Aihland Ape. 
Beterien, John, 693 Lincoin Ave. 
Koop, Julius, 495 bis 497 Edirago Ave. 
Sicherheitsgewölbe. 
Fidelity Safe Depofit Gas 143 Randolph Str, 
Merhants Safe Depofit Eo., 73 Ka Salle Str, 
Central Saje Devolit Co., Adams und La Sale 
Germania Safe Depofit Vanlt3,Slartu. Germ 
National Sale Depvfit Eo., 160 Dearboru Ste e 
Wider Part Safety Depofit Eo., 1206 Milmanfee Ava 
Hanmarfet Produce Banf, 143 W. Randolph Str. 
Milwaukee Ave. State Depofit Eo., Diilmaufee Abe, 
und Garpenter Str. 
Chicago Saiety Depofit Vault3, 104 Wafhingten Str, 
Sparbanten. 
American Truft & Savings Bant, La Ealle BYipdg. 
esse State Savings. Waſhington und Desplaines. 
utral Trujt & Savınga, 155 Ya Salle Str. 
Hibernian Bantiug Afl., Clark und Hanbolph Str. 
Wiltvaufee Ave. State Yant, Milwaufee u. Carpenter 
Dıme Savinas Ban, 104 Wafhington Str. 

Globe Savings Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
Home Savings Banf, Halfted und Waidıngton Str. 
Storage WBarchoufes. 

Livinafton, W. E., 235 Wels Str. 

Berginan, A., 115 Lincoln Ave. 

Tapeten. 

Budely. T. ©, & Bro3,, 179 Lincoln Ade. 

Sieds, K., 1110 Kincoln Ave. 

Teppid: Reiniger. 

Wilfon & Eo., 405 N. Clark Str. 

Ihierärste. 
Underwood, U, 9., 531 Sheffield Ane. 
Beriherungd:Agenten. 

Darrow, A. H., Security Bldg. 

Germania Sn. Eo., 127 La Galle Str. 

Rollo, W. &., & Son, 210 La Salle Str. 

2oeb, Adolph Son & Eo., 189 Sa Sale tr. 

Magill & Ehamberlin, La Salle und Mabijon Str, 

Hopfind & Hasbroud, 193 La Salle Str, 

Waſchereien. 

Berlin Steam Laundry, 108 Lincolt Ave, 
ulton Zaundey, 1324 Wrightwood Ada 
ty Zaundry, 346 Wells Str. 

White Swan Laundey, 529 Wells Str. 

Beine und Spiritnofen. 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave, 
3005 Mantels. 
Spiegel, 9. M., Agent, 387 Wabafh Ave, 


St 


Weihnarhte- 
GELD-SENDUNGEN !! 


nad Deutichland frei in’s Haus beſorgt. 


Erbichaften, Aher und sinie me 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu biligften Weeifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Raudoiph Str. Zins 
Sonntags offen don 10—12 Uhr Wormittagh, 


Stridt weiter, 

IS. Trägt länger, . 

Weite Qualität, 
Rebmt Fein Subfitut. 


Biligfier Plag auf der Nordiweitieite um 
Daushaltungs:-Baaren 


zu faufen.—Eiene Betzftellen 81, Rüchenftühlet9e, 
elegante Gomforters, nole “> (weißeigolle), 69e, 
Betitüder Ze, gute yederfifie 


n 50€. 


Große Außdwahl von Barlor: und Bett 


simmer-@inrihtungen, Teppiche, Defen, zu 
verhältuigmägig niedrigen Breifen. 


EFF” Auctiond-Bertäufe jeden Samstag und Montag 


un I0 Uhr Vormittags. 


The N’thp’st Auction & Commission House 


LWAUKEE A 
Auge entgegen ge⸗ 
irt. 


Berſteigerungen beſorgt. 
rſteigerung jorg nis 


Clubs 


finden paflende, angenehme Räumlidteiten, 
aufmerfjame und prompte Bedienung bei 


Theo. Schwengel, 747 Wells Sir, 
limimjbibe 


OOD SALARIES 
BRYANT & STRA 
BUSINESS COLLEGE, _ 
udn nn 


5 Posıti 


oO0OD 


S. 


HM. MOssLu 
— — * 
—E [sage age un 


ai 





Bi. 


Ennssseanan 


Bergnügungs-Wenweifer. 


ambraThe Country Circus. 
era Houjse-—Stuart Robfon. 
.-Theater— Ihe Waifs of NewYorf: ! 
eater— The Boftonians, 
ouje—Nöle of Champagne, 
eater—Mattie Viders. 
ter—Mopdjesta. 
8 Theater—Blue Zeang. 
0 y—VBaudeville, 
Theater— Lane. 
jor—John 8. Eullivan. 


Der Sturm im engliihen Kanal. 


Ueber das dur Stürme im Kanal 
Angerichtete Unglücd wird inErgänzung 
der telegraphijch eingetroffenen, Berichte 
Folgendes unterm 23. Nov. aus Lon- 
don gemeldet: 

Laut Erfundigungen, die bei Lloyd3 
Schiffsbureau eingezogen wurden, wa— 
ren bis am 21. Nov. Abends nicht we— 


niger als 99 Schiffe in dem Sturm im 


Kanal vom 19. und 20. Nov. verun⸗ 
glückt, abgeſehen von den Fiſcherbooten 
und den ganz kleinen Frachtſchiffen. 
Von 68Schiffen konnte dieBeinannung 
ganz, bon 21 theilmeije gerettet werben, 
während die 10 übrigen Schiffe mit 
Mann und Maus untergingen. Wie 
biele Schiffe blos aeftrandet find oder 
SHavarie erlitten haben, läßt fich noch 
nicht feititellen. Set liegen auch nähere 
Einzelheiten über die Verheerungen por, 
die der Sturm in den englifchen Ge- 
mällern angerichtet hat. Zuerft wird 
der Untergang des Dampfers „Hamp- 
Hire“ beftätigt; e8 war ein Schiff von 
1700 Tonnen, das zmwijchen Liverpool 
umd’Cardiff Dienft that, Drei Dampfer 
(die Cintta“ die „Wulture” und bie 
„Bellie“) wurden. bei St. Ydes von den 
Ankern geriffen und an die Küfte in 





der Bucht von Carbes geworfen; die 
„&entra“ verlor dabei zwölf Mann. 
Bor Malin Head ftrandete eine ameri- 
fanilche Barte; eine andere zerjchellte 
an den Teljen von Gaithneß; eritere 
verlor 8; lehtere 7 Mann. EinDampfer 
it am Muray Firth untergegangen; 
ein jchottifches Fifcherbont ift mit der 
Bemannung bei Scarborougggejunten. 
Der Dampfer „Princeß“ von Sunders 
land ift mit Mann und Maus unters 
gegangen. VBorfileh ertranten 9 Main. 
Bei Yarmouth ging ein Schooner un» 
ter; die Mannschaft verfuchte vergeblich, 
fh ans Land zu retten. In Mergate 


FE» Zonnte das Rettungsboot nicht abgelaj- 


fen werden: Dagegen gelang e3 dem 
Rettungsboot von Dover, in Gee zu 
gehen; e3 ruderte einem Schiffe zu, das 
Nothjignale abgegeben hatte. ALS e3 je= 
Doch auf offener See war, hatten die 
Wellen das bevrohte Schiff bereits ver= 
Tchlungen,und nun hatten die Rettungs— 
mannfchaften, 15 Mann, jtundenlang 
mit den Fluthen zu füämpfen,bis fie wie- 
der in den Hafen gelangten. {rn Grim3- 


by ward derFührer einesRettungsboo- 


tes weggeſchwemmt. Die Gaſthöfe in 
Dover waren überfüllt von Reiſenden, 
die nicht nach Calais hinüber konnten. 
Von der Brigg „Middleton“, von Weſt 
Hartlepool, die am Kanal unterging, 
wurden 7 Mann gerettet. Eine Sturz- 
welle hatte den Kapitän von der Kom— 
mandobrücke weggeſpült, ſodaß er auf 
Deck fiel und einen Schädelbruch erlitt. 
Der Sturm war noch am Dienſtag 
Morgen ſo heftig, daß die Rettungs— 
boote von Dover nicht wieder ausgeſetzt 
werden konnten. Der Poſtdampfer 
„Avon“, der am Dienſtag Morgen von 
Plymouth eine Reiſe nach Weſtindien 
begonnen hatte, mußte umkehren, nach— 
dem der Kapitän verleßt morden war. 
Bis nah Schottland hin hat derSturm 
Schaden angerichtet. Drei Schiffe find 
an der Banfffüfte untergegangen. Erit 
im Laufe des Dienftags legte fich der 


‚Wind. Der Dampfer „Aloina”, bon 


Danzig nach Bordeaur mit einer La- 
dung Holz unterwegs, wurde am Dien- 
ftag vol Wafler in Dover eingebracht. 
Aus Franfreid mirb berichtet: 
Die engliie Brigg „Elifabeth“ 
zerfhelte am. Ufer, die Be— 
mannung fonnte jebody gerettet 
werden. Am Dienftag wurden fortwäh- 
rend deutjche, norweaifche und englifche 
Schiffe, die.infolge von Havarie oder 
Beihadigungen des Tafelmerf3 um 
Hilfe gebeten hatten, geborgen. Von 
Motlair wird der ganzliche Verluft des 
Dreimaſters „Abukir Bey“ aemelbet. 
Das Schiff ift in der Nacht auf Dien- 
tag untergegangen; e8 war nicht mög= 
lich, feinen Hilferufen Folge zu leiſten. 
E3 find 16 Leichen ans Ufer 'geipült 
toorden; man nimmt an, daß die Be- 
mannung au8 20 LXeuten beitand. Bei 
Calais liegen 25 Fifcherboote‘” am 
Strande. Man zählt dafelbit 50 Wat“ 
fen, Als am Dienftag einFiſcherboot in 
den dortigen Hafen einlief, wurden den 
Mannfhaften Nettungstaue zuge— 
mworfen; ein Mann ließ das Tau mie- 
der fahren und ging unter, nachdem er 
awifchen das Boot ‚und die Moole ge= 
drückt worden war. In ähnlicherWeife 
fam Später ein anderer Filcher um. — 
Nachdem bereit3 am Montag die meit- 
liche Brüde zum größten Theile megge- 
fpült-worden war, wurde am Dienjtag 
auch der Kopf der öftlichen Brüde mit 
den Balen megaerifien; die Wächter 
fonnten noch rechtzeitig entfliehen. In 


‚ Belgien fonnte der Poltdampferdienit 


von Dftende nach Dover am Dienjtag 
Mittag wieder beginnen, nachdem noch 
Morgens früh an einem Dampfer, der 
ausgefahren, die Kette des Gteuers ge- 
brochen war, jodaß die Fahrt fofort 
wieder abgebrochen wurde. Der Sturm. 
mag 30—40 belgijchen Fildern das 
Zeben gefoftet haben. Der por Terneu- 
zen liegende Dampfer „Clapton“, der 
in der Schelde mit dem Tleineren Damz, 
pfer „Anglo-Dane” zufammengeitoßen 
mar, ift noch nicht wieder flott gemacht. 
Huf dem Dampfer „Azalea“, der re- 
gelmäbig zwijchen Antwerpen undZon- 
bon fährt, ift der Kapitän mweggefpült 
mworbeh.. Der Amerifafahrer „Noord- 
Jand" “ft mit zahlreichen Reifenden am 
Dienftag in Antwerpen angelangt; er 

ıtte auf der ganzen Fahrt von New 

rt ab mit dem beftigften Sturm zu 
fümpfen. 


Mein Vater und der Vater mei- 
chworene Feinde, 


— 


aut waren 
I. 3 — 2* 
en 1 





|: 


Aus dem Zadion Part, 


Der Schaben, welcher Durch den hef- 
tigen Schneefall in den Weltausftel- 
lungsgebäuder angerichtet wurde, ift 
beveutend größer, al3 man anfänglich 
annahm. Am meijten hat die britische 
Wbtheilung im Jnduftriepalaft gelitten, 
die jich direkt unter einem großenLoche 
im Dache. befindet. Die Ausjtellung 
bon Arthur Tooth & Sons aus Lon— 
don, ‚die faft noch in demielben Zus 
ltande, al3 am Schluß der Weltaus- 
ftelung, war, und in einem reizenden 
Bapillon, angefüllt mit faft unerjeg- 
lihen Zeichnungen und Graveur-Ar- 
beiten, war mit einer fajt vier Fuß 
biden Schneefchicht ükerzogen worden. 
Die Glasſcheiben des Pavillons ſind 
unter der Laſt des Schnees zerbrochen 
und mehrere der Kunſtwerke ſind für 
immer ruinirt. 

Aber nicht allein auf den Gallerien 
iſt der angerichtete Schaden ein großer, 
ſondern der Schnee hat im ganzen 
Gebäude zerſtörend gewirkt. So war 
z. B. die ganze japaniſche Abtheilung, 
ſowie einTheil der deutſchen und öſter— 
reichiſchen mit einer dicken Schneelage 
bedeckt. Die Spitzen der großen eiſer— 
nen Thore der Gebrüder Armbruſter 
trugen Schneekappen, gerade ſo, als ob 
ſie im Freien ſtänden. 

Heute wird mit allen verfügbaren 
Kräften daran gearbeitet, die Ausſtel— 
lungsgegenſtände gegen weitere Wit— 
terungseinflüſſe zu ſchützen. Die Dä— 
cher werden ſo gut es ſich machen läßt, 
ausgebeſſert, doch umfaſſende Repara— 
turen können erſt im Frühjahr vorge— 
nommen werden, wenn man ſich bis 
dahin nicht entſchloſſen hat, das Ge— 
bäude abzureißen. 

Geſtern wurden auch die Columbi— 
ſchen Gardiſten von der Inſel zurück— 
gezogen und entlaſſen. Der Chineſen— 


Tempel, das einzige Objekt auf der 


Inſel, das noch der Bewachung bedarf, 
iſt in den Beſitz der Park-Commiſſäre 
übergegangen und ſteht unter dem 
Schutze der Park-Polizei. Die Gar— 
diſten verſchwinden überhaupt mehr 
und mehr und bald wird von dem ſo 
vielgeſchmähten und dennoch muſter— 
haften Inſtitute nichts mehr vorhanden 
ſein. 


Ein geriebeüer Gauner verhaftet. 


Einer der geriebenſten Schleichdiebe 
Chicagos, der 19jährige SalomonWar⸗ 
rens, iſt endlich geſtern in die Hände der 
Polizei gefallen. Der junge Mann 
pflegte al3 Haufirer mit Streichhöl- 
zern, Seife, u. |. w., von Haus zu Haus 
zu gehen. Dabei erfpähte er jede Gele- 
aenheit, einen Diebjtahl auszuführen. 
SeinXuftreten war außerordentlich be= 
fcheiden, aber die fcharfen Augen des 
geriebenen Burjchen jeden 
Gegenstand, der irgend welchen Werth 
hatte - und unauffällig mitgenommen 
werben fonnte. infolge deijen waren 
mährend ber lebten Zeit zahlreiche Kla- 
gen über Diebjtähle bei ven Bolizeifta- 
tionen, namentlid an der Norbfeite, 
eingelaufen. Die Polizei hatte jchon 
lange ein Yuge auf den durchtriebenen 
Burfchen, fand aber feine Gelegenheit, 
ihn auf frifcher That zu ertappen. — 
Erit geitern follte auch Jeine Stunde ge= 
chlagen haben. Warren? hatte am 
Samjtag einem ihm völlig Unbefann- 
ten einen goldenen Ring im Werthe von 
$20 für einen mweit geringeren Preis 
zum Verkauf angeboten. Der Unbe— 


| fannte aber war ein Geheimpolizijt der 


Dit EhicagoAve.-Station. Der Beamte 
ainq fcheinbar auf den Handel ein, un 
terivarf aber feitvem den Haufirer einer 
unausgefegten jcharfen Beobachtung. 
Als er geften aus einem Haufe an der 


| Elarf Str. heraustrat und fich vorfich- 


tig au8 dem” Staube machen wollte, 
wurde er verhaftet. Auf dem Wege nach 
der Station warf Warrens, der fich ei= 
nen Augenblid unbemerkt glaubte, ei= 
nen Gegenftand in den Schnee. Der 
Bolizift juchte Jofort nach und fand eine 
goldene, jehr werthpolle Uhr, die jpäter 
bon Frau Morrifon, mwelde in dem 
betr. Haufe an der Elarf Str. wohnt, 
als ihr Eigenthum ibentifizirt wurde. 


fur und Reit. 


* In der geſtrigen Sitzung der Lin- 
coln Parkbehörde wurde der Kommij- 
jär Kirk ermächtigt, eines der Kamele 
aus der „Straße von Kairo“, die mäh- 
rend der Weltaugitellung eine jo große 
Attraktion ausübten, für den zoologi- 
ichen Garten des Parkes anzufaufen. 

* Der PBolizift,A. Connor von der 
Station an Stanton Ave. wird fich 
vor dem BolizeisUnterfuhungsrath 
wegen ITrunfenheit und Mitbrauch der 
Amtsgewalt zu verantworten haben. 
Er verhaftete am Sonntag einen 
Schmied Namens Charles Ejterly und 
den Farbigen James Olover, ohne ir- 
gend melche Urjache. Beide Verhaftete 
wurden durch den Polizeirichter ftraf- 
frei entlaffen und ber Bolizift erhielt 
eine jcharfe Rüge. are 

* Ban heute Mittag ab bi3 auf Weis 
tere erhält jede bedürftige Perſon, 
melche nach dem zweiten Stod des 
„Hub"-Gebäudes, No. 236 State St., 
fonimt,. eine Tafjfe warmen Kaffe und 
ein Stüd Brod, natürlih umfonft. 
Die nöthigen Arrangements find durch 
Herrn Levi von dem befarinten Klei- 
bergejchäft „he Hub“ getroffen mor= 

en. 

* Sr feiner Wohnung, No. 2212 
Michigan Ap., wurde Soyntag der 56- 
jährige GeorgeW.Singles todt auf fei- 
nem Bette liegend aufgefunden. Das 
Zimmer war mit Gas angefüllt, das 
einem offenen Brenner entitrömt mar. 
Der BVerftorbene war als Berfäufer 
in Edfon Keith Putzwaarengeſchäft 
an der Wabajh Ave. und Monroe St. 
angeftellt und befand fich in geotbne- 
ten Vermögensverhältniſſen. Ein 
Selbſtmord ſcheint deshalb ausge—⸗ 
ſchloſſen zu ſein. So weit bekannt iſt, 
hatte Herr Singles keine Verwandten 
* — Ein — an 

t als Piqua, Obio, mo 
ift telegraphif von dem plößlichen 
ZTobeöfalle in Kenntniß gefegt worden. 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Hier mirb biefe 
Woche allabendlich das befannte Std 
„Ihe Sountry Circus“ zurYufführung 
gebracht. Die Vorftellungen finden ftets 
por gut befegten Häufern ftatt und 
erfreuen fich des Beifall des Publi- 


kums. 

Chicago Opera Houſe. 
Shakeſpeares „Comedy of Errors“ 
jteht für diefe Woche auf dem Spiel- 
plan. Stuart Robfon, der namhafte, in 
Chicago wohlbefannte Künftler, hat die 
Hauptrolle inne und wird bon einer 
bortrefflichen Gefellfchaft unterftüt. 

Elart Str. Theater. Geit 
Sonntag wird hier das inhaltsreiche 
Bühnenftüd „Ihe Waifs of New Dorf“ 
gegeben. Dasfelbe wird vorläufig Die- 
je Woche durch allabendlich wiederholt. 
Die Hauptrolle (Willie Rufus) liegt in 
Händen von Florence Roberts. Andrem 
Aman fpielt die Rolle von Hana 
Schneiderkopf. 

Columbia. Die „Boſtonians“ 
haben die letzte Woche ihres Gaſtſpieles 
begonnen und bringen abwechſelnd die 
Novität „The Maid of Plymouth“ und 
die bekannte Operette „Robin Hood“ 
zur Aufführung. 

Grand Opera Houſe. Tho— 
mas J. Seabrooke bringt, unterſtützt 
von ſeiner Künſtlerſchaar, dieſe Woche 
allabendlich die Operette „The Isle of 
Champagne“ zur Aufführung. Die 
Leiſtungen der Truppe ſind demChica— 
goer Publikum vortheilhaft bekannt. 

Haymarket. Die beliebteſSou— 
brette Mattie Vickers, die auch als 
deutſch⸗amerikaniſche Dialekt-Künſtle⸗ 
rin bedeutende Erfolge erzielt hat, tritt 
ſeit Sonntag allabendlich in der Novi— 
tät „The Circus Queen“ auf. Es iſt 
dies eine dreiaktige Poſſe, welche ſich 
ſchon bei den erſten beiden Aufführun— 
gen als außerordentlich zugkräftig er— 
wieſen hat. 

Hooley's. Nachdem Frau Mod— 
jeska am Sonntag zum Beſten eines 
erkrankten engliſchen Kollegen im 
„Kaufmann von Venedig“ aufgetreten, 
ſpielt ſie die Woche hindurch allabend— 
lich die Hauptrolle in „Magda.“ 

McVicker's. Die Direktion hat 
für dieſe Woche das alte und doch ſtets 
gern geſehene Stück „Rip van Winkle“ 
auf den Spielplan geſetzt. Die Haupt— 
rollen liegen in den Händen der beſten 
Mitglieder der im MceVickers Theater 
gaſtirenden Truppe. 

Schiller. Ein nach dem luſtigen 
Moſer'ſchen Schwank „Ein glücklicher 
Familienvater“ bearbeitetes Stück, be— 
titelt „Jane“, ſteht hier für dieſe Woche 
auf dem Repertoire. Die gaſtirende 
Truppe beſteht durchweg aus vorzügli— 
chen Kräften, unter anderen befinden 
ſich darunter die Soubrette Jennie 
Yeamans, Frau Maggie Holloway— 
Fiſcher und die Herren Adolph Jackſon 
und Joſeph Allen. 

Windſor. Zum erſten Male in 
dieſer Saiſon präſentirt ſich John L. 
Sullivan, der Ex-Fauſtkämpfer, dem 
Publifum der Nordjeite in „Ihe Man 
from Bofton.” 


Ohne Freibrief. 


Unter dem hochtönenden Namen 
„Ihe United- State8 Guarantee and 
Bond Company” betreibt Dr. %. 3. 
Edwards in dem Haufe No. 19 Duin- 
ch Str. Jeit längerer Zeit ein Gtellen- 
Nachmeifungsbureau. 3 hat fich je- 
doch jett herausgeftellt, daß die „Ge- 
felichaft“ überhaupt feinen Tyreibrief 
befigt und alfo in Folge deflen feine 
Grijtenzberechtigung hat. Die Come 
panh wurde im ‘Jahre 1891 mit einem 
Kapital von $2500 inforporirt, er- 
füllte aber die gejeglichen Bedingung 
gen nicht, weshalb der FFreibrief für 
null und nichtig erflärt wurde. Die 
urſprünglichen Inkorporatoren ver— 
kauften das Geſchäft an Edwards, der 
dasjelbe in der alten Weife fortführte. 
Seit einiger Zeit find aber die Ein- 
nahmen fo jehr zurüdgegangen, daß 
Herr Edwards nit im Stande ilt, 
die Schulden der „Gefellichaft” zu be= 
zahlen. in Folge deilen wird dasGe- 
Ihäft mahrjcheinlich in ‚allernächiter 
Zeit gefchloffen werden. Cine gericht: 
liche Verfolgung der Firma bürfte 
faum zu erwarten fein, da abjolut 
feine Bejtände vorhanden find. 


Leicht einzunehmender 


Leberthran, wie er 
in Scott’s Emulsion 
sich vorfindet, ist 
ein Segen für den 
Stoffwechsel. In kei- 
ner anderen Gestalt 
kann ohneNachtheil 
von den Verdau- 
ungs - Organen ' $o6 
viel Fett - Nahrung 
verarbeitet werden. ' 


Scott'’s Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 
saurem Kalk ist alltäglicher Ge- 
brauchs-Artikel geworden, ein ra- 
sches und .unfehlbares’ Heilmittel 
gegen Erkältung, Husten und Hals- 
leiden, und ein verlässlicher Fleisch- 
erzeuger. 


Zubereitet, von Scott & Bewne, N. Y. Alle Apotheker. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter biefer' Mubrit, 1 Gent das ort.) 


BVerlangt: Ein junger Mann, frfjh eingewanderter 
Süpddeuticher, welder etiva8 von der Bäderei veriteht. 
9 € Jadion Etr., Gafe Pillenburg. 


Verlangt: Ei von 15 bis , um 
an der Mar pi Fa fein. 6be Qoyne Une" und 
Haftinas Str. 


Vetlangt: Ein led ter 
— — 


Berlangt: Ein junger Mann, 15 bis 16 Jahre, um 
a 2 
_ Belang 


t: 


"beit. 81 W. 


um 1 — — 
Bäder en. Eror. 92 W. 14. Etr. 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Merfchenverftandes über 
eines der verbreitetften und am wenigften verftandenen 
menihlihen LXeiden find noch recht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände pol darüber gejährieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff defjelben jo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daß da fogenannte Wechfelfieber in feuchten, 
niedrig * Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen betaunt 
find. Man weiß aber auch daß dieſe Malaria⸗Froſt⸗ 
anfä!le und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigkeit im Eſſen oder Trinken, wodurch 
Trägbeit der Leber oder Nieren, Verdauungsſtörungen 
u. j. w. verurfacht werden, verunreinigt oder entartet 
tft. Sie Fönnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenipitemen nichts anhaben. 
Vor, mehreren hundert Jahren, al3 bie Gräfin von 
Eindhona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand fig die 
Ärztliche Weit od diefer qroßen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Berngardiner- Mönche bei der Behandlung jener Strank« 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Rätbiel. Zieie 
Mönche Heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, Tons 
dern beugten auch dem dor, daß *indere daran erfrants 
ten. Sie mußten, daß gute Verdauung, unge: 
binderte Girculation reinen Binied und Ents 
fernung abaeftorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Körper die drei weientlihen Gefundheits» 
bedingungen find, und miemals hatten die auß den 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard» Pillen als Blütretnigungse 
und Syitemerneuerungdwiitel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Dlagen, die Leber und die Därnte 
mit St. Bernard Sräuterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürdten Syn jeder guten Apus 
thefe zu 25 Gents per Schachtel zu haben. 8 


Verlaugt: Männer und ıtaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 dent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Junge um einen Milhiwa- 
gen zu fahren, ungefähr 17 bi3 18 Jahre alt. 1872 
N. Paulina Str. 

Ein Mann, der engliih und deutjh 
&. Clinton Str., 3. Flur. 

Tüätige Männer bei gutem Berdienft. 


Str. 





Verlangt: 
ſpricht. 214 
Verlangt: 
37 ®. 2. 
Verlangt: Ein Mann im Saloon zu helfen und 
an der Bar bebülflich jein. 711 W. 21. Str. 
‚Verlangt: Agenten für Zeitichriften in der Wurde 
binderei. 363 Zarrabee Str., hobe Commiffion. dmdo 


„grlangt: Gin Junge an Brod 1724 Milwaute 
ve. 





Berlangt: Ein Mann für Stoll-Urbeit und ein 
Aunge, um in der Brodbäderei zu Yelfen. 40 Ganal- 
port Ave. — 





. Verlangts Agenten, um Dr. O Keefes Mediginen 


Vorzufpreden T—9 Uhr Morgens und 
410 Wabajh Ave., W. Beam. 
modi 


3u verlaufen, 
5 bis 8 Uhr Abends. 


Berlangt: Fin guter Vladfjmith, auter Play für 
den rechten Mann. KRachzufragen Archer Place, 532 
Wieland Str. Nehmt Wisconfin Central R. R. jmdi 

Verlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts- 
Gebäude in New DOrlean:, aub für Quai-Arbeiten 
und Schwellenlegen im Siden. Billige Tidet3 nad 
Memphis, New Orleans und allen jüdlihen Bunt: 
ten über directe Gijenbabnlinien, in Roß LaborAgeıch, 
2 ©. Market Str., oben. l3nolın 


Verlangt: 100 Arbeiter für daS neue Univerfitäts= 
Gebäude in New Orleans, auch für Quai-Arbeiten 
und Echwellenlegen im Süden. Billige Tidets much 
Memphis, New Orleans und allen jüdlichen Bunfzs 
ten über directe Eijenbahnlinien, in Roß LaborAgenen, 
21 ©. Market Str., oben. Tnolm 

Berlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deut— 
Ihellgenten BeiteGelegenheit für die richtigen Män- 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. 23agbiv 


Leute für den Verlauf de - „Quftiger 
9. Krauje, 203 Fifth Abe. 
18jpbio 





Berlangt: 
Bote“ Kalenders für 1894. 


Berlangt: Lokale und General-Agenten für eine 
fhnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bi3 150 
Procent: Verdienit. Gute Agenten können $100 bi3 
$300 den Monat machen. SFreiesTerritorium. Schreibt 
um Einzelheiten, The Obio Novelty Co., D 170, 
Cincinnati, DO. 4nli 


— Berlangt: Medizin Peddlers. B. Seabach, Peru, 
Su. 2d310t 


Berlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Schilder anzunageln und Cirgilgre zu vertheilen. 


Ealhoun County Advertifing Co”, Battle Ereef, Mid). 
19nalım 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Wert.) 
BVerlangt: Herren und Damen, um einen außerges 


mwöhnlichen reellen Artikel zu verkaufen, großer Pro: 
fit für die Weihnachtstage. 845 N. Clark Str. 





« wöhnliche Hausarbeit. 230 Fremont Sir. 


Habt Ihr es auf der Welt- 
ausftellung gelehen? 


OTTOLENE 


Ihr künnt es überall 
bekommen — 


COTTOLENE 


Wenn Ihr es in Eurem Haufe gebraucht, wird befjere Nahrung und Geſundheit 
die Folge ſein; während in Baargeld Ihr eine Summe ſparen wer— 


det — wenn Ihr Cottolene gebraucht. 
ſten Preis auf der Weltausſtellung. 
Hütet Euch) vor Nahabpıungen. 
in 3= und 5-Pfund Büchfen verlauft. 


Gottolene erhielt den höch— 
Macht einen Verfuch damit. 
Da3 echte wird von allen Orccer3 
gabrizirt nur von 


The N. K. Fairbank Company, 


CHICAGO. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Uugeigen unter biejer Rubrit, Ernt da⸗ Wort. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgenreine Hausarbeit | 


in Heiner (yamilie. 96 Iobnion Str., 1. Flur. — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. B58 Lasalle Str. dido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1076 12. 
Str., Barberſhop. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, gutes Heim. 2122 | 


State Str., Schubhftore. 
Verlangt: Engliſch-ſprechende Deutſche für allge— 
meine Hausarbeit. 182 24. Str. 


| au 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Kleiner | 
Familie von drei PVerjonen. 4845 Prairie Uve midi 


Berlangt: ahriges Mädchen für leichte Hausaz—⸗ 


beit. A. Frenzel, 629 W. Indiana Str. 
Bergangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, ebenfalls ein ordentliches Kindermädgen, 5110 
Dearborn ESır., eine Treppe bodh. mdi 
Perlangt: Ein autes deutjches Mädchen für ge: 
i mdi 


Verlangt: Sauberes Mädchen von 14 bis 15 Jah— 
ren, um im Hauſe zu helfen kochen. 949 N. Weſtern 
Ave., Saloon. mdi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen, Waſchen und 
Bügeln, Privatfamilie. 3639 Michigan Ave. mdi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4029 Wabaſh Ave. mdi 

Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Herrichaiten bes 
lieben vorzujprecdhen. Duste, 448 MilwaufeeAlve. Gnlın 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feinitsn 
Familien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Yrau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 

Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8ipsn 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn, Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte jogl:ic 
untergebradt. „Stellen frei. 13in li 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Beihäftigung im Saloon oder dergleichen, 
freie Board, feinen Lohn. Weber, 243 Jlinois ir. 
dimido 


Gefucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, in Deutſch⸗ 
land ſowie in Amerika im Grocery-Geſchäft be= 
ZEN jugt Stellung. Adrefie: RS 4, Abend: 
poft. 











Gefurht: Junger deutſcher Räder fucht Stellung bei 
bejcheidenen Anjprüchen. 98 Uhland Str. 





Berlangt: Mann oder frau, um Weihnachts-Arti- 
tel zu verkaufen, guter Berdienft. Zu erfragen 31 
Elybourn Ave, 1. Flur. 


Berlangt: Frauen und Mäpddıen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 
Verlangt: Näherin bei Kleidermaderin. 383 W. 
14. Str. 





Verlangt: Mädchen zum Xabaf-Strippen. Guftad 
A. Müller, 1644 N. Halfted Str. 


Verlangt: Damen, das Zujchneiden, Anpaffen und 
Nähen zu erlernen. Mrs. Schlecht,. 165 ng 
1003110 


Hausarbeit. 

Berlangt: Zmei Mädchen in Privatfamlie, eins 
welches Ffocht, das andere für zweite Arbeit, Empfeb: 
lungen verlangt. 891 W. Adams Str. 

Verlangt: Eine anftändige Frau um Leinen Haus: 
halt zu führen. Nahzufragen ztviichen 7 und 9 Uhr 
Übends. 13 W, 21. Str., Bajement, Front. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
18. Sir. - 

Beiuht: Eine deutjhe Frau und Mädchen juchen 
Stellung ‚in häuslicher Arbeit oder in einem &e- 
ihäftshauje. 264 Blue Island We, 1. Flur. 

Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


‚Brivatfamilie. Mrs. Reiß, 3226 Cottage Grove Ab. 


Verlangt: Ein Mädchen, um eine Halle rein zu 
machen, ein friich eingeiwanderteS wird vorgezogen. 
2383 5. Jefferfon Str. 

Verlangt: Welteres deutjche? Ehepaar, welches die 
Wintermonate in alifbrnien verleben will, ſucht 
junges deutjches Mädchen, im Alter von 18-24 Jah— 
ten, welches mit dorthin reiien will, beitändiger Blaß, 
guter Lohn. Nahzufragen 130 N. State Str. 

Verlangt: Mädchen für mwaihen, bügeln und kochen. 
Gute Heimath. 3531 Wabajb Une. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für Küchenarbeit. 
161 Wells Str. 

PVeriangt: Deutiches Müdden bei Hausarbeit zu 
beilfen. : 4905 Princeton Uve., oben. 

Verlangt: Mädchen im der Küche zu belfen. 569 
Sedgwick Str. 

Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 25 
bis 30 Jahre. 172 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, gu— 
ter Plag für einfahes Mädchen. 215 Laflin Str. 





Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 110 Menominee Str. — 
Vexlangt: Ein Mädchen füt gewöhnliche Hausardbeit. 
54 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Reinliches Fleihiges Mädchen für alfge= 

meine Hausarbeit, Heine Familie. 802 Larrabee St. 
Verlangt: Ein Mädchen, um in der Küche behilflich 

au jein. Nordweſt-⸗Ede Madiſon und Market Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 775 W. Lake Str. 

‚Verlangt: Ein deutjches Mädden, das nur wre— 
nig oder gar Fein engliich fpricht, für allgem-ine 
Sausarbeit, bei Heiner, in Voritadt wohnender Fya- 
milie, qute Behandlung und anftändiger Vohn. Nah: 
aufregen Zimmer 618, No. 213 La Salle Str. dmi 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
und zum Koden. 481 Aſhland Bldd. 

Terlangt: Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
1423 George Str, ' * Be 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in tleiner Familie. 1567 Zi Ave. dmi 

Verlangt? Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1223 George Etr. F 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, 450 N. Hoyne Ave. A 

Verlangt: Ein Mädchen zur Stübe der Haus- 
frau, Lohn $1.50. 1145 Milwaufee Ave, im Store. 

Berlangt: Ein kräftiges Mädchen für Hausarbeit, 
modernes Haus, a Zohn, gute Heimath. 3408 
Foreſt pe, 

Perlangt: Ein 

53 Willow Etr, 
—— an: 
erlangt: Ein Mäp ür Hausarbeit. 202 €. 

Ban Quren Str. © 

Berlangt: Mä n für feichte Hausarbeit. Vor— 
aujbreden — 4 Champlain Ave. dmi 
u DEEEERE, EN PraIR One 

Verlangt: Anftändiges Mädchen, das malen und 
bügeln ann, Beine Familie, gute Behandlung, $1.50 
die Woche. 688. N. Part Ude, Bajement. 

Verlangt: Gim gutes Mäbden für geusarbeit, gute 
Keimath. 60 Genter Str., im Store. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für. allgemeine Haus⸗ 
beit. 48 30, Str., nahe Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Cine anftändige alte rau für allges 
meine Hausarbeit, 3115 31. Str. nabe Under Ude. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 5is 16 Jabren, im 
Saushalt zu Helfen, in Heiner Gamilie. 3125 Barz 
nel ve, * 

Verlangt Ein ordentliches beutiches 
einer fleinen 
ZI0 5. War ; peak. Zu erfragen 


Peflengt: Gin Wänden für Gausarbeit. 910 


gutes Mädchen für ziweite Arbeit, 


a 
Mädchen in 
nah 5. Uhr, 


— 


Zzuufraden am Mittwoh, 9-3 U 
r. 


Geſucht: Bäder von Wien, bat drei Jahre Erfah: 
rung, winfpt in einer Bäderei Arbeit, Wpreffe An: 
ton Zawagiy, 206 W. Chicago Ave. . 


Gejucht: Barbier, junger Mann, ein Sahr im Ges 
Thäft, fann fihon jelbftändig arbeiten, jucht unter be= 
icheidenen Anjprüchen mit oder ohne Board Stellung. 
Offerten N. 98, Ubendpoft. 


Sefuht: Ein ehrlicher fräftiger Mann münjcht 
einen Blab, um Bierde zu beforgen und Hausreini— 
aung, far auch Sicherheit ftellen. 15 19. Place, bei 
Stephan Ofina. 

Gefuht: Ein junger Tediger Mann juht irgend 
welche Beichäftigung, jcheut Feine Arbeit. ,Brieflic) 
S. 82, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Feuermann ſucht Stelle. 
Adrefie Math. Dofupil, 856 S. Ahland Ave. 

Gefuht: Strebjamer junger Dann jucht Stelle für 
alle Arbeiten im Reftaurant, Offerten S. 73, Abend- 
poit. ° 2 dmi 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht irgend eine 





Stelle, kann gut mir Pferden umgehen. S. 88. Abend= | 


poſt. dmi 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 
oder Bartender. 409 Sedgwid Sir. 


Gefudht: Ein junger Mann, welcher fehbon & Monate 
in einer Bäderei gearbeitet bat, fircht_ dauernde Be— 
ſchäft igung. Adreſſe S. 99, Abendpoft. 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
fAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 

Geſucht: Eine deutſche Frau in mittleren Jahren, 
in allen Hausarbeiten erfahren, ſucht Stellung in gqu— 
ter Familie. Adreſſe N. 92, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. A. B. 135, Abendpoſt. 

Geſucht: Mädchen jucht Stelle in Laundry oder Re⸗ 
ſtaurant. A. B. 128, Abendpoſt. 

Gefuht: Eine perfefte Kleidermaherin mwünjct Ar: 
beit, macht Kleider von aufwärts. 725 
Str. 


dmi 





vGeſucht; Eine mitteljährige Frau ſucht Stellung | 


in einer Leinen Familie, 4550 Wentwortb Wpe., 


oben. 


Gejudt: Eine deutiche junge Dame mit einem Sina- 
ben, 1 Rabhr alt, wünjcht eine Stelle. Diefelbe ift. in 
allen Hausarbeiten jebr beimandert und würde am 
liebiten eine Stelle als SHaushälterin bei einem Witt- 
iver oder Heinen yamilie vorziehen. Sieht mehr auf 
ein gutes Heim, al3 auf Bezahlung, Tann jofort eins 
treten. Briefe erbeten unter S. 81, Abendpoft. dm 


Geiudt: Ein deutihes Mädchen, welches tochen, 
mwajchen und bügeln fann, ſucht Stelle WUuguft 
Hagedorn, 418 Jachſon Blod. 

Geſucht: Eine Wittwe wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 153 N. Peoria Str., oben. dmi 


Geſucht Eine deutſche Wittwe, welche alle Arbeit 
derftcht, jucht Stelle al3 Hausbälterin in einer Deut= 
{hen Familie. Näheres 4747 Kimbark Ave, hinten. 


Gefucht: Fine Frau wünſcht Waſche in's Haus. 
Gut und billig. 745 N. Campbell Ave, unten. ndi 
2 Bejuht: Mädden fuht Stellung bei Familie, Feine 
Wilde. 652 S. May Sir. mdi 

— — 
Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſet Rudrit. 2 Cents das Bart.) 





Dr Hatbamay & Eo., leitende Eperialiften 
in Männer-, fFrauen-, geheimen, Haut-, Plut: und 
nervöſenſrankheiten. Conſultation frei. Medicinen ge- 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis SAH. 
Sonntags 10 AUhr. Deutſch geſprochen. Leſet unſere 


| großeAnzeige in nähfterAusgabe derAbpp. 2ildmilj 


Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz— 
ten und Werztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäkigkeiten, behandelt mit ficherem 
Erjolg ohne Operation. 742 Milwaulee Ave. 2lnolm 

F$rauentrantbeiten erfolgreich behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röf ch, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Spredftunden van 1 
bi8 4. Sonntagd von i8 2. Oinbio 

Geſchlechts-, Haut-, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
hen fiher, jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2linbie 


850 Belohnung für jeden Fall vonhautfranfs 
beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag undsänor: 
thoiden, den Gollivers Dermit-Salve 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 1% 
Randolph Str. _ bio 


Pianos, mufifaliihe Iuftrumente, 
Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Glegantes Fiicher-Piano, nur $8, 





leichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller Etr., nabe 


dgiwid. al 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
MUngeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


mit Pferd. 


Zu derfanfen: Sivei gut de, jeher billig. Hab: 
a ee a kimduter 


keine Arbeit 
ibifion Str 


. un 
en⸗ 


N. Halſted 


mdi | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Billig! Billig! i 
peerpitore, 


Billig! Mub verfaufen: Ne 

feine Goncurrenz, alles ‚ 

ve mit do u Gurem eigenen 

‚halber, auh an Abzahlung gute 
t. Ede Fullerton und N. ib: 


deutſche Nach 
Ilybourn Ave.-Kabel. 


land Ave., 


Eck-Groceryſtore: Eine ausnahmsweiſe gute Eele⸗ 
genheit ein reelles Geſchäft zu ü hmen. Muß an— 
derer Geſchäfte halber meinen alt irten Eck-Gro— 
ceryſtore in dichtbevölkerter ausſe deutſcher 
Nachbarſchaft, für den Spottpreis 


Dsir 
Belt, 


! State 


und Laflin Str., 
ofſfen von 10 Uhr 


Str. Vor⸗ 
is 4 Nachmittags. 


Sehr billig, erſter Klaſſe Butcherſhop, 
billige Miethe, wegen Krankheit der 
Fullerton Ave., nahe Aſhland Ave., 
dmifr 


Zu verkaufen: 
flortes Geichäft, 
rau. 111 €. 
im Grocervftore. 


Zu verlaufen: Muß unbedingt jofort verfauft wer— 


| den, für mur 8500, billig für $1000, autgelegener und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


eim Gebrauch, billig. 


1 bi 2 Mind 
& € 
e 
Sedewia 431 
& 
uf 
Moe. und Dii 
——— Firhe. 


gutzahlender Groceryſtore, neben einem Butcherſhop, 
großer Waarenvorratb, ſchöne Einrichtung, 
Pierd und Wagen; verfaufe auch an Abzahlung. 
M. Taplor Er. 


W 


gutes 
705 


Zu verfaufen: Bifig Yanilieno rkiitniifn baf- 
bir, ct vandye, vıyarrınz, Zuabafs, Notionz und 
Bäderei-Store, mit Annahme von Laundry-Peitel: 
lungen, Miethbe $i2 mit drei Wohnzimmern. 934 
Lincoln Ave. 
> - a nn EEE 
Zu verkaufen: Wegen FYamilienvesbältnifien, Ed: 
Saloon mit 10 möblirten Zimmern, verbunden mit 
Neftaurant, 2 Barrel Bier täglihd. Zu erfragen Mıs, 
GEdliew, 94 Elybourn Ave, oder 9368 Ewing Ave. 
5d;1w 





etablirter EdsGrocerhitore, 
Abendpoſt. 5dz 1w 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, billig, krankheits— 
halber. K. Kaijer, 423 S. Californig Xoe. 5dz 1w 
Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei jammt 
Store und Pferd und Wagen, jehr billig wenn gleich 
genommen. 248 North Ape., Grocerp. 


gu berfaufen: ‚Ein ausgezeichneter Ei-Saloon. 
Nordjeite. Nachzufragen Birk Bros.’ Brauerei, 101 
MWebiter Ave. mdimi 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mehs 
tere gute Ed-Saloon. Würden diefelben auch gegen 
Xotten oder andere quite Sicherheit austaujchen. Zu 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
&., 9. und Wallace Str. 4nobiv 

Zu verfaufen: Im Geichäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mir lebbaftem Verkehr, tauchen 
denjelben event. gegen 1. Klafle Grundbeiit. O’Don: 
nell u. Duer Bavarian Brewing GCo., Ede 40. und 
Wallace Etr. 12jepbiv 
— — — — — — — 


Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein gut 
NRordjeite, billig. ®. 82, 








Zu vermiethen oder zu verkaufen: Ealoon, mit oder 
obne Licenz), 6 Zimmer, jchöne Firtures, Buſineß— 
land, zwiichen Fabriken, billig, weil alleinitebend. 
Frau Krohn, 33 S. Jefferfon Str., oder Standard 
Brewery, Campbell Ave. und 12. Str. 5dz 1w 


Zu vermiethen: Geheiztes Zimmer, billig. 353 22. 
Str., hinten. 

Zu vermiethen: Zwei geheize Frontzimmer. 
Wisconſin Str. 


Verlangt: Boarders. 263 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Heizbares Front- und Schlafzim⸗ 


mer, feinmöblirt, 8. 736 Paulina Str. 


dmi 


Zu vermietben: Werkitelle, $6 monatlih. 259 Rufh | 


Str. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Beköftigung. 661 Lurling Str, 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. Piano. 203 Racine Ave, oben. 


diſa 


Zu vermiethen: Parlor und Front-Schlafzimmer 
an zwei Herren. 185 Wells Str., 2. Flur. duii 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit allen Be— 
quemlichkeiten. 233 E. Chicago Ave. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, per Bett 81 und 
$1.25 per Woche. 243 E. Kinzie Str. dmi 
3u vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 10 W. 
Beethoven Place. mdi 
Zu vermiethen: Hübſch möblirtes F i 
mäßigen Preis. Nachzufragen 364 Wells Str., 
Treppe hoch. 


rontzimmer zu 


Zu vermiethen: Großßes, möblirtes heizbares Front⸗ 
zimmer. 83 W. Kinzie Str. jalıo 
Zu, vermiethen: Warme Sclafitellen. T5c wüchent- 
uch. 831 W. Kinzie Str. 2d3 1w 


Zu vermiethen: Möblirte heizbare Frontzimmer, 

kleine Zimmer, 81 die Woche. 135 Milwaukee Ave. 
1d3 1w 

heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemli 1, für amwei Seren, auch 
für Ehepaar. 343 Wells Str. 15nobw 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, 75 Cents wö⸗ 

chentlich; Board 83. Gutes Heim. 64 Blue Island 
Ave. 13n Imt 


Zu vermiet 
i ichkei 


Zu miethen und Board gejudt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Nüchserner friedliher Mann wünjht Zimmer bei 


einer Wtirtwe, F. 8, Abendpoft. 

‚Eine deutihe ültlihe Frau fuht ein freundiches 
Zimmer nebſt Koſt bei netten deutſchen Leuten. Sf— 
ferten S 9%, Abendpoſt. modi 





Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


j * Zu verkaufen: 

Schweidet dieſes aus und verliert nicht die Adreſſe. 
Um 10 Uhr morgen früh und um 7 Uhr Nadm. 
werden wir in Auktion verkaufen, Albums, läbren 
und Meihnahts-Artifel, aub Kiffen und alle Arten 
Beitzeug, Parlor: und Bettzimmer-Möbel, zu Gaurem 
eigenen Preis. Defen werden ebenjalls zum Berfauf 
ausgeftellt jein. E 
Ihe N. W. Auction and Commiffiom Houfe, 

492 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Ganze Hauswirthichaft, erit ein Jahr 
94 W. 21. Str., hinten. 


Zu verfaufen: Billig, Haushaltungsmöbel, wegen 
Abreife. 555 Racine Ape., nahe Lincoln, eine Treppe. 

Zu verkaufen: Ein Kocofen, zimei Heigöfen, bier 
Bettitellen mit Springs, billig. 467 Wells Str. 


Zu verfaufen: Harthalz-Rettitelle, Spring-Matrase, 
Tiih und Stühle. Porzuipredgen nad, 6 Uhr Abends 
Geo. Mellin, 249 Ogden Ave., Top Ylat. 


Bargainz: Schöne Schlafjimmer-Einrihtung mit 
drabtgeflodtenen Springs und Matrage $8.50, fcho= 
ner Seizofen, Brüffeler Teppih. 106 W. Wdums 
tr. imdi 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wiünjcht,iwerde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
de3 Preifes möbliren, alS Euch irgend jonitivo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ih GCuch jo behandeln, das e3 
Eud leid thun wird, nicht früher fhon zu mir ges 
lommen zu jein. Ah babe Upright-Pianos und Or: 
ein, die ich zu weniger als zum balben Preije ver: 
aufen will. Echneidet dies gefälfigft au3 und erin- 
nert Eub an S. Rihardion, 134 E. Mavdijon Str., 
Zimmer 3 und 4. 9ſepbw 


Verſchie denes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Englifd Maftiff, 2 Belohnung. 129 
Sullerton Abe. Be imbdi 


Gefunden: Ein 
Hund, ift gegen 
Str. 


gb: gelb:tweiker St.Bernhardiner 
lohnung abzuholen. 36 Biſſell 


Verloren: Trauring om Samftag Abend an Mil: 
mwaufee, Ave., von Halfted Str. bis ungefähr Ebicano 
Se — —— 2. ee * zn 
i mmt - gute obuung, um 
Iae: Siskowig, 29 ilmaufee Wow, Aurüderkattet, 
Rorfaren: Yem Mirberbringaer ante Ber 
— 


I! — — —S 


Mahitt, 
WR 


8 





m m nn un 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gets das Wort.) 


ad". verlaufen: Bei S. Mayer. Ro. 0 €. Rorth 


Sarrabee Str., IHödiges Padfteinhaus, Miet 
a — 
2ftödiges Holzbaud, Flether Str. . . 
Cottage, Epeicber und Kelle... . .. 
Seichäftsede, gepflafterte Straße, 50 bei 135 
Geihäftsede nahe North Ave... . ... 800 
Modernes Holzhaus, Mictbe 7% jährlih. . . 85: 
verner diels andere billigeßrundeigentyum an der 
tord= und Rordieitjeite. Auch Lauftelen nabe Humz 
oldi-Barf und Edgewater. 00 und aufwärts; nur 
Reft $LO per Monat. Sprecht vor für wei: 
nft. Wipbio 


9309 
840 
81500 
8300 


en: Ede, 30 bei 19, an Aibland Ang, 
ze, $1050, Lot an Wjbhland 2 % bei 
13 8700, die Hälfte bay, dieſe Lotten find 
9. 
Koef⸗ — 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str, 


Lot an Roscoe Boulevard rof 
erungen, $875, $100 baar, Reft mo: 


& Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: Zwei der ı 
ten in der Stadt, 86 be 
Edgewater, feiner Boden, 
platz. Sehr billia, 5 
Koeiter & Zander, 69 Dearborr 

Zu verkaufen: Einige 8 
ten und Häujer mit Xott 
Ubzahlung. 

Koeiter & Zander, 69 7 


Zu verfaufen: 7=:Zimmer Brid-Cot 
pitt Str, nahe Armitage Apve., 
$2100, bei KO Anzahlung. MRoie, 
Str. 


2 


Zu verfaufen: Großer Store mit Waaren vorreth 
fowie Saus und Lot. 4055 Urcher Ave. dmi 
—A 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eent3 das Mort.ı 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Rianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis KIM unjere Specialität. 

Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hingeht. Die ficherſte und zuverläſſigſte 
Behandlung zugeſichert. 


orößte 


.B. Frend, 
bio 128 Sa Ealle Str., Zimmer 1. 
Wenn Shbr Gel 
aufMöbel, Pian 
Kutfben uf, f 
ficeder Fidelity 


Geld geliehen in Peträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PrompteBevienung, obneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorredht, daß Guer Gigens 
thbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Sean Ga, ı 
Ancorporirt. 


4 MWafhbington Str, erfter Flur. 
zwiſchen Clark - und Dearborn, 


oder : 31 8. Str, Englewood. l4apli 


MWünfht Ahr $100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Sommercial Zoan & Truft Co.*. incorporirt, von 
PVhiladelpbia, bat ein Syitem zum Zwecke von Darle— 
ben an berantwortliche Perjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Aeden befindlichen tmö- 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beitehenden Einrichtungen find in unferSpitem aufge: 
nommen. Um fih ein Darlehen von $100 bis $500 
au dveriehaffen, hat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Node z3u zahlen. Das Spitem wird Euch ertiart 
und feine Rortbeile werden jchnell erkannt werdet 
wenn hr _dorjpreögt, Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. WTocli 


Weft Chicago Soan Gompany— 

‚ Warum nad der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Qaymarfet Theater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., ebenjo bilfig und auf gleich leichte Be= 
dingungen erhalten künnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünihen, groß oder Mein, auf Haußbaltungs: Möbel, 
Bianos, Pferde, Wagen, Tarriages, Yagerhausiceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Zoan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Sinmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfted. 24jp—245 

Kauf: und Berfaufs-Angebote. 

Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents dus Wort.) 


Hobart Portable Badofen. 


Su faufen gejudht: Ein 
dmi 


Wrefie S. 83, Abendpoft. 

gu verfaufen: Bronfon-Stridinafhinen, 72° Nadels 
Eylinder, gut wie neu, alles vollſtändig. J. Schoes 
ning, 8&29 Hinman Str. 


Su verfaufen: Efne Briefmarten-Sammlung, ein 
—J Weihnachts-Geſchenk. Offerten T. 81, Abend⸗ 
poſt. 





Billig: Hübſcher Pult $5,_ Heizofen $6, fchöner 
Geldihrant. 108 W. Adams Str. ſmdi 


Alte und neue Saloon=, Store: und Office-Eins 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 89 €. 
North Ave. Union Store Firture Go. —X 


‚$20 faufen gute,neue „Higb-Arm’:-Rähmaichine mit 
fünf Schubladen; fünfdahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home $235, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 


| Elpridge $l5,_ White $15. Domeftic Office, 216 ©. 


Halited Str. Abends offen. biv 

Alle Sorten Näbmafchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis don $10 bis 5. 246 S. Halfted EStr., Ede 
Congreß. B. Goutevenier. 15d3 11 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„ Verlangt: Schubmager als Partner, muB engliih 
fprechen lünnen und etwas Baargeld haben. Näheres 
2514 S. Halfted Str., nahe Archer Ave. 


— 


Verheiratheter Mann wünfcht fich an einem gutges 
benden Saloon mit $400-$500 zu betheiligen. fs 
ferten unter S. 98, Abendpoſt. 


Unterricht: 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


in #leins 


Englifcher Unterricht (auch Damen) 


eine | NHaflen, gründlich, jchnel; ebenjo Buchhalten, Rech⸗ 
mdimi | men m. f. 


w.; Tags und Abend!. Anmeldungen zu 
neuen Slafien jest erbeten. Prof. George Senfien, 
Prinzipal, geprüfter Lehrer, Wiährige biefige Er— 
fabrung. Sandelsjchule, 844 Milmwaufee Uve., Ede 
Diviſion. Mäßige Preiſe. * 16n0,didojahıe 





Unterriht im Englifhen für Damen und Serren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Monat. Auch Buchs 
führung, Tppewriting u. j. w. Befte Lehren, leine 
Elafien. Tags und Abends. Niffens Bufineß Gols 
lege, 467 Milwaufee Uve., Ede Chicago Uve. Be⸗ 
ginnet jeßt. 260bw 

Verſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Alexanders Geheimpolizei-Agen—⸗ 
tur, 93 und 95 5. Ave., Ecke Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 9, bringt irgend etwaS in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. fucht VBerfchtwundene, Gatten, Gat= 
tinnen oder »Verlobte. Alle unglüdlichen Eheſtands— 
fälle unterjuht und PBeweife gejammelt. Auch alle 
Fälle von Diedftahl, Räuberei und Schtwindelei unters 
fuht und die Schuldigen zur Rechenfthaft gezogen. 
Mollen Sie irgendwo Erbfchafts-Anjprühe geltend 
machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte ver= 
helfen. Xrgend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauje, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendivelhen Berlegenbeiten iommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die 
einzige deutſche Polizei⸗Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


ule für Zufhneiden und Kleiden 
unit von Frau ıga Goldyier, 
59 N. Clar!t Str. 
Ghemalige Leiterin der berühmteften Echnittzeichens 
fcule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus= 
bilden und fi Pranzöftihen „Chic® aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und ferti= 
gen jih dort ihre Toiletten an. rauen, welche ſich 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
felben zugejchnitten und ausprobirt, was eine große 
Eriparniß if. Schülerinnen können täglich eintreten. 
lönobie 


John M. Bredt& EC o., das befannte deutfche 
Jumelier-Gejhäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
tr., 6. Hlur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
aufAbihlagszahlung und mat alle R ea 
garaturen zu Fabrifpreijen. 19jel6n 
Säyulden! Schulden! Shulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden jofort collectirt. 
—Reine_ Zahlung ohne Erfsigi— 
Gonftabler immer an Hand. 
Veoples Eollection ÜUgench, 
92-9 LaSalle Etr. Zimmer 37. 
Deutih wird hier gefprochen. Dybie 
Damen, Adtung! Plüjhmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeflert und auf neuefte Modd Gapes und 


Jadet5 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben find, 





Berlangt: Das Mädchen, welches Foltz ſuchte. 
47 Orhard Eir. —— 


Kleider werden nach der neueſten Mode zu den bil⸗ 
un Preijen angefertigt. 91 Wiscoonfin Str, 2 
Flat. 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine lung ohne Erfolg. B. Brady, 
Eountp:Conftabler, 76 5. Wve., Zimmer 8. Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags big 10 Uhr. 

l4nolm 

Qerlangt: Damen, welde MWöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen iverden wollen. 513 Noble Etr. 
— un lön 

Nlüjh-Cloals werden gereinigt, gefteamt, ge t 
und moderniftrt. 212 ©. Salitıd Str. ie . 

Ale Arten Heararbeiten fertigt R.Gramer, Damen. 
Sriejur und Verrüdenmacer. North Ude, 

Wrhritttahe mieb neampt mh nratit enflehiet ara 
Lori * — — 


— ara de aa 
J FEERER 
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| Ju der Beichichte des deutich- 


amerifanifben Seitungswefens fteht 
der fhndlle und durchichlagende Er 
folg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von ‚mehr als 


39,000, 


Die Gefchäftsleitung erbietet fi allen An- 
jeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 
beweijen und legt nicht nur ein für den Swed 
‚eigens hergeitelltes Circulationsbuc, fondern 


Jefchäftshücher, 


einſchließlich des Bankbuches, vor. Keine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch fehr genau, 
denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 
fo viele 


kleine Anzeigen, 


RER SB MARCEL EEE EERBERT Ein, mer 


wie allen anderen deutichen Blättern Ehi- 
cagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außeror— 
dentlichen Erfolges forſcht, wird ſehr bald 
entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatſächlich nicht geleſen, wie gar mancher 


Hann von Bedeutung, 


Bon Anthony Hope. 


(Fortfegung.) 
AS ih an den Ort hinfam, mo wir 


ung treffen wollten, verbarg ich mich in | 


einer Baumgruppe, die an einer Seite 
der Straße ftand. Auf der anderen 
Seite desKorſo, der hier LibertyStreet 


in rechtem Winkel ſchnitt, begann ein 


Gehölz. Ein viertelſtündiger Spazier— 
gang durch ſeine tiefen Schatten brach— 
ten uns an das Boot. Meine Bäume 
bildeten einen förmlichen Schirm, und 
dahinter ſtand ich und wariete auf die 
kommenden Ereigniſſe. Eine lange Zeit 
war nichts hörbar, als der immer mehr 
zunehmende Lärm von der Piazza her. 
Nach etwa zwanzig Minuten aber 


erhob ſich ein wildes Getümmel 


Kampfruf· Hoch der Praſiden To | 


den Verräthern!“ 

Dann krachte eine Salbe, und nun 
der Bank. 

„Vorwäris, Chriſtina! Jetzt iſt un⸗ 
ſere Gelegenheit!“ ſagte ich. 

Sie klammerte ſich feſt an meinen 


Arm, und wir eiltien über die Straße 


in das Gehölz, Es ſchien mir dunkler 
zu ſein, als vor einer Stunde, da 
zuerſt hindurchgekommen war, oder 
vielleicht waren meine Augen durch das 
Licht der Gtraßenlampen geblendet, 
Aber wir famen doch ziemlich 
borwärts, da id; meiner Gefährtin 
half, fo gut ich fonnte. 


„Können wir's durchſetzen?“ ſtieß 


ſie athemlos hervor. 


„SoGott will,“ entgegnete ich, wird 


eine gute Viertelſtunde genügen, und 


ſo lange brauchen ſie, 
Oberſt fertig zu werden.“ 


kam mir die Thatſache zum Bewußt- 
ſein, daß fortwährend Leute, einzeln 
oder paarweiſe von der Piazza die 


Libertyſtraße herabkamen, den Korſo 
überſchritten und in dem Gehölz ver— 
ſchwanden. Einige waren in Uniform, 
andere in bürgerlichen Kleidern. Unter 
letzteren erkannte ich einen oder zwei 


„als zu Kohnny Carrs verfhmundenen 
| Zeuten gehörig. Der fcharfe Gegenjat 





Beransgeber aus der Fülle feiner traurigen | 


wenn er wollte. Die 
von allem Anfang an in Bezug auf 


nbell 


— — 
— 
hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. 
S aaten zurücdgeftanden. 
aus einer möglichit grogen Nlenge bedruckten 
Papiers beftehen und redıt viel fogenannten 
£ofeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Neuigkeiten forsfältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gejondert und alles, was der 


per, faßlicher und gediegener Sorm mitge: 
theilt. So Ffonnten die Lefer ft auf dem 


£aufenden erhalten und brauchten fich nicht | 


mit literariſchem Ballaft zu  bejchweren. 


Sie hat nicht blos | 





Die Beiprechungen, welde die Abendpoft den | 


Tagesvorgängen widinet, 
herein ducch ihre 


Sachiichkeil 


aufgefallen, Sie juchen den Kefer nicht im 


Interefie von Parteien oder Perjonen zu | 
tänfchen und find nicht im Tone der Unfehl- | 


barfeit gejchrieben® Alndersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbredher behandelt. 


verfpottet, aber auf 
den auch alle faden 
den. 


Durch die leberlie- 
ferung geheiligte Anfchauungen werden nicht | 


der anderen Seite wer: | 19, „und dann find mir verloren.“ 


find von vorne | 


| vorbeigegangen fein, ehe die 


| Geftalt, 


RUE 5 | ben,“ 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnap | 7. ne e 2 
— er | jtattfinden, er muß fofort. beginnen.“ 
da3 | sen Minuten lehrte fie % 
nur, bad arme Kind, um — Schmex- 4 
.Bewegen fonnte und | # 
v und wieder | 
je zu) 
ee : ES ter * | verlaffen. Endlid) gelang e3 mir, fie zu 
die Signorina mit demrsinger über den | ! Ka 


| nädite, was wir wahrnahmen. 
den. fehübenden | 
wo wir pollie ſie ſich nicht. 
beſchwor ſie mich, zu gehen 
Kaum waren mwir dorthin gelangt, als‘ ſch ), au 9 


zwifchen dem 
auf der Piazza und ihrem fcheuen, vor⸗ 
fichtigen Gebahren, würde fehon allein 
darauf hingemiefen haben, daß fie 


etwas im Schilde führten, und wenn | nur aufgefhoben hatte. Bei einem 
| ben erjten Blicf abenteuerlichen und ge | 
ı fährlichen Plan hatt: 
| alö ob ed der meifeite gemweien tmäre, 

Na dem Naturgefeß der Ausgleihung | 
Hinz | 


ich zwei und zwei zufammenabbdirte, 
mar ich nicht einen Xugenblid im Zmei- 
fel, daß e& die Anhänger des Präfi- 
denten waren, die fih nach demStrand 


begaben, um bort bie Anfunft ihred | folfte ihn ein ganz unbedeutendes 


| Führerd zu erwarten. Er tam alfo, der | 
| Brief 


hatte feine Wirkung gethan! 
mehr mußten 
Bewegung 
aufhörte, und ic bedachte mit großer 


* 


Genugthuung, daß der Oberſt während 


Einige fünfzig oder 


4J Eee l — — 
Ein ſchlechtes Blatt iſt der nächſten zwei Stunden alle Händ 


voll zu thun haben würde. 


lärmenden Vergnügen gegangen, daß 


len durch die dünner ſtehenden Bäume 
ſehen. Noch fünfhundert Schritt, 
vor uns lagen 
Liebe! — 


haben mürbe, 


Hierauf ging eine halbe Stunde vor- | 


ü 8 i s8sFreu⸗ „— 
über, ohne daß etwas vorfiel, dasFre | ben, fjmalen Gtretfen freien 
; | » | erfreut de: ß die Signo 
Erfahrungen heraus bezeugen könnte, — Geſang undTanz waren noch in volfem | © freut wurden, ftieß dieSig 


Abendpoſt hat aber 


denfeuer auf der Piazza flammte noch, 


Gange. Es war dicht vor der verhäng— 
nißvollen Stunde, zwei Uhr, als ich 
von meinem Verſteck aus eine zierliche 
in Schwarz gekleidet, mit 
raſchen und ängſtlichen Schritien den 
Korſo herabkommen ſah. 

Ich erkannte die Signorina ſofort, 


wie ich ſie jeden Tag unter Tauſenden 
heraus erkennen würde. Als ſie 
Ort, wo ich mich befand, gegenüber ſte— | ad, e8 thut fo weh!“ 
: —— yet ı Obnmadit. 

und zeigte mich einen Yugenblid. ©o= | L rg 


ben blieb, rief ich leife ihren Namen 


fort eilte fie zu mit. 
„It alles geheuer?” fragte fie athem- 


los. 


„Das werden wir im Augenblick ſe— 


Allein der Angriff war nicht 


hatten uns wieder in 
Schatten zurückgezogen, von 
ſehen konnten, ohne geſehen zu werden. 


Korſo nach dem Gehölz wies. 





Schmeicheleien vermier | 
Es Fann jelbftverftändlich nicht Jeder: | 


mann mit Allem übereinftimmen, was die | 


Abendpoft vertritt, docy braucht fich Niemand 


durch die ehrlihe Meinungsäußerung des | 


ı mit Beforgniß, daß jchon die blofe 
ı Nähe des Diannes, vor dem fie 


Blattes verlejt zu fühlen. Deswegen ift 


dasfelb: 


in allen ‚reifen 


gleihmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klaffe der Bevölferung ge> 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von NRepubli- 
fanern fo gut wie von Demofraten, von Firdy 
Iih Befinnten fo gut wie von Sreidenfern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
deutichen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


— 
für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 
die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu können 
behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deulfche Inlereffen 


wirffam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abend» 
paft find fo vorzüglich, daß fie fi den beiten 
englifhen Neuigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions 
ftube gefandt, dur Setmafcinen wird viel 
Seit gefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedeutende £eiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 


„ Genüge erflärt wird. Es ift jelbjtverftänd- 


lich, daf fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zufunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deutihthums von Chi- 
«ago zu verdienen, 





ı fener Ordnung und marfdirte 


„Bas ijt das, Jad?“ Flüfterte fie. 
Sch folate der Richtung ihres Fin— 


ger3 und unterfchied eine Reihe bon | fonnte, bis in’g Herz bewegt von ihrem | 


Geftalten, die jtill und regungsios dicht 
am Rande des Gehölzes ftanden. Um 
einzelne Perfonen erfennen zu können, 
dazu war e3 zu dunkel, aber noch wäh— 


rend wir hinblidten, tÄug uns die ftille | 


Luft ein leiſes Befehlswort zu: „Ach— 
tung! Nicht ein Laut, bis ich das 
— gebe!” 

„Der Prafident!“ rief die Signori- 
na in ziemlich lautem Flüfterton. 


„Still, oder er hört ung,“ zifchelte 


Von diefer Seite fonnte fich offen- 
bar nichts ereiqnen, bis die Begeben- 
heiten von ber entgegengejegten Rich- 
tung in Gang gebradt wurden. 


Wir! 


Die | 


ı zel, Die aus dem Voden 
ı Das mar alles! lind da lag mein liebes | 


deit | 


| fiche (aber 


| SH merz v 
ı Reit des 


| Macht war für uns - 


mit Dem 
Denn über 
mar 


um 


den YAusganaq des Handgemenges 
ich nicht zweifelhaft. 

Meiter ftirmten mir, und fon 
fonnten wir das Schimmern derWel— 


und 
Leben, Freiheit 


Nun ja, ich hätte e3 borausmillen 


; fünnen. Alles war bis dahin fo glatt | 
ein jeder, ber die Laus | 


2 


ufalls kennt, vorausgeſetzt 
daß das Geſchick den 


nen des 


unvermeidlichen Schlag in’ 


alles geklap 


derniß zum Scheitern bringen. 
Zwiſchen mLippf und Kelchesrand 
Schwebt noch ſinſtrer Mächte Hand.“ 


Sehr wahrſcheinl ht Br 


ſiſtändig genug. 
Denn gerade, als wir 


ſere Augen durch den 
des Meeres hinter dem zwiſchenliegen⸗ 


nden Armes ſchwer zu Bo— 
lag ich auf den 


meines füge 
den. Im Augenblick 
Knieen 


Mädchen blaß und il. 
„Was it Dir, mein Lieb? 
id 


ch. 


„Mein 


Du 


Rnöhel!“ murmelte fie. 


Eine halbe Stinde — dreikig tödt- 
anicheinend 


* 
ge 


Tucpte ihr zu Helfen. 


Er Nach eini- 
ſich, 


Pr 


zen zu Ichluchzin 


endo7 


LoL 


W 
und 


überreden, den Verſuch zu machen, die 


Weges von mir tragen 


laſſen. Ich hob ſie auf, ſo ſanft ich 


tapferen Verſuch, ein Aechzen zu un— 


terdrücken, und langſam und mühſam 
ſetzte ich meinnen Weg bis zum Rande 
| des Gehölzes fort. Reine Schildwachen 
erwas | 


maren zu ſeben, und mit neu 
chender Hoffnung überſchritit ich das 


offene Land und näherte mich der Eleiz | 
| nen Gitterthür, die nach de er! 
' plante führte, 
| madjte der Weg eine jcharfe Biegung, 

und al3 ich um die®&de fehritt, die © 


Landungs— 


Ehe ich ſie erreichte 


norina noch in meinen Armen tragend, 


Signorina war auf's tiefſte erregt; ſie 


drängte ſich dicht an mich und ich ſah 


eine 
ſo ſcheue Furcht hatte, zu viel für ihre 


zum Schweigen gebracht hatte, wobei, 


TEE 
durch's Herz!“ 


wie ich fürchte, ihre Angſt das meiſte 


der Piazza zu. Das Feuer war halb 


erloſchen und das Gelage ſchien in den 


letzten Zügen zu liegen. Plöhlich er— 
ſchien eine Abtheilung in feſt geſchloſ⸗ 
die 
Straße herab nach dem Bankgebäude 
zu. 


tes von dieſem betrug etwa hundert 
Schritt, und die des Gebäudes von 
der Piazza zweihundert. Feſten Tritts 
kamen ſie näher; am Rande des Ge— 
hölzes blieb es todtenſtill. 

„Das wird intereſſant,“ ſagte ich 
leiſe; „gleich wird's losgehen.“ 

Soviel ich erkennen konnte, war des 
Oberſten Bande — denn das war der 
Trupp ohne Zweifel — höchſtens fünf⸗ 
undzwanzig Mann ſtark. Jeht waren 
ſie an der Bank. Was dort vorging, 
tonnte ich nicht fehen, allein es jchien 
eine Paufe einzutreten; wahrfcheinlich | 
hatte einer geflopft, und fie warteten. 
Eine Seftunde [päter ertönte lautegGe- 
ſchrei durch bie Straße, und ich ſah 
einen Haufen von Geſtalten an der 
Ihür, + die ſich hineinzudrängen ſuch— 
en. 

„Mögen die Götter Jones ſchützen!“ 
flüſterte ich. Hoffentlich verſucht der 
alte Narr nicht Widerſtand zu leiſten.“ 
Noch während ich ſprach hörte ich 
hinter mir einen kurzen, ſcharfen Be— 
fehl: „Vorwärts!“ 

Kaum war das Wort heraus, als 
eine andere Abtheilung von fünfzig 
oder mehr in toller Haſt an uns vor— 
beiſtürzte. An ihrer Spitze ſahen wir 


nem Degen rannte, wie ein Jüngling, 
und ſeinen Leuten wintie So liefen ſie 
die Straße hinauf. Unwillkürlich war⸗ 
teten wir einen Augenblid, un ihnen 
nachzufehen. Als fie in der Nähe ber. 
Bant —— REN * 


— 


| that, wandte ich meine Blicke wieder 


' gerichtet? O, 
Faffung war. WI8 ich fie beruhigt und | ° 9 


Die Entfernung unſeres Standor— 


J 
ben Präſidenten, der mit geſchwunge⸗ | enden uud, BA ngen \ geidhiärht 


fah ich ein Pferd und einen Mann an | 
| der Thür fteben. Der Mann war ruhig | 
und gefammelt. Natiirlih war er das! | 
| &3 war ja der Präfident! | 
Meine Hände waren von meiner füs | 


Ben Bürde inAnfpruch genommen, und 


| ehe ich etwas thun konnte, Jah ich die 


Mündung einesRepolvers. — Auf mich 
nein, auf die Gignorina! 
„Noch ein Schritt, und ich jchieße Tie 


Tone, den man jich denfen fann, 

"AS fie feine Stimme hörte, fah die 
Signorina empor. 

„Leg’ mich nieder, Kal! Es nützt 
nichts!” Jagte fie. „Sch wußte, daß e3 
fo fommen würde.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Was ift’g 
das dich quält? lin 
regelmäßiger Etuhl- 
gang? Da kanırleicht 
undaufdie Dauer ab» 
geholjen werden durch 
Dr. Pierce's Fleasaut 
Pellets. &ie reguli- 
ren das Syftem voll» 
kommen. Man nehme 
ein Pillchen, um leich⸗ 

ten Stuhfgang herbeizuführen, — oder brei 
alsstarkes Sarirmittel. Wenn Du an Hart 
Veibigfeit, Berdauungsbejhwerden, bilidien 
Anfällen, gaftrifhem oder bilidfem Kopfweh, 
oder irgend einer Etörung der Leber, des 
Magens oder der Eingewveide Ieideft, jo pro- 
bive dfeje Heinen Pillden. Sie bewirken 
eine bleibende Kur. Anflatt den Kür 
per zu ſchwächen und gewaltfam zu purgiren, 
wie die gewöhnlichen Pillen, wirten fie in 
ganz natürlicher, und leichter Weile. Sie 
find dje Heinfien, die am feichteften zu neh» 

menden und — dje billigften Pillen, 
fir deren zufriebenftellende Wirkung garanı 
tirt wird. Helfen fie wicht, jo wird das bu« 
für bezahlte Geld zurüderfiattet. Mau zahlt 
nur für bie empfangene Wohlthat. 


Dr. A. ROSENBERC 


an Funktu gen und anderen f zanstran | 


—— — werden 
125. S. Clark Str. 
Fa 


irren ie 1-8 und 6—7 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affıftenz-Arzt in Verlin.) 


— t fur acer und Su. Room onen 
ws 


damen 1-5 % re he ner 


3 


ich | 


raſch 


bei | 





und | 


Geficht | 
auf! 


Eine finftere | 


ı ın3 dem Rande | 
ı bes Gehölzes J— gerade als un— 


Landes | 
na eis | 
ı nen Schmerzensich: ei aus — fiel el lroh | 





an ihrer Eeite, Eine alte Wurs | 
h:roorragte! | 


2 | 


„D, | 


aber | 


en zu verbeißen und fich Den | 
zu | 


ig= | 


faate er im rubigjten 


Reibet ein 
Reibet aus 


dies bedingt Arbeit iu fich felbit. 


So müßt Ihr die 
Wäjche mit Seife wa- 
ſchen. Zuerſt reibet 
Ihr die Seife ei; 
Dann reibet 


Ahr fi: über dem Wafchbrett wieder heraus. 


Want 7 


Yhr 


ftarf und gefund ford, und tüchti tig 


genug reibet, dann — Ihr den Schmutz 


auch heraus bekommen. 
und jede — weiß es. Aber es iſt nicht die Frau allein, die leide t. 
ug ab, das während des langen Reibens ; in S 


— 


Sie müßt das He 
geht. 
eigene Perfon. 


MWeichet ein 5. 
Wringet aus 


geben. Thuct es in das Mafler, 


Dies ift für alles Andere 


Es iit harte Arbeit 


ae 


grade fo fhlinm, wie für Eure 


fo wäfbt man mit 
sarlin 


e. Alles, 
was es verlangt, 
ift, man lafie es 
und es ver: 


richtet feine eigene Arbeit — die eurige, auch. 


Es bringst den Schmatz leicht 
heraus — feine zen Arbeit, 


dendes Reiben, kein — 
Es iſt beſſer. 


Euch dies nicht beſſer ? 
und das Feug geſchont. 
können, 


Und, 


es iſt durchaus zuverläſſig. 


und ſchnell 
fein ermür. 

Erfcheint 
Da wird die Kraft geſchont, 
was einige Frauen nicht glauben 
Gerade ſo wie gute Seife. 


Euch vor Saufirern und unglenbwürbigen Grocers, die Cu 


Tagen, 


Ssitfef: 


seht — ihidet fie zurüd, 


„Dies if jo gut wie” 
Es iſt talic- — Tesrline wird nie baufırt. ud folte — 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchiden, ſeid 


oder „daſſelbe wie Pearline“ 


ge⸗ 


277 James Pople, New Yort. 





Beſſert Appetit und Verdauung, Mi üftigt Die Nerven, 
rt! m Be ‚raft und erfill Ader 

yur — 
ein Stär 


JWVerſucht's, 


vollen Anblick 


ee 
Gruft und 
Schsicheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


—1 Indh — Eins. 


ddſbw 


ſlüſterte 
und damit jant, | 


unfierbliche) | A 

| Dinuten fniete ic) an ihrer Seite und | E 

Sch rerband Das | 
= nn | arme Fühcsen, flößte ihr Cognac aus 

De 9 

entgegnete ich. „Der Anariff Wird | meiner Slafche ein und tät: ſte ihrant⸗ 

litz mit meinem Taſche 


458 
-- MNILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 
Ale geheimen, Kronifchen, 
und delikaten Krankheiten beider 


nervöſen 
Ge— 


uuter Garantie geheilt. — 

Behandlung (incl. Mediein) zu nied— 
rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
(Conſultation frei). - 


Epreditunden von 9 Uhr Morgen? bi3 9 Uhr 
Abends. 
Ar ” itet3 ar — 





rn r = 
DINPEN RN, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Uurova Turn-Halle. 
Deutiche Spectaliften Für ſchnelle und 
griimdliche. Heilung aller Bere i, chro 
niſchen, nervöſen, Haut- und krank 
heiten der Männer und Frauen, 
, 
Vur 552 pro Monat. 
Medici und Gleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Von 9 bis 9 Ukr, 
Sonntags von 10 bis Uhr Nachmittags. 


KOREA TER 


NACH 


id Bart 
9nli 


er 


Mediziniſches 
Frauen-Inſtitut. 


(Unter Leitung von geſetzichen, alten erfahrenen 
Aerzten und M.rztunmen,) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredfiunden von 9—5, frei von 9-11 Uhr Bora, 
Abends 6—S Uhr. 


Neues, wissenschaftliches | 


Natur-Heilverfahren! 


| Keine Dperanonen — feine fhädlinen Mes | 


dizinen. 
Rheumatismus. Sämorrhoidal- Leiden, beraltetellebel, 
Magenteiden, yettiuucht, Gebärmutterleiden. TZumor, 
Shwädr Unirustbarfet, Weipfing, Untcgelmaßige 
Feten. Biaienlerden 2c.. durch um ere neue Herulmsthode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsioie Trälle we rien 
toır zurüc und nehmen feine Bezahlııg Laſſen Sie 
fein DBejier anjegen bevor Sie ung conjul: 


Wen 





WORLD's MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


' gialiften und betrachten es als 


‚ alle geheimen Krantbeiten der Männer, 


| 


iõ bu le 


durch nicht angrei ifende Mittel | 
. Dific®Gtunden: | 


Di Aegzte diefer Anftalt find erfahrene deutide Ep 
ihre Ehre, ıhre en 
itmenjchen ip ihuch als möglıh von-ihren Gebr 
u heilen. Sie beiien aründlıdh, unter Garant tie, 
Frauen: 
leiden und Men“ vuationsftörmgen ohne 
Dperation, alte oifene Geihwäre und Wunden, 
Kuohenfraß ıc ‚ Nüdgrat: Berfrummungen, 
enge. Brüche np verwadhtene Glieder. 


Behandlung, incl. Dliediziuen, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dieicd aus. — Stum 
ben; vr Morgens bis 8 Uhr Abends; Soantags 
Ubr. 


Brüche geheilt! 


"Das berbeilerte elaitiihe Brudband it das einzige, 
mweide3 Tag und Naıt mit Begnemlichfert ge tragen 
wird, indem es den Yruc auch bei der ftärkiten Körpers 
beive; gung zurückhalt und jeden Brug) heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. Silſj 


Improved Eleetrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Wichtig für Männer! 


s Geheim-Mittel 

Schmitz, Echte, Nervens, Blute Haute oder 

hromf!e Kranfperten jeder Art fchmeit, ficher, biltig. 
Männerihwäce, Unvermögen. Bandiwurm, ale url 
nären Leiden u. |. in. werden durch den Geöraug ums 
jerer Mittel immer exfolgreich turirt. Spret ber ums 
tor oder jchidt Eure Adreife, umd wir jenden Euch frei | 
| Austuuft über * J Mittel. 

. SCHMITZ, 
Ma State Str., Ecke‘ 28. Str. 
: Keine 


Keine Saßlung | Dr . KEAN 


Speoialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Giarf Sire....... 


Die beften und buftigften 
bämber tout man Bert: 


Sinlj 


nier 
om 


chlechter werden von bewährten Aerzten | 


Cointaqs von 10 bi 4 Uhr; deutfiher | 
“co 


bein } 


. SANDEN’S 


Glettrifcher Gürtel 


| —— — en 


alle Sch wãch ez sa⸗ 

Vedberanitrengung 
Nerventrait, Er⸗ 
geti onen herrühren 


heilt ohne Medieln 

ſtände, welche von 

des Gehirnsundder 

| eefien oder Indie 5 

| wie Grdöpfung, 

Schla Noßgteit, Er⸗3 

, tismus, Nieren, Les 

| ben, I abmen Rüden n, 

allgemeinem Une 

guũe Frauenkrankheiten. Dieſer elektrif —* ve Gürtel bes 
fit vunndervolle Werbefierungen gegen ale ‚and eren 

| und wir geden einen S Strom, den der Träger defjelben 

ofen? verjpürt, oder wir verwirfenr $5,900.00. und 





Zahlung. ZTaniente find‘ di irch dieſe wunder⸗ 
*findung geheiit rden, 


nen verge eblid) verjucht worden waren, und 


| Eiaaten. 
I 


Von Reb. Z. U. Beld, Gorbin, en 

Corbin, Kan., 16.‘ ; od, 1892. 

|, Dr.U.%. Sauden, Werther Hr * 
ich von einem Ihrer elektriſchen Ei rtel vor 


dieſelben Jedermann zu empfehlen. Sch mı — okürz⸗ 
lich zu einem meiner Mitarbeiter ger ufen nd fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als undeilbar fa# — >. aufe 
geben worden war. Er war bild wud jah aus, al: 

ob er nur noch ein ige Tage leben würde. I Lich 
zıeinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 

ı den ih im Jahre 1883 von Ihnen getauft habe, un) 

| nahbenrı er ihs einen Tag lang netragen hatte, nette 
er, er mülje jelbft einen diejer Gürtel baben. 


ſchon ua zei Wonyer — — 
und ich late ihm heute ei ellommen. Y 
| giaube 1 Si tel iit der Se für da3 Geld im 
| art. ie babeır die Erlaubniß Diefes Schreiben 
fe 1° jebergei tals ft tefereng u 2 rauchen, 
Achtr Ingsvol, gr. 3. U. Belz, Eorbin, Ran, 


— genug Me 


| — kräftiges, verbegertes Suſpenſorium, das 
| da8 ge :jhwädßten Männern jemals gegeben 
turd e, jrei nit effeı Gürtel. @sfundheit, Breit und 
Gtärte Ir 69 513 99 Tagen gerantirt, Dlan wende id) 
ı as den Erfinder und Fabrftanien, und laſſe ſich das 
großze illuſtrirte deutſche Pamphlet toſtenfeel tommen 


Qr. A. T. SANDEN. 58 State Str., — ih. 


Brivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut: und Geſchlechtostrant⸗ 
hei cn, und die hlımmen Folgen jugendither Auße 
Ausfhweifungen, Nervenihwäde, verlorene 

ı Menmcatrait u. f.iw. werden erfolgready von - 

| lang etab!ırten deutichen Nerztei des 1 von Medis 

| Dispensarv behandelt und unter Garantie für * 

| mer XAurirt. srauenfrantheiten, allasın ne 

Schwãche, Gebärmutterleiven nud alle Un vegelmä zig · 

| fetten werden prompt und obne Operation mt beitem 
Griotae behandelt. 


Arme Lente 


| Veit 


werden frei behandelt und baben 
dann nur een mähinen Preis 
für Arzneien zu besphlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden briefluß bebande t. — Spregitu ns 
bet: Bon 9 Uhr Diorgens bis y Uhr Abends: Sonu⸗ 
tays von 10 bis i2. Adreſſe 


Illinois Medica! Dispensary, 
| 7851 183 $. Clark Str., ——— il. 


A 
Geheilt, m 


Wir — Sie auf 
009 Patienten. 
Keine Sr 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
imancıelle Iteierenz: 
GLC BE NATIONAL BÄNK. 





Beihiehtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
= Meiierd ganz gleich, wie alt der Bruch tft. 
— —* ER” Sendet um Girceulare. 


©. E. MILLER 
— MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


| 
} 
I 
| 
5 re — — — 


Ehwadie Männer, 
bre vo 


raft und&ck 
** — würden, jolten nicht veriäumen, 
ugend nd‘: zuleien. Tas mit vielen 
Branbihneteicten erläuterte, veihlih ya 
Bert, aibt Auficluß über ein meuch 
heen, wodurch Tauſende in kürzefier Seit ein 
——— —— 
ün 
wieberhergeitellt wurben, * UOTE 


wache [rauen 


ge —5* age u Tore 

auen, erfahren au u 

ejundheit wieder erlangt dab ; Bil ment 

ihres Sergen® er Er werben Tann. Seilverfahren 

este ti — ud J PA ” es ein indem 
am un 

uch —5 4 u Daft r 


Ve Pe Str. m 


Ser „.Jugendfreund** iſt auch in der Buchhandlung v 
Selig Shmidt, No. 272 Mılmanfe “den ” 
1 


ago, JA, für 25 Gents au habeı, 


SEITELTIETTG 


nungen 


TTS TUTTTITE ne 


x Anker” if auch, 
Der De rem. Edumpitg, A dh 


| Tieg mır m Zähnen: 
ji zieben, S 
und bezcune jet var das? 


| Eet 


nahdem ale anderen | 
wir | 
| habe: n Hunderte von Zeugnijjen in Diejem nd anderen | 


rei | 
Jahren gebei ilt worden bin, bin I jes tim Eta ude, — 


Als ich 


ihn befuchte, kounte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 


Kein Geld bis curirt. | 


Unter | 


O., 
mal | 


ı Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnum: 
| 8bi8 9 Uhr Bormuttags, 5 bi 
! initatıen trei 


L. „MANASSE, Optiter, 


| ——— St. 


| Augengläfern un» Brillen, 


| Opern: und Kourritengläfern, Microdcopen, ner 





DPZICALıns 





Gute Wirthihafterinnen gerathen ftets außer fih, wenn fie nicht 
rechtzeitig die 


Alle Händler follten fich mit 
I einem vollen 

gi Vorrath 

IR; = 


K 


» ANTACLAUS 


y erhalten, denn diefelbe ift 
[7 unentbebelic in jedem 
Da guten Haushalt. 

Erjpart 


übertrifft alle anderen Seifen im u, wie Kae Srauen und Huge 


Händler wifien. 


Ueberal zu haben. 


Kur fabrizirt von N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Keine Ehmerzen! Kein Gas! 
Wir zreben Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Ba3. 


| [077 wird deutih an und —— geſprochen. 


ohn !Reshoit. 2 uguſta Str, jaat: „Ad 
ben Bo iton Dental Parlors aus: 
tch mich vor der Operation 

uszieben völlig merzto⸗ 
——— Su Sagt: 
außsiehen in en Boſton Dental 
ohne ri en — ẽ— l 


Fr au 


Jahretang fürtete 


e a 


t wor au © perat ion dur den ihn eraz⸗ 
u zZ g{w 
Sunklihe — als natürliche ausfehend, etit« 
geiest ı und: gar antiren wir tadelloſes Paſſen. 
Gel: Hined Set. 
Gold: Filline.. .. 
Schr wert Iejro Wi 18; icgen. 

en Ktoiten für das Nus zziehen wenn — n 

K Studenien bı schaftigt. 

et von 
ngefertic 


| Boston: DENTAL PARLORS, 


ei grirze Stodwerle,— 4 Danten zur Bıdienung, 
146 STATE STR, 
Offen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Ziwe 


| Keine Furt mehr vor dem Stuhl 


cıriven alle obengenannten Strantgeitei, oder nehnıert | 


des Zahynargztes. 


ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz fein 
EGus und keine Geſahr. Volles Gebiß $6; fei ne beiles 
ren zu irgend einen Preiie. Goldfronen und Bridge 
arbeit ei ne Speciatität. Melarät. Goldplatt 
Bir garantiren fie pailend oder feine Bezahlung. 
19 — it Discouut w 
Arbeiters! in was und ı ihre 9 F 
ausziehen frei wenn « ndere 
1000, wenn Ser nand nit 

) riren fan Gold Fi illung? 

— Abends und Sonntags. 
vor und ıyr iverdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und lagt Fu) früh Morgens Euere Zahne 
ausziehen ııd PETER mit neuen na: Haufe. — 
Bolles Geb iB$ $ 16 pdidoſabw 


amilien erlaubt. Zahn⸗ 
Arbeit gethan irn 
umieren Dre reife: 
K au Us 


Spredt 


Drs. MCCHESNEY, Ecke RANDOLPH 
und CLARK Str. 
gähne ohie Platten Cie Wwaren die Gıften, 
welch bie hotzen "pi ei e abi haften und fie bedienen 
fih feiner — ı Methoden, um das Publıcum 
zu tauſchen 85 dad Set. Meine Schmer- 
je ' Femſte Gol F sen zum halben Preis, Deut- 
I . Te zunh geſprochen. — Abends offen. 
Zaähne ohne Platten. 2uddflij 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfaunt der befte, zuverläifigfte 
—— 824 Milwaukee Ava.. 
\ Diviſion Str. iyeıne Zähne * 
3 gezogen. Zähne ohne 
g zum halben Preis, 


Gotd: ı u 
intags offen. —— 


Platten. 
Alle Arbe 


iten garantirt. 
Wenn ihre Zähne — wen 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


12 5 Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Sange etablirt und durdauß zus 

deriäjfig. — Beite und bitigjie Zähne in Ehicago, 

Enwerzlojed Büfen und Ausziehen zu balbem Preije, 
Office: t Dr. GOODMAN, 

155 >. Madifon € em 


MEDILL'S NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhoiden, Fifteln, 
—— alle Maſtdarmileiden. 

me Schneiden, Aetzen, Ein⸗ 
———— Blutungen ober 
Schmerzen. Sofortige Er⸗ 
leidterung. 

Bezahlung nad erfolg: 
ter Seilung. 
VPerſonen, welche mıdht tor 
ſprechen können, werde 
ihrer Wohnung tojteniver 
unteriucht. Comtnltatıoit frei. 
Spreditunden 8 Mor Mor⸗ 


* 
— 
ar 2 
— 
9 * 
fl 
r 


5 geus bı5 10 Uhr Abends. — 


189 @. 
Anlddlm 


Ghrago Dihe: 
Madiion Zir. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutfcher 
Augen- und Ohren-Arzt, 


beit ficher alle Yugen: und ann 
ſun ſtliche 





Seden nach neuer ſchmerzloſer Meihode — 
| lagen uud Gläſer verpaßt 


Soredhftunden: 1108 Mafonic TZempie, 
642 Bincein Yive,, 
7 Ubr Abends. — Com 





sıcnr's 


“Tribune” 
Gebzude. 


-diB 


PRILELES: 
Importeur und Yabrıfant vom 


VBarometern, Zeiheniuftrumenten, Kodack ıc. 
1866 THB OLD RELIABLE—-1893 


arsch 


Optifu, E.ADAMS ST. 


win al Binarde en rg late 208 und 


nm | 


‘a | 





„a shuärzten mut MR... | 





‚erden allen Dlitgliederm der | 


| 


4 


| 
Fi 
| 
| 


| 
| 


ı Ehirage, Waco & Zerad ........ 


| 


ı &hicago & Memphis 


| 


| 


ı Karo & St. Yomis.... 


! Kantafee. Champaign, — 


| 


| Rodford, Dubugque & 


Duabt Ihr 


KLEIDER 


nöthig? 
Wir verfaufen auf 


ohne Mürgidaft die ie neueſte Blode 


Herren « Kleidern, "Damen- Mänteln, 
Jackets u. [. w., 
Uhren, Diamanten ıc, 


nf Tleine wöcdhentlihe oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


— 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houje, 2. Slur. 
Abends ofien. Di—1j 





Nechtsanwälte. 





JULIUS GOLDZIER. JoHNn L. RoD@ERs, 


| Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, immer sol son. 


| 
230. # 3. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 


R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hiljd-Staatdanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Achts: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Rordoitede YaSalle u. Madijonjtr., Chicago. 1306 


MA BBERHARDT 
riedendricdter, 


ı 142 8. Sradlion @tr., gegenüber Union Str. 


Afbland Boulevard. 12jal} 


Wobrung: 486 


Gifendapn-gahrpläne. 


Zlinois, Gentral:@ifenbahn. 
ale dur&fahrendeil” Züge verlaflen den Gentral-Bahne« 
boi, 12. Str. und Bart Row. Due Züge * 
dem Süden können ebenfalls an der 2. Sir.“ 
Str... OHyde Park- und World's Fair⸗ (0. u 
Station beitiegen werden. Gtadt:Tidet:Office: 1 
Clart Str. Züge Abfahrt Ankunf 


@ 


Chicago & New Orleans Ximiteb.. 


see: 


6. & Et. Youiß Diamond — 
Springfield & Decatur. 
New Orleans Poftzug.. 


& 


Ehrcago & NewOrleand Srpreß.. 
Kanfafee & \ 


Munpewrmmg 
En 
5588 


vocal Ponte 


8 
BSESS e ⸗εσ 


ton Pailagiersug ii 
Rodivrd, Dubugue, Siour City & 
Eiour Fall Schnellzug ! 


o 


touz Gity.. 
Nodiord Balegterzug 

Rodiord, Freeport & Dubugue . 
Roctford & Freeport Expreß 


——— 


Dubuque & Rockord Erpre 


agauııtag Pacht nur bis Dubuque. ITaglich 


| Id, ausgenommen Sonntags. 


| 
| 
1 


| 


"BORSCH, 103 Adams Str... 


emmäber MoR-Dffier. 


Fe ak N! Hy) Ipern- 
IS ala am Aläter, 


Goldene Serien, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgnetten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen ec. 
Größte Nuswab!.— Billigite Breiir. 


| 


Dr. ERNST PFENNIG | 


Prattiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
Feinſte Sebiffe, * natürlihen Zähnen 
nicht zu unterideiden. Gold» und Emaille» 
üllumngen zu mäßigen Preifen. — 
oes Zäahniiebden 23n0,bdja,lj 


Dr. E. KAYE, 
Zimmer 203, 70 State Str., 
Ede Randolph Etr., 1 Treppe, 
Sec Si The Arbeit zu niedrigiten Prei» 
ngen 81.00 umd 
Mudidiim 


Burlington:Rinie. 

Ehicagos, Bırrlington- und Quincy-Eifenbahn. Xirete 
Office: 211 Glart Str. und Union Pafjageer-Bahnı 
bof, Ganal und Zn Etr. . 

Abfahrt Ankunft 


Züg 

Saleöburg und Simator D tr 
Roctord und frorrefton 
Local · Punkte. JUumois u. Jowa.. 
Denver und San Francisco 
Rochelle und Rockford 
Rock Falls und 5—— 
Omaha, Eoumerl Sun, Denver. 
Tendwood und die . 
Kanſas City St. Don — 
Hannibal, deſton & Texas 
St. Vaul und Piinngapolis 
Streator und Mendata 
Et. Baul und Viinneapofiß 
Kanſas City. St. Joſeph u. Kiäinfons10. * J 
Omaba, Lincoln und Denver... 

"Zöglig. tZäglıc, ee — 


“ 
- 
[2 


Searanb nam: 
SEssscegceg: 


SIE3222333 


KH ++ 
u 
— —— 
uwswuuegseausz 


»“a.% 


Ghicago & Erie Gifenbahn, 
———— 


mu 6, Kir Etr. — Dearborn · 
>, Gtation, Bolt Str., Ede Fourth Ade 


a 2 
N 


—— 


dis 


orth 3** —— 
New York & Bofto 


Golumbus & Be, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnböfe: u. entre er — Stadt⸗ 


Reine ie —* 
3.2 u Limited Bagem 


Sm dort und Wafhington Mefti- 
buled Bimited 

Pittöburg vimited 

Walferton Yccompdatıon 

Solumbus und Wheeling Erpreß. 

New York, Waihington. Pıttöbır urg 
und Cleveland Beitibuled Limited.* 7.20N 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


t auf 
Abfahrt Unten 
6.53 +60 


- 
o 


222* 
8663 


u uns 


& 


CN ROUTE te 
c a 
N \ u 2 und Auditorium Hotel. 
—— ME Abiabrt ur 
—— und Gincinnati. .. 3 
| 5 dianapolis und Eincinnati.... 
Safayette und Souiäpille 
Lajayette und Vouispille 
Xaicyetig Accommodation 


Ehicage & Gaftern Ininois⸗Eiſenbahn. 
Ticiet · Offices: 200 Clark Str. Auditorium Hotel 
und am Yaflagier-Devot Dearborn und Bolt Str. 
"Zäalih. 7 Ausgen. Sonntag. u — 
Terre Haute und Evandville .. 5” 
Danpille und Terre Geste Sell. 
Chicago & NRaibpille Kimiteb.. 
Terre Haute & Epansville 
Paris, Marihall und Gairo.... 





RN "Revolutionär oder Soziale Re: 
formpartei? 


Aus: Berlin fchreibt man: 


tie über Die Bedeutung der Gemerf- 
= Ihaften jpikt fich immer mehr zu ber 
 Brage zu, ob die Sozialdemotratie re— 


| 5. bolutionär bleiben oder zu einer Ne- 
© formpartei fi umwandeln fol. Den 


° Bührern der Bewegung ijt es unbe: 
= quem, daß innerhalb der Partei immer 
färfer die Forderung laut wird, auf 
dem Boden der beitehenden Gejell- 
Ihaftsordnung die Lage der arbeiten= 
ben Stlajjen zu verbefjern. Die Ver— 
beißungen des Zufunftsftaates, fo ver- 
lodend jie fein mögen, erſcheinen vie⸗ 
© Ien Anhängern der fozialdemofrati- 
h Ihen Partei doch als zu unbejtimmt 
= und zu fern, als daß fie darüber bie 


h — Anforderungen und Be— 


© bürfniffe der Gegenwart außer Acht 
Affen wollten. Der Abgeordnete -Ve- 
> bel, der abermals in langen Augein- 
anderjegungen über dieje Dinge im 
„Vorwärts“ ich ergeht, meint,.e3 fei 
ihm. da mandmal die Frage aufge: 
taudt: Gind das noch Sozialdemo- 
traten oder find e3 nicht jozialiftiich 
angehauchte Sozialreformer? Er be- 
zeichnet e8 dann meiterhin als ein 
Slüd, daf die große Mafje nothwen- 
Dig anders denfen muß. Aber mas 
ift Schließlich unter diefer „großen 
Mafje” anders zu verftehen, als der- 
jenige Theil der Arbeiter, der bisher 
unfähig gemwejen ift, fich zu organift- 
ten, und ber deshalb auch die geringjte 
Miderftandsfraft befigt? Denn ge- 
tade ber intelligentere Theil der Ar- 
„beiter, der in Gefverfoereinen und, Ge- 
werfjchaften ſich zuſammengeſchloffen 
bat, bildet den eigentlichen Zielpyntt 
ber Angriffe Bebels: Nicht anders ift 
e3 mit den Vorwürfen, die Bebel gegen 
ba8 gemeinfame Zuſammenwirken auf 
wiflenichaftlichem Gebiete erhebt. Ein 
jüddeuticher Sozialdemofrat hatte im 
„Vorwärts“ ausgeführt, wenn man 
Verhandlungen mie den. Frankfurter 
Kongreß betämpfe, dann müßte man 
jede miljenjchaftlide Disfuffion in 
Wort und Schrift mit Gegnern als 
unrichtig bezeichnen und eine Art Ab- 
Ichliegung vom gejammten geijtigen 
Leben der Gegenwart für die Sozialde- 
mofratie proflamiren. Bebel behauptet 
Darauf, daß die Sozialdemofratie 
gerade, durch ihre Ausfchliep- 
lichfeit al3 Partei auf da3 gqefammte 


geiftige Xeben der Gegenwart befrucd-. 


tend eingewirkt habe. Indeſſen fann 
es durchaus nicht zugegeben werden, 
daß die Schriften und Verhandlungen 
der letzten dreißig Jahre über ſoziale 
Tragen der Sozialdemokratie ihre 
Entſtehung verdanken. Die Sache liegt 
doch wohl ſo, daß in den letzten drei— 
ßig Jahren ſich die ſozialen Fragen 
mit einer zwingenden Gewalt in den 
Vordergrund der Erörterung dräng— 
ten, weil auf ökonomiſchem Gebiete ein 
immer ſchärferer Umſchwung eintrat. 
Davon hat auf der einen Seite Die 
Sozialdemokratie Nutzen gezogen, auf 
der anderen Seite ſind innerhalb der 
bürgerlichen Parteien die Erörterun— 
gen, die die mit dieſem Umſchwunge 
verbundenen Nachtheile auszugleichen 
bezwecken, immer allgemeiner gewor— 
den. Ein Verdienſt der Sozialdemo— 
kratie als Partei iſt darin nicht zu er— 
blicken. Wie der Zwiſt, der augen— 
blicklich innerhalb der ſozialdemokra— 
tifehen Partei fich meiterfpinnt, enden 
wird, ijt nach früheren Vorgängen 
unſchwer vorauszuſehen. Die rebo= 
lutionäre Phrafe wird den Gieq da= 
bontragen. Aber e8 wäre immerhin 
fehon ein Gewinn, wenn die tüchtigeren 
und aufgeflärten Arbeiter zu der Er- 


Ei „Der | 
F Streit innerhalb der Sozialdemokra— 


| 


Bringt Die Kleinen mit, nm 


Panoranıas 


mit beweglichen Figuren 


zu befichtigen. 
Eine Straße im Morgenlande— 


Dan Buren Str. -Fenftern 
Winterjzenen in einem deutichen Dorfe— 


Congreß Str.⸗Fen 


ſte r. 


Baßt auf die Ankunft auf von 


Santa Claus, 


der täglichen Empfang halten wird in dem 
Großen Laden. 


Seine Ankunft wird rechtzeitig angezeigt werden. 


Schmuckſachen, Spielwaren, Tuihentücher Geſchirr. 


Vier Gegenſtände, in denen wir gerade jetzt ungewöhnlich ſtark ſind. 


Wenn Sie irgend etwas der oben 


beſchtiebenen Art für Weihnachtsgeſchenke auszuwählen beabſichtigen, ſo müſſen Sie, um gkrecht 


gegen ſich ſelbſt zu ſein, dieſe Waaren ſehen. 


anderen Häuſern verlangten, wie Sie ſelbſt ſehen werden. 


Schmucklachen. 


Taſchenuhren, 
Diamanten, 
Standuhren, 
Silberwaaren, 


macht und 
für die H 
kauft. 


Für Juweliere ge- 


von uns 
älfte ver- 


Schwere, rolled 
Dlate Damen: 


Halskette, 
gain, 


Bar: 


S5Oc. 


Dreifach 


plattirter 
Blotter, 


210. 


14:farät. folid goldene Damenuhr, 
hübid gradirt, Stem Wind und Set 
Elgin oder Waltham Wert 


Hunting Cafe, 


$15.00 


Werth 825.00. 


„illed* Herrenuhren, Dauerhbaftigkeit für 15 Jahre 


garantirt, mit G@lgin oder Waltham 
Werl, Stem Wind und Set, 
werth $15.00 


Solid goldene Kinderringe, mit 


Granaten, Verlen oder 
Türtijen bejegt 


Goldene Damen-Marguijen-Ringe, mit Türs 


fijen bejegt 


Rolled ——— — 
Halsketten.. ... 


Solid goldene Damenringe, 
mit ehten Diamanten bejegt 


SEBIRT, 


c 
45c 


Herren · Berlmulter · 
Manfdettenknöpfe, 


Rolled Plate Inittal, Bever 
Backs, 


19° 


fenntni fommen, daß fie nach der io= | 


zialdemofratifchen Schablone tur als 
„ſozialiſtiſch angehauchte Sozialrefor⸗ 
mer“ gelten. a 


Ruifiihe Pläne, 


Aus London läßt ſich die „Kölniſche 
Zeitung“ melden: In Petersburg 
ſcheinen ſich höhere Beamte, Staats- 
männer und Generäle um die Wette zu 
bemühen, englijchen Berichteritattern 
ihre Pläne über die Neugeftaltung der 
Starte von Europa mitzuteilen. Nur 
mwechleln fie,jo taleidoftopifch überra- 
fchend, daß fich das einheitliche Band 
faum mehr verfolgen läßt. So hart 
belte e3 fih urjprüngli um eine 
franzöfifhge Flottenftation, daraus 
wurde eine griechifche, in Paros oder 
Milo, und neuerdings verlegt man fie 
in die Nähe Kleiriafiend, wobei dann 
nötbigenfall die Türfei die freigebige 
Spenderin jpielen müßte. Ueber das 
Bündnig mit dem Gultan, dad nad 
dem „Daily Telegraph“ Herr v. Neli- 
bom jet fräftig anregen fol, wurde 
Shnen jchon telegraphifch berichtet. 
Rußland beanfprucht dabei noch das 
Recht, nach) einem glücklichen Kriege — 
mit England natürlich — den Bospo⸗ 
zus mit ruffiihen Forts auszuftatten; 
daß Abdul Hamid, der doch jonft nicht 
auf den Kopf gefallen, darauf einge- 
ben und den rufjiichen Bod zum Gärt- 
ner machen follte, ift doch mohl faum 
anzunehmen; troßdem verjichert der 
Vertreter des „Daily Telegraph“, daß 
das Bündniß zu den Ereigniffen ge- 
böre, auf welche England fich gefaßt 
machen müffe. Was die Stellung des 
Bapftes zum ruffifch-franzöfifchen@in- 
vernehmen betrifft, jo läßt fie fich doch 
mohl faum ander3 auffaffen, als daß 
ihm im Falle eines glüdlichen Krieges 
bie Wiederherftellung des Kirchenftaa- 
tes verſprochen worden; trotzdem ſoll 
Jialien, wenn es dem Dreibund den 
Rüden fehrt, der Befi von Rom ge= 
mährleiftet werben. Wie indeffen dem 
‚Standard aus Wien mitgeteilt, wird, 

- hätte Italien ſehr wenig Luft, zuffi- 
Er; I Berjprejungen gegen bie Ihat- 

ae bes Dreibundes einzutaufchen. 


— I BE irn folle vielmehr neu gefeftigt 


werben, und zwar äußerlich durch ben 
Seſuch des oͤſterreichiſchen Thronfol-⸗ 
"get, des Erxzherzogs Frangz Ferdi— 
nand, der ſich im nächſten Jahr nach 
om en anb a Sr Gap 
en ? 
iverbe, - 


8.Stüd vierfach plattir- 
tes 


Thee⸗Set, 


mit Hand» 
„80 


84. 


werth 87. 


Gradirung, 


Idslined“, 


65 


Kähſcher Kuchlkoch, 


vierfarh plattirt auf hartes wei- » 


hes Wetall, 


$3.18. 


Werth 34.50. 


Bierfac, plattirter Pidle - 


mit Gabeln, 


OSCc. 


Dreifach plattirter BEER — DE, 


eingradirt, mit Abzug.. 
se Frucht⸗Meſſer, 


Caſtor, 


89e 


= 
r 


—* WR —— — — 


Metall.. 


Salz» und Biefferbehätter. 5 TERROR 
ERBE. un 0saunsen anas ans a na te anbauen an” 


200 eiferne 8: Tag-Uhren, Rathedralglode, 
Yas EEE — Höhe 2% 30 
Standbreite 15% 

Leicht —S — zu 38.50. 


100 Dutzend Taſchenmeſſer, aſſortirte —* 


ſlingen aus Stahl von guter Qualität . 


"54.88 


21c 


Optiſches Departement. 


Perlmutter Operngläjer, mit fein 
en ee — — —— 


sn — —— 


— Baromete Bette . 
— — eter oder — 


82. 98 


81.98 
23c 


Spiellachen. 


* für alle Kinder Chicagos. 


1444s3Öll. Blace-2eberpuppe. 3 


Gelenke, bedeckter Hals, Bis⸗ 
quesftopf, wallendes Haar 


w 
25C 
n ? 21350. ungzerftörbare. arges 
Kleidete Buppe 


50€ 


83351. u Buppe, 
faency Henidch 


—* 


17308. — Puppe, ſchlie⸗ 


bende Augen 
50e 
143Öllige Glaceleder-Puppe, mit — 98€ 
Augenwimpern, Schuhen und Strümpfen.. 


173Öllige Glaceleder-PBuppe, mit © 
Strümpfen und fließend Augen 


gta — ar a 


mit a 


950 


Mechani⸗ 
ſcheloko⸗ 
mofive, 


—— 

guß, Cards ꝛc 

16zölliger zinkbeſchlagener Koffer, fancy 
Innen ſeite 


Fr 


gao entuo. 
Biopsie — nennen 
18.2afenBians, zegulärer — ie us 
—* dien F— 
Zoiei · ·vo arr⸗ ....... 
—8 weis kedgän ann ansehe seen 


—& 
ga: 


— — AR: m Ben 50€ 
Schreibtajeln für auaben 


Crayon Portraits. 
Bar Begehung Betz 
a a a mer 3.90 


ver · 
zu 


Unſer Mammuth 


| 
Calchenlücher- 


Deparlemenl. 


Das zwiejac größte in Chicago. 
Doppeltes Gejhäft hier gethan. 


— — 


Die Preiſe ſind bedeutend niedriger, als die von 


Porzellun, gluß 
und Lampen, 
Bric-a= hat, 
tarnor-Bildhauer: 
ardeil und Valen. 


Mir haben die größte und beite 


Spezial Notiz — Dies ift der | Auswahl in Amerika von feinen Waa- 


einzige Pla in Chicago, wo 
Sie eine große Auswahl von 
Monogramm =» Tafchentüchern 
finden mit fänmtlichen Buchita- 
ben des Alphabets. TLlirgends 
jonft fönnen Sie jo gut bedient 
werden als hier. 


Speziell! Wonogramm-Dept. 


Tarhentüder mit Monogramm zu 
den folgenden stiedrigen Preifen : 
Monogramm - Tafhentüder für 
Damen, alle Buhftaben,wie folgt: 


Hohlſaum Buchſtaben in Handar— 5e 


10€ 
10€ 
19€ 
25€ 
13€ 
15€ 
19€ 
25 


Hohljaum, Hübjch gearbeitete Ro 
jtaben, zu 


Hohljaum und Cord Arbeit, 


Hohljaum und feines reines 
Leinen, zu 

Hohljaum und feines veines 
Leinen, zu.... 

Ausgezakt, Schweizeritiderei, mit 
Monogramm, zu 

Ausgezadt, farbige Schweizeritide- 
rei, Monogramm, zu 

Ausgezadt, weiße Schweizerjtide: 
rei, Monogrammı, zu 

Ausgezadt, weiße Schweizerjtides 
rei, Monogrammı, zu 
Herrentajchentücher, ungewajchen, 
rein Leinen mit Monogranım, zu.. 
Herrentajchentüicher, gewajchen und 
aufgemacht, reinleinenes Mono— 
gramm, zu 

Herrentaſchentücher, gewaſchen und 
aufgemacht, reinleinenes Mono— 
gramm, zu 

Herrentaſchentücher, gewaſchen und 
aufgemacht, reinleinenes Mono— 
gramm, zu 


Seidenes Hionogramm. 


Damen=Tajchentücher zu 1öc 


Herren-Tafchentücher zu 256, 29c, 


35c, 50%, 75c und 89e 


Eine Frage: Wo fonft Rönnen Sie fo 
gut Hedient werden? 80 fonft finden Sie 
fo niedrige JYreife als bei uns! 


Spesiul-Artihel 


o. . Billiger als irgendwo anders. 


Damen: Tajchentücher, mitStiderei 
uud Hohljaum, werth 15c bis 20c, 
billiger als anderswo, genauer 


dc 


Schöne 25c beftidte Tafchentücher 
ür Damen — Männer-Tajhentüs 
her, bohlgefäumt und bedrudt, 
billiger als anderswo, genauer 


Tafhentüher in Seide, mwerth 


.| 81.25. ZTajchentücher in Schweis 


zer Stiderei, außgezadt. Tajchen- 
tücher, werth 50c bis $1.25, billiger 
al3 anderwo, von Auftiondvers 
BEE ne Eee 


Einfache weiße Hohlgefäumte feir 
dene Tajchentücher für Männer, 
wie andere fie für 2öc Ben 
unſer Preis 


Seidene Taſchentücher für Män— 
ner, einfache weiße und fancy Rän⸗ 
der, werth 50c bis 75c auf Auction 


Ausgezackte Taſchentücher für Da« 
men, Schweizerſtickerei, ſo gut als 
anderswo für 82.00 und 82.50 
verkauft, unſer Preis............ 


2000 Chiffon Stickerei⸗ Taſchentü⸗ 
Ger für Damen, anderBido 2öc, bei 


1000 Dugend Chiffon Taſchentü⸗ 
Ger für Damen, werth 7öc bis 


81.50, bas — —— —— 


ren zu populären Preiſen. 

Wir ſind 50 Prozent billiger als 
Bargains, die von Credit-Geſchäften 
an der State Str. angezeigt werden. 

Es wird ſich für Sie bezahlen, ſich 
durch den Augenſchein zu überzeugen, 
wie billig wir feine Waaren ver— 
kaufen. Wir haben ſie ſo fein wie die 
feinſten. Kommen Sie und ſehen. 


Nlive- oder Kon Ron⸗Telſet, 


Erdbeeren» und Fächer = Mufter, ge= 
Ichnittener Star Bottom, an State Str. 
verfauft zu $1.12; unjer Preis 


EB das Stül. 


290 


Del: oder Eſſig. 
Flaſchen, 


Erdbeer⸗ und Fächer⸗ 
Schnitt, Lapidary⸗Cut⸗ 
Stopper, verkauft an 
Staie Str. für $1.39; 
unjer Preis ift 


Sc 


Eradker: oder 
Bisquil:Jars, 


unterglafirt in blau 
Fi &old aufgepinfelt, 
Preis 


Khre Auswahl von unjerem — 
zen Lager von Cut Glas Salz: u 
Pieffer-Gefäßen zu, das Stüd.. 


Royal Teplitz⸗ 
Baſen, 


genau wie Abbildung, 
von uns für 48c ver— 
kauft, Preis dieſe Woche 


2 


das Etüd. 
5000 Bisque 


a Darlor Valen- 
„ Lampen, 


zu, das Stüd 
SOc 


Echte öſterreichiſche Porzellan— 


Caflenwodlntertafen, 


werth 25c, Preis 


5,000 mefling 
polirte 


Ouyr⸗ 
Platten⸗ 
Tiſche, 


vollſtändig, zu 


300 Bisque⸗ 
und Meſſing⸗ 


Bunßell 
Lumpen, 


a Mittelzuge ⸗· * 


Brenner, zu 


Jr = 


(de | 
| 


COR.HALSTED — 
— & 1=ST5 


= [KLEIN 


Kommt diefen 


Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag, 


4 wenn Ahr fehen wollt, wie viel billiger wir unjere Waaren verfaufen, als Ü 


R die State Str.-Gejchäfte. 
A niedriger ift. 


hurzwaaten. 


u Wollene Handihuhe für Kinder, 
per Paar 
Doppelte wollene Handjehuhe für 
Knaben, per Baar 
4 Sancy wollene Gaihmere- Halss 
tücher 
Schwarze Caſhmere-Handſchuhe 
für Damen, per Paar 
Deutjche Strid:Wolle, +- — 
5, Stränge, nur jhwarz, zu.. 
4 100 Yards beite Berding-Nä- 
— ſeide, werth 10e, zu 
J Knopfloch-Twiſt, 
per Spule 
Tinſel, in allen Schattirungen, 
per Ball 
JNickelplattirte Brenneiſen, 


De 
12c 
21c 

% 
15€ 

2c 

X 

1c 

3 
15€ 
13€ 


das 


r Wollene Eiderdaun-Flanellhau— 

ben für Kinder, werth 48c, zu 

A Ganzwollene gehäfelte Fascina- 
tors, werth 25c, zu 


I Fancy ganzwollene Eiderdaun: 
Kinder-Gloafs, — garnirt mit 


weißem Angora, werth 1. 98 


83.50, zu 


Kleiderllofe. 


33;00. doppelt gefaltene Worited 
Plaids, bouretigs und gejtreift, 
werth mehr alö das Doppelte, 


RE 


363zöll. Engliſche Cajhmire, 
36zöll. Hop Sackings, 86 
zöll. Diagonals und Chev— 
rons, werth 30c per Yard, 


ET 


PN 


38;öll. ganzmollene importirte 
Plaids, 38;0U. Schneeflos 
den-Melanges, 38500. Dias 
gonals und Cheviots, 


40zöllige feinjte ganzwollene jchwarze 
franzöfifhe Lupin’3 Henriettas, Die 
den hödhiten Preis auf der Columbis- 
fen WVeltaugjtellung erhielten — aus: 
gezeichnete Farbe und Ge- 
wicht; importirt, um zu 
88 Gent3 zu werfaufen — 


Nur ihwar;. 


Cotton⸗ 
Flanelle. 


Yard x 
MH 5000 Ueberreite von ertra 
4 feinen und ertva ſchwe— 
BI zen Cotton» Flanelien, 


S werth 10c per Yard, zu 


50 Stüd fancy ganziwol- 


Flanelle. 


12%c — per 


Pur = 2 5 N u E * * * e 
De EEE [[———— 


| jter, die 750.MWaare, zu 


48c 


Warum? weil unjere Miethe viel, jehr viel B 


Deil wir deghalb mit Kleinerem Profit bejtehen fünnen. 


Aulerzeug. 


Hl 


„Ddd3 und End3“ der 75e 
Sorte Unterzeug fir Mänz 
ner; eine Auswahl vonMtu= 
jtern, Farben 2c., librig ge— 
blieben von verichi edenen 
Spezial-Berfäufen, alles zu 


Ertra feine Naturwolle Hem- 
den und Unterhojen für 
Männer, — mit geripptem 
Unterteil, Perlfnöpfen x 
Die regnläre 81.75 Waare, 


Schwere graue Nepellant 
Veberhbemden für Mänz , 
ner, vorne mit 18 als 
ten gemacht, gleich ir= 
gend einem $2 Hemd 
in Chicago, zu 


Lomlorlers. 


250 erite Klafje helle, reine, 
neue Comforters, 
die $1.00 
das Stüd werth 
find, zu 


Daaren. 
Hartholz-Zahnftocher, per Padet, 1c h 
werth öc, zu 2 

Extra feine Staub-Bejen, 6c 
werth 12c, zu 

Große Jadirte bledherne Spud- hr 
näpfe, werth 15c, zu 

Seine bemalte Krüge, 
werth öc, zu 

Ladirte bleherne Kergenhalter, 
werth 6c, zu 

Feine geblajene Wajjergläjer, 
werth 6c, zu zwei für 

Theelöffel — verjchiedene Mufter — 
werth 12c bis 1öc, zu 

Old Gold Wafchpulver, 
werth 4c, zu 

2, 3 und 4 Quart Kupfer-Boden 
Kaffee-Kannen, werth 12c, 15€ 
und 18c, alles zu. 

3000 Kerzen ftarke, in der 
Mitte verzierte Pitts— 
burgb-%ampen, mit 18: 
zöU. blehernem Schirm, 


gewöhnlich verfauft zu 
D ennnn 


ch 
10c | 


YA] 


Gardinen. 
Nottinghan Spitzen⸗ 
Gardinen, gute Onali- 8 

tät, neue Dlujter, volle 
Länge, werth $1.25, zu B 


780 


Fanch geſtreifte Gardi⸗ 
nen-Scrium, wertb dc, au 


32C 


Ueberzieher 

Ueberzieher für Knaben. 

Größen 4 bis 12 — 100 

Ueberzieher mit kleinen 
Falten und hübfchen 
Streifen, ertra lange 

Gapes — Ueberzieher, die 
u 5 ig 50 werth 

find, zu 


Hl 


; Wir führen das größte Lager von Dry Goods, Kleidern i 
@ u. j. w. auf der IDeitjeite und die Preije find immer die nie | 
; drigften in Chicago. , 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


is Ds WPersinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für 34.00. 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 34.08 
für das Paar nad Maß gemadıter Hojen von irgend welden 
Stoffen ın unjerem Zaden. 4 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. 


84 La Salle Street 


kauft man die biligiten 


Dallagelcheine, 


Gajüte md Zwiichendel über Hamburg 
Bremen, ee Rotterdam, pie . 
Jam Giettin, Bavre, Paris ıc 


Oeffentliches Notariat. 


2* mit couſulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen, bihaits : Golleftiionen, Doktaub 
jahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General- -Agentur der DanjasZinie 
swiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


tra aut und billig für Swilhendens: 
agiere. we Um 
Be —— toi ae tern Gaitie — 


ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rechiscensulent & Notar. 
S24 LASALLESTR. 


Wem Sie Gelb (yaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
Strauss — 


und nu 
MS haar una 0b 


Sljabajlj 


Sür Weihnachten!!! 


Geld- u. Packetsendungen, 
- Nchiffskarten von u. nach Europa 


beſorgen — 


Schnell, billig und ſicher 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Eüd Elarf Str. 
Gonntags offen von 10 biß 12 Uhr. 


 Sefadenerfforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohme Dorfchug oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 





